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Tolle Tage in Würm rh,?r
GEILENKIRCHEN.WÜRM. - UNtCr dEM
närrischen Regiment von Prinz Gerd I. und
Prinzessin Sibille I. startet die KG ,,Würmer
Wenk" in den karnevalistischen Endspurt:
Beim Altweiberball am Samstagabend, 9.
Februar, im beheizten Festzeli auf dem
Sportplatz zahlen Maskierte nur den halben
Eintritt! Die Demaskierung folgt gegen 23
Uhr.Am folgenden Wochenende geht's dann
Schlag auf Schlag: am Freitag, 15. Februar,
16 Uhr, beteiligt sich der ,,Wenk" an der
Rathauserstürmung in Geilenkirchen. Zum
,,Prinzenball" bitten Prinz Gerd I. und Prin-
zessin Sibille I. am Samstag, 16. Februar, 20
Uhr. Am Sonntag, 17. Februar, nach dem
Kirchgang soll es ab 10.30 Uhr zünft,ig zuge-
hen beim karnevalistischen Frühschoppen
in der,,Ponytränke" in Müllendorf. Abends
um 20 Uhr lädt dann der ,,Würmer lüenk"
zum ,,Großen Preiskostümball'l ins Festzelt.
Der Rosenmontagszug beginnt um 15 Uhr
und zieht in diesem Jahr zuerst nach Leif.
farth und dann durch llllürm. Das ,,Wenk"-
Präsidium bittet alle Bürger mitzumachen:
,,Schmücken Sie Ihre Häuser mit Masken,
Luftballons und Luftschlangen, stellen Sie
Ihre Lautsprecheranlage ins offene Fenster,
damit für gute Stimmung gesorgt ist."
Den traditionellen Ausklang des Würmer
Karnevals bilden am I'astnachtsdienstag
das ,,Hahnhauen" und die Kür des ,,Hah-
nenkönigs"; diese Würde bekleidet derzeit
noch. Ex-Prinzessin Gisela Küppers aus
Beeck,

Höchst ungewöhnlich t l.ri-
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ln Würm machten
Tänzchen hin.

nicht vor dem Klerus halt: Pfarrer Schönwald legte mit den Engeln ein jeckes
Foto: Pl

die Narren auch
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Die Beecker Grillplatzbauer trotzten Dunketheit und Kälte, um noch vor Ablauf des alten Jahres
die neue Einrichtung des Dorfes zünftig einzuweihen.. (Foto: Toni Wolters)

Nur die Stimmung blieb
über dem Gefrierpunkt
Worum in Beeck bei Eiseskölte gegrillt wurde o.. .

Geilenklrchen Beeck" - Stockfinster war
der Abend, und das Thermometer ging
gegen null Grad, als sich in Beeck Unge-
wöhnliches tat: da grillten ein paat Her-
ren draußen vor der Tür Würstchen und
Koteletts, als ob es die Kälte gar nicht
gebe.
Einweihen wollte man noch vor Ablauf
des Jahres den neuen Grillplatz des Dor-
fes direkt hinter dem ,,Haus. der Land-
frau".,,Brückenkopfkommandant" Karl-
Heinz Dorsfeld hatte deshalb alle Helf,er,
die beim Bau des Grills und dreier Ruhe-
bänke .mitgemacht hatten, zu einer klei-
nen Feier eingeladen.
Geboren wurde der Gedanke, den Grill-platz zu gestalten, beim letzten Straßen-
fest der Bewohner der Straße ,,Am Wei-
her.'!, die in diesem Jahr den Erlös ihrer
Eeier dem Dorf zugute kommen lassen
wollten.
Um mit dein vorhandenen Geld Grill-platz und Bänke herrichten zu können,
mußten sich: viele Hände regen. Eisen
wurde gesahweißt, Bretter gesägt und
gestrichen, bevor man die Bänke montie-

ren konnte, Dann wurde noch ein Unter-teil für den Grill besorgt, und die Stadt
spendierte rote Asche-für die Befesti-gung der kleinen Anlage. Als letztes
schließlich wurde der eigeniliche Grill
fertiggestellt und konnte kfirzlich zusam-men mit einem abnehmbaren Gestänge
montiert werden.
,,An solch einem kleinen Beispiel kann
man erkennen, wie mit wenig Geld ganz
ansehnliche Dinge at schaffen sind,wenn die Dorfgemeinschaft, intakt ist'.,
dankte Karl-Heinz Dorsfeld den Helfern
Peter Kranz, Josef Milde, Adolf F.ecke-
fuss, Heinz und Berti Ollertz, Heinz Küp-pers, Josef Schieren, Paul-Gerhaid
Schmitz, Johann Spehl und Manfred
Walter, die alle ihren Anteil am Gelingen
des Gemeinschaftswerkes hatten, das-im
kommenden Jahr allen Beeckern Bür-
gern zur Vsrfügung stehen soll.
Erster Bratenduft stieg über dem Grill-rost auf, als knusprige Würstchen undherzhafte Koteletts das Gelingen des
Werkes scheinbar dokumentierten.



Höchst ungewöhnlich

Narren fuhren
bei Eiseskälte
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Glühwein und Grillwürstchen
CEILENKIRCHENATÜRM.BEECK. . Ein
scharfer Südwest wehte am Sonntagnach-
mittag am Beecker ,,Schlackenberg" ent-
lang Beeck- und Gereonsweiler-Flies, als
sich die ,,Funken", das'Irommler- und Fan-
farenkorps der KG ,.Würmer Wenk" mit
,,8\rnken"-Chef Christian Pauli an der Spit-
ze zu für diese Jahreszeit höchst unge-
wöhnlichem Tun anschic\ten: diet ,,Fun-
ken" hatten ihre Mitglieder, Gönner und
Freunde aus Beeck, Würm, Leiffarth, MüI-
lendorf, Honsdorf und Flahstraß zu einer
Rodel-Partie auf dem ,,Schlackenberg" ein-
geladen. Und um dem Unternehmen einen
,,besonderen Pfrff' zu geben, kam Ex-Prinz
Heinz IIL Küppers, Tollität der Session
1982/1983, auf die ausgefallene Idee, dieses
Wintervergnügen durch die Zubereitung
von Glühwein und Würstchen vom Grill am
Fußö der Rodelwiese buchstäblich ,,aufzu-
heizen".
Natürlich legten mit klammen Fingern
auch Ex-Prinzessin Gisela und die. Tollitä-
ten der gegenwärtigen Session, Prinz Gert
I. und Prinzessin Sibylle (Grundmann) tat-
kräft,ig Hand mit an, um die zahlreichen
hungrigen und durstigen, vor allem aber
frierenden Schlittenfahrer zwischen fünf
und fünfzig Jahren zu versorgen. Auf diese
fürsorgliche Weise zwischendurch gestärkt
und aufgewärmt, bereitete die Schußfahrt
den ,,Schlackenberg" hinunter umso mehr
Vergnügen. Entsprechend groß war natür-
lich der Publikumsandrang an der Grill-
und Glühwein-Station.

Nicht nur der eigene ,,Wenk"-Anhang - so
der eigens aus Krefeld mit Familie angerei-ste ,,Funken"-Fan Hans Hellenbrandt -wurden großzügig und kostenlos mit GIuh-
wein und Grillwürstchen versorgt, sondern
auch die zahlreichen Spaziergänger und
Ski-Langläufer, die rein zufäIlig im romah-
tisch verschneiten Beeck-Tal des Weges
kamen.
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Wintervergnügen
,,Funken" luden ein zur Grillporty im Schnee
GeilenkirchenAlrürm-Beeck. - Ein
scharfer Südwest wehte am Sonntag-
nachmittag am Beecker,,Schlacken-
berg" entlang Beeck- und Gereons-
weiler-Flies, als sich die ,,Funken",
das Trommler- und Fanfarenkorps der
KG ,,Würmer Wenk" mit ,,Funken"-
Chef Christian Pauli an der Spitze zu
für diese Jahreszeit höchst ungewöhn-
lichem Tun anschickten: die ,,Fun-
ken" hatten ihre Mitglieder, Grinnerund Freunde aus Beeck, Würm,
Leiffarth, Müllendorl Honsdorf und
Flahstraß zu einer Eodel-Partie aufdem ,,Schlackenberg" eingeladen.
Und um dem Unternehmen einen
,,besonderen Pfiff' zu geben, kam Ex-
Prinz Heinz III. Küppers, Tollität der
Session i9B2/1983, auf die ausgefalle-ne Idee, dieses Wintervergnügen
durch die Zubereitung von Glühwein
und Würstchen vom Grill am Fuße
der Rodelwiese buchstäblich,,aufzu-
heizen".
Natürlich legten mit klammen Fin-
gern auch Ex-Prinzessin Gisela und
die Tollitäten der gegenwärtigen Ses-
sion, Prinz Gert I. und Prinzessin Si-
bylle (Grundmann) tatkräftig Hand
mit an, um die zahlreichen hungrigen
und durstigen, vor allem aber frieren-den Schlittenfahrer zwischen fünf
und fünfzig Jahren zu versorgen. Auf
diese fürsorgliche Weise zwischen-
durch gestärkt und aufgewärmt, be-
reitete die Schußfahrt den ,,Schlak-
kenberg" hinunter umso mehr Ver-
gnügen. Entsprechend groß war na-
türlich der Publikumsandrang an derGrill- und Glühwein-Station. Nicht
nur der eigene ,,Wenk"-Anhang - so
der eigens aus Krefeld mit Familie an-

Grillparty im Schnee: Ex-Prinz Heinz lll.
(links) und "Wenk"-Prinz 1984/85, Gert l.

(Foto: Alex)

gereiste,,Funken"-Fan Hans Hellen-
brandt - wurden großzügig und ko-
stenlos mit Glühwein und Grillwürst-
chen vdrsorgt, sondern auch die zahl.
reichen Spaziergätrger und Ski-Lang-
läufer, die rein zufällig im romantisch
verschneiten Beeck-Tal des Weges
kamen.



Rammlerschau
Geilenkirchen - Zu
Beginn des neuen Zucht-jahres lädt der Kanin-
chenzuchtverein R 469
Würm zur Kreisrammler-
schau des Kreisverbandes
Heinsberg West am 26.
und27. Januar ein.
Die Schau findet in den
Räumen der Gaststätte
Basten, Würm, statt.
Noch einmal präsentieren
sich 129 Rammler dem
Züchter und Besucher. Es
sind viele Tiere dabeiei,
die mit gutem Erfolg auf
der Landesschau in Mön-
chengladbach abgeschnit_
ten haben. Es besteht die

Möglichkeit, den einenoder anderen Rammler
noch für die Zucht zu,
erwerben.
Als Preisrichter fungieren
Hubert Koslar aus -Ham.
bach, Hans Mertens auslHilfarth und Christian
Wilms aus Stolbers.Die Schirmhelrschafr
über die Schau hat Rats-
herr Dieter Meurer über-
nommen. Die Schau hat
Ratsherr Dieter Meurer
übernommen. Die Schau
wird um 20 Uhr eröffnet.
Der KZY R 468 Würmhat weder Arbeit nochMühe gescheut, den
Besuchern einige frohe
Stunden.zu bereäen.

Selte.14. G ilvz za.4,Bg

Oie orlolgreichen Zächt¤.r (von links): Helmut Sleborichs, Willy Zwlrbgl, Dirk Hartmann" Toni von
dg: Wnkel. Christian Wilms, Frank von dB Winkel, Heinz Blank, Maria Ritterbex, Schirmhe-n
Öieter. Meurer, Ausstellungsleiter Christian Raschen. (Foto: Günther von Fricken)

1t29 Tiere qusgestellt
Grnes Moteriol bei der Kreisrommlerschou
Geilenkirchen l[rirm. - f29 Rammler
aus 20 verschiedenen Rassen standen am
Wochenende im Saal Basten, Würm, zur
Schau, wo die Züchter des Kreiwerban-
des Heinsberg-$rest die Kreisrammler-
schau durchführten Die drei Juroren
Franz Mertens, Hubert Koslar und Chri-
stian ltrilms nahmen die Beurteilung des
llermaterids vo& so daß es zu folgender
PneiwerteilunE karn:

Landesverbands-Auszeichnung: Willi
Z:nirbel, Gillrath (Rex weiß, 384,5 Punk-
te)i Jugendmedaille: Frank von de Win-
kel, Gillrath (Hermelin R. Auge, 381,5
hrnkte); Kreismeister Senioren: Toni
v"qn de Winkel, Gillrath (Loh schwarz,
289 Punkte); Vizemeister Senioren: Willy
Zwirbel, Gillmth (Rex weiß, 289 Punkte);
Kreismeister Jugend: Frank von de Win-
Isdl, Gillrath (Ilermelin R. Auge, 286,5

Pünkte); Vizemeister Jugend: Dirk Hart-
mann, Lindern (Alaska 285,5 hrnkte);
erster Sammlungspreis: Willy Zwirbel,
'Gillrath (Rex weiß, 3841 Punkte); avei-
ter Sammlungspreis: Christian Raschen,
Leiffarth (Kl. S. Schwarz, 383 Punkte);dritter Sammlungspneis: Heinz Blank,
Haaren (Kl. S. Schwarz, 382,5 Punkte);
bester Altrammler: Helmut Sieberichs,
Müllendorf '(Neusel. weiß, 96 Punkte);
bester Rammler vom Zuchtjahr: Toni
von de Winkl (Loh schwarz, 9? Punkte)
besten'Rammler der Schau: Toni von de
Winkel (Loh schwara 9? Punkte); Kreis-
vereinsmeister: R 468 Würm mit 957
Punkten; Zusatzehrenpreis: Maria Ritter-
bex, Straeten, mit 97 Punkten, Die Sie-
gerehrung nahm Ausstellungsleiter Chri-
stian Raschen vor. Die Schirmherrschafthatte Ratsherr Dieter Meurer über-
nommen.
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Trommler- und Fqnforenkorps tud ein
Geilenkirchenfl,Vürm-Beeck. _Ein scharfer Südwest wehteam. Beecker,,schlackenberg;
entlang Beeck- und Gereoü-weiler-Flies, als sich die ,,Fun-ken", das Trommler- und Fan-
-farenkorps der KG ,,Würmer
ry.etk': mit ,,Funken._ChefChristian. pauli an aer Spi-täzu für diese Jahreszeit höchstungelvöhnlichem Tun an-schickten: die .,Funken.. hattenihre Mitglieder, Gönner uncl
!'r9y^nd9 aus Becck. Wr-irnr.Lelllarth, Mültendorf. Hons_gorr .und Flahstraß zu einerRodel-Partie auf dem ,,SctriäX_kenbe_rg" eingeladen. Und umdem. Unte_rnehmen einen ,,be_

i"Jff üi ""ii['1,,,'" H,t,]*t'lolxqqt der Session tsajligee,aut .ctte ausgefallene Idee, diewtntervergnügungen durch diezuoer_ettung von GIühwein
:r.nd Würstchen vom Grill amru.rJe_ -der Rodelwiese buch_stäblich,,aufzuheizen...
Natürlich legten mit klammen!lngern auch Ex-prinzessin
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,,Würmer lrUenk"
stortet Endspurt
Geilenkirchen-Würm. - Unter dem närri'
schen Regiment von Prinz Gerd I" und
Prinzessin Sibille I. startet, die KG ,,Wür-mer Wenk" in rien karnevalistischen
Endspurt. Beim Altweiberball am Sams-
tagabend, dem 9. Februar, im beheizten
Festzelt auf dern Sportpiatz zahlen Mas-
kierie nur den halben Eintritt! Die De-
maskierung folgt gegen 23 Uhr.
Am folgenden Woehenende geht's dann
Schlag auf Schlag: Am Freitag, 15. Fe-
bruar, 16 Uhr, beteiligt sich der ,,Wenk"
an der Eathauserstürmung in Geilenkir-
chen. Zum ,,Prinzenball" bitten Prinz
Gerd I. und Prinzessin Sibille I. am
Samstag, 16. Februar, um 20 Uhr. Am
Sonntag, 17. Februar, nach dem Kirch-
gang soli es ab 10.3ü LJhr zünftig zugehen
beim karnevalistischen Fruhschoppen in
der ,,Ponytränke" in Müllendorf. Abendsum 20 Uhr lädt dann der ,,Würmer
Wenk" zum,,Großen Preiskostümball"
ins Festzelt.
Der Rosenmontagszug beginnt um läUhr und zieht in diesem Jahr zuerst
nach Leiffarth und dann durch Würm.
Das ,,Wenk"-Präsidium bittet alle Bürger
mitzurnachen: ,,Schmücken Sie Ihre
Häuser mit Masken, Luftballons und
Luftschlangen, stellen Sie Ihre Lautspre-
cheranlage ins offene Fenster, damit für
gute Stimmung gesorgt ist."
Den traditionellen Ausklang des Würmer
Karnevals bilden am Fastnachtsdienstag
(19. Februar) das ,,Hahnhauen" und die
Kür des ,,Hahnenkönigs"j diese Würde
bekleidet derzeit noch Ex-Prinzessin Gi-
sela Küppers aus Beeck.

B ,!),-;.14u ZG . ,t . ¤S

Gisela und die Tollitäten clergegenwaftigen Session, prinz
9"( I, und prinzessin'sibyife
(Grundmann) tatkräftig Händmit an. unr clie zahi'reichennungrrgen und durstigen. vorallem aber frierenden Schlit_
lgn{ahrer zwischen fünf undfünfzig Jahren zu versorgen.
Auf diese fursorgliche Weisezwtschendurch gestärkt undaulgewarmt. bereitctc dieSchußfahrt dcn,.schlacken-
_b-"rg" hinuntcr utnso mcllt.vergnrigel. Entspechend gnrLiwar natürlich der publiküms-
Tlolane an der Grill- undLiluhwein-Station. Nicht nuroer,ergene .,Wenk.,-Anhang _

lo o9l ergens aus Krefeld mit
Iam!!re angereiste ..Funken.._.fan Hans Hellenbrand .- wurdegro,Jzugig und kostenlos mitLiruhweln und Grillwürstchcnve.r:or$, sondern auch diezanlrelchen Spaziergänger und§to-Langläufer. die rein zufäl_llg rm romant.isch verschneiten
tseeck-Tal des Weges kamen.
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GEILENKIRCHEN.WÜRM. - Unter dem
närrischen Regiment von Prinz Gerd L und
Prinzessin Sibille I. startet die KG ,,Würmer
Wenk" in den karnevalistischen Endspurt:
Beim Altweiberball am Samstagabend, 9.
Februar, im beheizten Festzelt auf dem
Sportplatz zahlen Maskierte nur den halben
Eintritt! Die Demaskierung folgt gegen 23
Uhr.Am flolgenden Wochenende geht's dann
Schlag auf Schlag: am Freitag, 15. Februar,
16 Uhr, beteiligt sich der ,,Wenk" an der
Rathauserstürmung in Geilenkirchen. Zum
,,Prinzenball" bitten Prinz Gerd I. und Prin-
zessin Sibille I. am Samstag, 16. Februar, 20
Uhr, Am Sonntag, 17. Februar, nach dem
Kirchgang soll es ab 10.30 Uhr zünft.ig zuge-
hen beim karnevalistischen Frühschoppen
in der,,Ponytränke" in Müllendorf. Abends
um 20 Uhr lädt dann der ,,Würmer Wenk"
zum,,Großen Preiskostümball" ins l'estzelt.
Der Rosenmontagszug beginnt um 15 Uhr
und zieht in diesem Jahr zuerst nach Leif-
farth und dann durch Würm. Das ,,Wenk'L
Präsidium bittet alle Bürger mitzumachen:
.,Schmücken Sie Ihre Häuser mit Masken,
Luftballons und LufLschlangen, stellen Sie
Ihre Lautsprecheranlage ins offene Fenster,
damit für gute Stimmung gesorgt ist."
Den traditionellen Ausklang des Würmer
Karnevais bilden am !'astnachtsdienstag
das ,,Hahnhauen" und die Kür des ,,Hah-
nenkönigs"; diese Würde bekleidet derzeit
noch Ex-Prinzessin Gisela Küppers aus
Beeck.
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Bls srfolgreichen Züchter (von links): Helmut Sieberichs, Willy Zwirbel, Dirk Hartmann, Toni von
de Winkät. Christian Wilms, Frank von de Winkel, Heinz Blank, Maria Ritterbex, Schirmherr
Fleter Meurer, Aus$ellungsleiter Ohristian Raschen. (Foto: Günther von Fricken)

li29 Tiere qusgestellt
Gutes Moteriol bei der Kreisrommlercchou
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Punkte); Vizemeister Jugend: Dirk Hart-
mann, Lindern (Alaska, 285,5 Punkte);
erster Sammlungspreis: Willy Zwirbel,'Gillrath (Rex weiß, 384,4 Punkte); zwei-
ter Sammlungspreis: Christian Raschen,
I,eiffarth (Kl. S. Schwarz, 383 Punkte);dritter Sammlungspreis: Heinz Blank,
Ifaaren (Kl. §. Schwarz, 382,5 Punkte);
bester Altrammler: Helmut Sieberichs;
Müllendorf (Neusel. weiß, 96 Punkte):
bester Rammler vom Zuchtjahr: Toni
von de Winkl (Loh schwarz, 97 Punkte)
bester Rammler der Schau: Toni von de
Winkel (Loh schwarz, 9? Punkte); Kreis-
vereinsmeister:'R 468 Würm mit 957
Punkten; Zusatzehrenpreis: Maria Ritter-
bex, Straeten, mit 97 Punkten. Die Sie-
gerehrung nahm Ausstellungsleiter Chri-
stian Raschen vor. Die Schirmherrschafthatte Ratsherr Dieter Meurer über:
nommen.

Gleilenklrchen-Wilrm. - 129 Rammler
dus 20 verschiedenen Rassen standen am
Wochenende irn Saal Basten, Vrlürm. zur
Schau, wo die Züchter des Kreisverban-
des Heinsberg-West die Kreisrammler-
schau durchführten. Die drei Juroren
Franz Mertens, Hubert Koslar und Chri-
ctian Wilms nahmen die Beurteilung des
Tiermaterials vor, so daß es zu folgender
Preisverteilung kam:

Landesverbands-Auszeichnung: WilU
Zr{rirbel, Gillrath (Rex weiß, 384,5 Punk-
te); Jugendmedaille: Frank von de Win-
kel, Gillrath (Hermelin R. Auge, 381,5
Punkte): Kreismeister Senioren: Tonivon de Winkel, Gillrath (Loh schwarz,
289 Punkte); Vizemeister Senioren: Willy
Ztidtbel, Gillrath (Rex weiß, 289 Punkte);
Kneismeister Jugend: Frank von de Win-
Itdl, Gillrath (Hermelin R. Auge, 286,5



Christiqn Rsschem leEte
Brudernreisterqrmt nEeder
Vorstondswohlen und Ehrungen bei Würme1§chützen
Geilenkirchen-Würm. - Traditionsgemäß schlag, christian o"r"n3} ril#än.ur-
traf sich die St.-Gereon-Schützenbruder- brudermeister zu 'wählen. Ein Präsent
schaft Würm, um den Sebastianustag zu überreichten dem zurückgetretenen Bru-
begehen. Im Anschluß an die heilige dermeister auch der stellvertretende Bru-
.Messe in der Pfarrkirche war das Ver- dermeister Wilhelm Altdorf und Dechant
einslokal Basten Treffpunkt zum ge- Ludwig Zermahr im Namen des Bezirks-
meinsamen Frühstück, das von den verbandes.
Schützenfrauen vorbereitet worden war. In seiner 30jährigen Zeit als Brudermei-
Anschließend eröffnete Brudermeister ster wurde Raschen rnit dem Hoherr Bru-
Christian Raschen die Generalversamm- derschaftsorden, dem St.-Sebastianus-
lung. Nachdem man der Verstorbenen Ehrenkreuz, dem Schulterband zum St.-
gedacht hatte, ließ Geschäftsführer Sebastianus-Ehrenkreuz. dem grgßem
Franz-Josef Jansweidt das vergangene Stern zum St.-Sebastianus-Ehrenkreuz
Jahr anhand der Chronik nochmals Re- und dem Bundesverdienstkreuz ausge-
vue passieren' 

tr;i[äh"t?il.i'X3,i",31i':1'3,?"ff::ä."*
Nach dem Kassenbericht durch Lambert der Diözesanbundesmeister, seit 1980
Ivens schritt Brudermeister Christian Präsidiumsmitglied. Zweimal war er Kö-
Raschen zur Auszeichnung verdienter nig der St.-Gereon-Schützenbruder-
Schützenbrüder. Die kleine Graf-Gahlen- sehaft, die Hermann-Josef Baumanns
Plakette erhielt Josef Cüster, Peter Kri- zum neuen ersten Brudermeister wählte.
chel und Hans Hellenbrandt wurde das Der Vorstand setzt sich wie folgt zusam-
silberne Verdienstkreuz verliehen, den men: stellvertretender Brudermeister:
hohen Bruderschaftsorden erhielten Ger- Hans Hellenbrandt, Geschäft,sf'"ihrer:
hard Hensen, Lambert lvens, Anton Franz-Josef Jansweidt, stellvertretender
Schieren und Peter Zimmermann. An Geschäftsführer: Gerd Grundmann, Kas-
Josef Gerads wurde die große Christoph- sierer: Christoph Wolters. stellvertreten-
Bernhard-Graf-von-Galen-Plakette verlie- der Kassierer: Lambert Ivens, Beisitzer:
hen. Leo lfensen wurde als Schießmei- Peter Zimmermann und Josef Cüster.
ster mit einem Schießorden, auf dem ein In seinem Schlußwort bat der junge Bru-
Kreuz mit Pfeil und Adler abgebildet ist, dermeister Hermann-Josef Baumannsaussezeichnet. uärli:l"r1iä:rr:ns durch die würmer

Diesr: Ehrungen waren fur Brudermei-
ster Raschen die letzte ,{mtshandlung,
denn nunmehr standen Neuwahlen auf
der Tagesordnung. Mit den Worten ,,Man
verschleillt sich mit den Jahren" legte
Raschen sein Amt als Brudermeister nie-
der, nachdem dem Gesamtvorstand Ent-
lastung erteilt worden war. Für seine
3Ojährige Tätigkeit als Vereinsvorsitzen-
der erhielt Raschen von den St.-Gereon-
Schützentrruderschaft ein Präsent. Ein-
stimmige Zustimmung fand der Vor-
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Kein ,,Frost und Frust" beim ,,Wenk"

fHrhschoppen in der,,Ponytränke" MäI.
lendorf. Abends wird der mit Spannung
erwartete und von vielen Narren bereits
eifrig vorbereitete große Kostümball wie
immer ein ,,volles Zelt" sehen können.
Zum Rosenmontag schließlich säumen
wieder ungezählte Karnevalsfreunde aus
der weiten Umgebung die Würmer Stra-
ßen, wenn ,,d'r Zoch kütt". Interessenten
von auswärts, die sich mit Wagen oder
als Fußgnrppe am Würmer Rosenmon-
tagszug beteiligen möchten, sollten
rechtzeitig vorher bei Prinz Gert Grund-
mann in Leiffarth (Ielefon 0 24 53/33 53)
oder bei Vorstandsmitglied Heinz Küp-
pers (Ielefon 024 5312421) sich melden,
damit die notwendigen versicherungs-
technischen Fragen geregelt werden kön-
nen. Der Zug stellt sich am Rosenmon-
tag, 18. Februar 1985, 14.30 Uhr, am
Sportplatz auf. Gleich nach Auflösung
des Zuges findet dann die übermütige
Rosenmontagsstimmung im Festzelt ihre
Fortsetzung.
Den traditionellen Ausklang des Würmer
Karnevals bilden am Fastnachtsdienslag
(19. 2.) das ,,Hahnhauen" und die Kür
des ,,Hahnenkönigs"; diese Würde be'
kleidät derzeit noch Ex-Prinzessin Gisela
Küppers aus Beeck.
Sitzungspräsident Rolf Stenner täut clas
närrische,,Wenk"-Programm so zusam-
men: ,,Frost und Frust wird es im Febru-
ar in Würm wohl kaum geben; dafür um
so mehr Stimmung und gute I,aunell'

PreisbkEt
Übach-Palenberg. - Die Skatfreunde
Frelenberg führen am Dienstag, ä. Fe.
bruar, um 19 Uhr in der Gaststätte Erbel
einen Preisskat durch. Staftgelder wer-
den voll ausgespielt. Gäste sind hetzlich
willkommen.

Geilenkirchen-lVtrm. - Die KG ,,Wür-
mer Slenk" will einmal mehr daffrr sor-
gen, daß vor allem in Geilenkirchen-Ost
den Freunden des rheinischen Frohsinns
diese närrische Session 1984/85 zu einem
unvergeßlichen Erlebnis wird. Tradi-
tionsgemäß beginnt der ,,Wenk" mit der
Großen Galasitzung, die in diesem Jahr
schon am 2. Februar den Veranstaltungs-
reigen eröffnet. Neben bewährten KrEf- '
ten wie den Büttenrednern Heinz Koken,
Heinz Stroms, Günter Cüppers und Leo
Claßen erscheint mit den ,,Tramps von
der Wurm" erstmals nach längerer Zeit
wieder ein Gesangsquintett als ,,Eigenge-
wächs". Aus Düsseldorf kommt das ko-
mische Duo ,,Blau-V/eiß", aus Rüdes-
heim Kurt .Rulf, der ,,singende Keller-
meister" der Fernseh-Serie ,,Zum Blauen
Bock". Die erfolgreiche Musikgruppe
,,de jäele Puete" aus Herzogenrath ge-
hört ebenso zum Programm wie das
,,Original Würmer Männerballett" und
natürlich die ,,Roten Funken" sowie die
Prinzengarde des ,,Wenk" mit Funken-
mariechen Andrea Wolf. Gastverein ist in
diesem Jahr die KG Erkelenz mit ihrer
attraktiven Showtanzgruppe. Die Galasit-
zung beginnt um 19.00. Uhr im beheizten
Festzelt am Würmer Sportplatz. Tags
darauf, also am Sonntag, dem 3. Februar
1985, startet um 14.30 Uhr die schon seit
.Iahren populäre Kindersitzung im Fest-
zelt.
,,Auf zum Altweiberball" heißt das Motto
am Sarnstag;'dem 9. 2:,.um 20.00 Uhr
wenn der,,Wenk'l die ,,Möhnenl'.auf dem
Festzelt erwartet. Pausenlos geht es dannin den ,,Tollen Tagen" weiter. Samstag,
16. 2., 20.00 Uhr, traditioneller Prinzen-
ball. Prinz Gert I. und Prinzessin Sibylle I.
halten Hof und eröffnen wie stets den
,,luftschlangenumfl orten" Galatanz.
Der Karnevals§onntag (17. 2. 1985) star-tet morgens mit dem karnevalistischen

;:t:::i
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§i_n |{aSnet für die Narren aus denLroüern rm nördlichen Teil Geilen-turchens bildete auch in diesemJahr wieder der groß" I,t ü-il;;
§:arnevalszug. Waschechte Hexen-L;htnesen und viele MusikerupDe;yqre! auch diesmal wieäer'^niit
dabei.

Ein ganzes Rudel waschechter Hexen ,egte am Rosenmontag durch die Straoen Würms undLeitfarths.



Große Galasitzung des,,Wenk*
l .'

Mit.dem singenden Kellermeister aus dem ,,Blauen Bock " f,Y%
GEILENKIRCHEN-WÜRM. * Mit der Gro-
ßen Galasitzung, die am Samstag, 2. Febru-
ar, um 19 Uhr im beheizten Festzelt am
Sportplatz beginnt, startet die KG ,,Würmer
l{enk" ihren Veranstaltungsreigen.
Nebun bewährten Büttenrednern wie Karl-
Heinz Koken, Heinz §torms, Cünter Cüp-
pers und Leo Claßen wirken dle ,,Tramps

rl ven der lilurm" mit, seit längerer Zeit wie-
rl der ein ,,Eigengewächs" als Gesangsquin-\.tett. Aus Drlsseldorf kommt das ,,Blau-rweiß-Duo", aus Rüdesheim Kurt SolC der
. singende ;'Kellerrneister aüs denr 1;,Blauenr:' Boclt". Zum Programm gehören nattjrlich''

auch das ,,Original Würmer Männerballett", '

die-,,Roten Eunken" sowie die ,,Wenk"-
Prinzengarde und Funkmariechen Andrea
Wolf, Gaslverein ist in diesem Jahr die KG

' Erkelenz rnit ihrer Showtanzgruppe.
,,Auf zum Altlveibedbail" heißt das Motto

am §amstag, 9. Februar, um 20 Uhr, wenn
der ,.Wenk" die ,,Möhnen" auf dem Festzelt
erwartet. Pausenlos geht es dann in den
,,'Iollen Tagen" weiter. Samstag, 16. Febru-
ar, 20 Uhr: traditioneller Prinzenball.
Der Karnevals-Sonntag startet morgens mit
dem karnevaiistischen Fruhschoppen in
der ,,Pony{ränke" Müllendorf. Abends folgt
der große Kostümball.
Interessenten von auswärts, die sieh mit
Wagen oder als Fußgruppe am Wrlrmer Ro-
senmontagszug beteiligen möchten, sollten
sich rechtzeltig bei Prinz Gert Grundmann 

^in Leiffaith' (Telefon 02453/3353) -odef be! '
Vorstandsmitglied Heinz Küppers,' Telefon'
0245312421) melden, Der Zug stellt sich um
14.30 Uhr am Sportplatz auf.
Den traditionelien Ausklang des Würmer
Karnevals bilden. am Fastnachtsdienstag
das ,,Hahnhauen" und die Kür des Hahnen-
königs.

,,wenk*: Die seit Jahren beste Galasitzung
ln würm waren die beiden stadtmusikanten in einem tollen Programm der Höhepunkt
Geilenkirchen-Würm. - ,,Die seit Jahrenbeste Galasitzung" erlebte das närrischeVolk aus Würm am vergangenen Samstagim Festzetrt am §portplatz. Die einheimi*-sche Karnevalsgesellschaft ,,WürmerWenk" hatte weder Kosten noch Mühe ge-
scheut, um ein karnevalistisches Ereignisder Spitzenklasse auf die Beine zu stellen.Die Narren bekundeten ihren Dank dafrir
durch viel Beifatl und herzhaftes Laehen.
Nach einer Vorführung der Kindertanzgar-
de- aus Würm begrüßte Fritz Bürsgens, Frä-sident des Würmer Wenk, das prinzenpaar
der diesjährigen Session, Gerd I. und Sj,bit-
Ie I. Grundmann. Das Dreigestirn komplet-tiert Adjudant Edi Schneidei.
lurch-das Programm der Galasitzung, wel-
ches durch einen Tanz der W'ürmei'prin-
zengarde eröffnet wurde, führte in gewohnt
witziger Weise Rolf Stenner. Aus Härzogen-
,ra!h ,.kgpr4tr die Gesangsgruppe ,,JaeI -pu-
te", deren Darbictungsart än die Black F.ößerinnerte. Begleitet vom Bühnenspiel derFunken präsentierte dann Mariecien An-
drea Wolf ihre tänzerischen eualitäten demPublikum. Bekannte Töne, versehen mit
neuen Worten, erklangen beim Auftritt der,,Trämps vom Würmer Wenk... Günther
Cüppers, Klaus Hensen, Herbert Thelen.
Hermann-Josef Bierfeld und Karl Lentzenmachten zu bekannten Melodien eigeneTexte und betrieben damit ironische Dorf-politik.
Ein über 60 Jahre aiter, eingefleischter Kar-
nevalist feierte nach Ianger Abstinenz sein
Comeback in der Bütt: die Rede ist undwar von Heinz Storms aus Würm-Leiffarth.
Anschließend hatten die Gäste von der Kar-
nevalsgesellschaft aus Erkelenz ihren Auf-tritt. So ganz echt waren die temperament-vollen Ungarinnen, die anschließend über
ciie Bühne wirbelten, nicht. denn beim ge-
naueren Ansehen stellte man fest, daß es
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Der neue Würmer Prinz Gerd t. (Grundmann)
Untertanen, rechts Adjutant Edi Schneider.

Mä-nner waren, vom glerchnamigen WürmerBallett-
Zum .ahsoluten. Höhepunkt der Sitzungavancierte der Auftritt von Günther CüpIpers und Leo Claßen, den ,,stadtmusikan-ten". Sie setzen zwar immer wieder zu ih-rem ersten Lied an, doch es wurde nie voil-endet, da entscheidende Differenzen hin_

links, und Prinzessin Sybille 1., begrüßen ihre
Foto: Wg

sichtlich des Musikgeschmacks in einemzwregespräch nichl. ausgeräumt werdenkonnten.
Ftir Sehunkelstimmung sorgte Kurt Rulfals singender Kbllermeister. .-o". 

E"Jurr*i-mer ist vor allem durch Fernsehauftritte im.,Blauen Bock" bekannt geworden. nin ilierBekannter auf Karnevalssitzungen im hiesi_gen Raum, Karl-Heinz Koken aus Tüddern,unterhielt dann als ,,Fahrschüler.. das närri-sche Volk. Für die musikalische Gestaltunsdes Abends war. wic in vielen Jahren zu]vor, Heinz Franken, der das Würmer slusik-corps leitet, verantwortlich. Wg



Prinzessinnen und Frösche
hüpften fröhlich umher
Uber 500 Besucher bei der Kindersitzung in Würm
Geilenkirehen-Würm. - 14rild stoben sie
durcheinander. Als Cowboy, Zorro, Prin-
zessin oder Frosch verkleidet, vergnüg-ten sie sich im Festzelt am Würmer
Sportplatz, wo der ,,Würmer Wenk" für
alle kleinen Närrinnen und Narren eine
fröhliche Kindersitzung organisiert hatte.Und auch alle großen Jecken waren
herzlich willkommen. Bei dem großarti
gen Programm, für das Ortsvorsteher
Willi Jäger verantwortlich zeichnete, war
es nicht verwunderlich, daß das Zelt bisauf den letzten Platz ausverkauft war.
Über 500 Karnevalisten hatten hier am
Sonntagnachmittag ein fröhliches
Dasein"
Willi Jäger hatte diese Kindersitzng nicht
nur organisiert, sondern er führte an die-sem Nachmittag auch durch das pro-
gramm.

ln bunten und lustigen Kostümen tanzten die
Kleinen des Kindergartens Würm über die

Neben dem Prinzenpaar Sybille I. undG"r{I. (Grundmann) und dem Adjudan-ten Eddi Schneider begrüßte Willi Jäger
den Kinderelferrat, den großen Elferrat,
die drei Würmer Prinzengarden und dieroten Funken des Würmer Wenk, diewieder einmal unter der Leitung von
Christian Pauli für die musikalisclie Un-
term_alung des bunten Treibens sorgten.
Großen Anteil an der Sitzung hatte der
W-ürmer Kindergarten. Schon lange vor
,,dem großen Tag" hatten die Erzieherin
Hildegard Frintrop und deren Mitarbeite-rinnen damit begonnen, mit den Mäd-chen und Jungen karnevalistische Dar-bietungen einzustudieren. So gaben sie
Tänze und Lieder unter dem Motto -Ele-fant" oder,,Fröschlein" zum Besten. Gro-
ßer Applaus und Schreckschüsse aus un-
zähligen Patronen \Maren der Dank für
die Darbietungen.
Auch die Büttenreden kamen nicht zukurz: ,,Der Schotte", ,,Theo und seinFreund", ,,Lehrer, Schüler und Schüle-rin" und ,,Der .Fernsehansager', sorgtenqpello für Stimmung wie ,,Pepino und
die Maus". Diese Büttenreden wurden al-
lerdings nicht von den Kleinen des Kin-dergartens, sondern von Schülert aus
Würm gehalten.
Auch das Tanzbein wurde aufder Bühnegeschwungen. Neben dem Gardetanz dergroßen Tanzgruppe sahen die kleinen
und großen Zuschauer Tänze der beidenkleinen Tanzgruppen. Im Mittelpunktder akrobatischen Vorführungen -aller-
dings stand das l5jährige Tanzmariechen
Andrea Wolf
Zum Abschluß des offiziellen pro-
gramms traten 60 Karnevalisten der Sel-gersdorfer (bei Jülich gelegen) Karne-
valsgesellschaft ,,Ulk" auf dieBretter, diefür die Würmer Närrinnen und Naren
an diesem Tag die Welt bedeuteten.
Die Kinder aus Würm jedenfalls verleb-ten an diesem Sonntag, einen Nachmit-
!qg, der ihnen noch lange in Erinnerung
bleiben wird. Wenn sie nicht gerade milglänzenden Augen auf die Bühne starr-tqn, wo das prunkvolle Programm mitvielen kleinen und großen Sensationen
ablief, konnten sie in dem großen Fest-
zelt herrlich herumtoben.

{,; f*t.
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Bühne. (Foto: Udo Stüßer)
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Meisiesr Gardem und
Stqrs Em den,,8üüti1 ,,t4i 4 '/(.1 k
Würmer und Süggerother Damenwelt gonz niirrisch'-.''
Geilenkirchen-Süggerath-l{ürm. - Vom
Bazillus Karneval befallen, waren arn
Wochenende die,,dämlichen Jecken"
aus Süggerath und Würm, die im Saal
Speuser (Süggerath) und im Würmer Ju-gendheim trotz des Winte(rück)ein-
bruchs für vollbesetzte Räume sorgten.
Was die Programmgestaltung angeht, so
hatten die Frauengemeinschaften einengewichtigen Vorteil gegenüber ihren
Kollegen der großen Karnevalsgesell-
schaften, denn sämtliche Programm-
punkte wurden von,,Eigengewächsen",
Mitgliedern der Frauengemeinschaften,
gestaltet, und so brauchten Verspätun-
gen weit angereister Karnevalisten gar
nicht erst einkalkuliert zu werden.Auf ein notwendiges Minimum be-
schränkt war die Zahl der männiichen
Wesen, die sich im Saal Speuser einge-
funden hatten und von Käthe Vogt, Vor-
sitzende der Frauengemeinschaft, auf
das herzlichste begrußt wurden. Es re-gierten die .jecken Wiever", denen zu-
nächst die kleine Tanzgruppe der §pät-
lese ihr großes Können demonstrierte.
Darüber, wie man sich auf einer feinen
Party zu benehmen hat, informierte The-
rese Hansen. Groß war die Überraschung
bei Prinzessin Maria IL, die mit Prinz
Georg I,, dem Elferrat der Spätlese und
Hoppeditz Walter Rauchenberger zur Sit-
zung gekommen war, als Arbeitskolle-ginnen aus Heinsberg mit einer Tanz-und Gesangsdarbietung auftraten. Die
tachmuskeln strapazierten Adele Hart-
wigsen und Margr:et Schmitz als ,,Zwei
Besoffene", die auf der Bühne noch Be-
such erhielten von der ,,Nachtwandlerin"Maria Louis" Den Gardetanz legte die
mittlere Tanzgruppe der Spätlese aufs
Parkett.
Schunkelstimmung war angesagt, als
Anna Hellebrandt, Gerda Glomb, Marita
Solenski.und Marlene Kaiser ihre Sanges-
künste unter Beweis stellten. Begleitet
wurden sie am Akkordeon von Marianne
Peetz. Als buntkostümierte Holländerin-nen auf Klompen begeisterten Käthe
Bolten, Marianne Speuser, Hubertine
Reinartz, Marlies Severings, Maria We-
ber, Therese Babian, Marlies Bonn, Wil-
ma Donn6, Marlies Holz, Anette Hein-
richs, Anni Creuels und Susanne Speu-
ser. Im Dreiergespräch ,,Ich spöl nit"
hatten Käthe Gruber, Betty Bleilevens
und Maria Louis einen großen Lacher-
folg. Sportleroma Gertrud Braun kannte
sieh im Süggerather Sportgeschehen be-
stens aus. Als Breakdancerinnen präsen-
tierten sich Rosi Dehos, Fine Windeck,
Maria Speuser, Adele Hartwigsen, Marita

Solenski, Marianne Hussels und Käthe
Vogt auf den Brettern, die die Welt be-
deuten. Brigitte Mainz und Marlies Holz
ließen mit ihrem Karnevalslieder-Pot-
pourri das Stimmungsbarometer anstei-
gen. Reiselustig waren Therese Hansen
und Elisabeth Banken in ihrem Reise-
büro-Sketch. Abgerundet wurde das Pro-
gramm mit dem Showtanz der großen
Spätlese-Tanzgrupppe, Büttenreden ei
ner Köchin (Anna Hellebrandt) und einer
Heiratslustigen (Hanni Holbeck) sowie
einem Tanz der Frauengruppe.

Echte Würmer
Glanzpunkte wurden auch bei der Wür-
mer Frauengemeinschaft gesetzt. Mit der
musikalischen Begrüßung kam den Wür-
mer Meisjes in ihren Holländerinnen-
kostümen die Rolle der ,,Eisbrecher" zu.
Nach der Begrüßung der närrischen
Frauen durch Marlene Engelen stand mit
dem Westerntanz der Mädchentanzgrup-
pe eine Augenweide auf dem Programm.
Eine ,,wurmige Sache" war der Bütten-
voilrag von Hilde Frintrop, die über
,,echte und zugezogene Würmer" berich-
tete. Auch Pastor P. Sehönwald ließ es
sich nicht nehmen, in der Bütt einige
Annekdötchen zum Bgsten zu geben. Die
Badenixen der Frauengymnastikgruppe
(Anni Lentzen, Eine Forg, Erika Kohnen,
Gisela Küppers, Therese Schlömer, Con-
stanze Lohmann, Cäcilia Schiffer, Marti-
na Greve und Rita Nelis) hatten schnell
die Lacher auf ihrer §eite. Uber den
neuesten Tratsch Plauderten ,,Zwei
Schwaadschnüsse", Gerta Wille und Ma-
rianne Brack.
Auch Prinz Gerd I. und ihre Lieblichkeit
Sibille I. machten mit ihrem Gefolge und
der Garde den Frauen ihre Aufwartung.
Mit dem Fr\rnkenmarsch des Fanfaren-
korps unter Leitung von Christian Pauli
und dem akkrobatischen Mariechentanz
von Andrea Wolf endete die ,,1. Halbzeit"
des Programms.
Nach einer Pause ging es weiter Schlag
auf Schlag. Pastors Nachbarinnen Ger-
trud Hellenbrand und Lucie Schultes in-
formierten über das Geschehen rund um
den Kirchturm. Zur Familie Peereoborn,
die ganz groß eine Kindtaufe feierte, ge-
hörtän M. Brack, G. Wille, C. Lohmann'
M. Rees, U. Claßen, K. Röben, E. &ump.
E. Ollertz und R. Nelis. Als Schlagersän-
gerinnen versuchten sich mit Erfo§ Fine
Forg und Lubinka Rudolph. ,,Et Verke",
gemeint war hiermit ein Ehemann' war
äas Thema des Zwiegesprächs zwischen
Else Braun und Marlene Engelen. Uber
die Probleme eines Brautpaares beim
Fotografen wußten B. Wolf, S. Peters
und E. Ollertz so manches Heitere zu
erzählen. Die närrische Litanei, von Else
Braun und Marlene Engelen gekonnt
vorgetragen, z,iihlte zu den Programm-
knüllern. Ah vergangene Tage erinnerten
Marianne Braak und Gerta Wille mit
dem Lied ,,Schön ist die Jugendzeit".
,,So ein Tag, so schön lcie heute" sangeR
zum Schluß die närrisbhen Damen ge-
meinsam und gaben damit ihr einstim-
miges Urteil über das hervorragen{e
Programm ab. G.v'F.



Eine Feier für dqs giirä*öorr
Heute holten die Eheleute Vossen ihr Goldhochzeitsfest
Geilenkirchen-Beeck. - Das Jubelfest ih-
rer Goldhochzeit feiern am heutigen
Freitag die Eheleute Odilia und Josef
Vossen aus der Professor-Schröder-Stra-
ße in Beeck. Beide werden die Karne-
valstage des Jahres 1930 wohl nie verges-
sen, denn im heiteren Trubel der Fast-
nacht lernten sie sich in Baesweiler ken-
nen. JosefVossen, geboren am 24. Okto-
ber 1903 in Beeck, arbeitete damals als
Heizer bei der Kreisbahn. Ehefrau Odilia
erblickte am 23 Dezember 1904 in dem
Dorf Ederen bei Linnich das Licht der
Welt. Am 23. Februar 1935 gaben sich die
beiden in der Pfarrkirche in Ederen das
Ja-Wort.
Ehejubilar Josef Vossen hat ein ab-
wechslungsreiches Berufsleben hinter
sich. Ab 1934 arbeitete er in der Schmie-
de der Zeche Carolus-Magnus in Übach-

Palenberg, nach dem Krieg fand er
schließlich 1950 in einer Weberei und
Kleiderfabrik in Rheydt Arbeit, wo er bis
zum Einttitt in seinen wohlverdienten
Ruhestand blieb.

Am heutigen Abend nun feiert das Gold-
hochzeitspaar sein Ehejubiläum zusam-
men mit den Vereinen und der Dorfbe-
völkemng im Saal Milde in Beeck. Zu
den Gratulanten zählen neben den vier
Kindern der Eheleute Vossen - zwei Jun-
gen und zwei Mädchen - und deren Gat-
ten auch neun Enkel. Morgen ist um 14
Uhr in der Kirche St. Gereon in Würmdie Danksagungsmesse, anschließend
wird das Fest noch einmal im Familien-
kreis gefeiert. Die Volkszeitung schließt
sich den Gratulanten mit vielen herzli-
chen Glückwünschen an. ' -kjtt

Sie leiern 5Ojähriges Eheiubiläum: Odilia und
Josef Vossen aus Beeck.

(Foto: Wiltried Tönnis)

Seit 50 Jahren verheiratet: Odilia und Josel Vossen aus Beeck

Beeck: Goldpaar lernte sich
an einem Rosenmontag kennen
Das ganze Dorf feiert morgen mit Odilia und Josef Vossen

und' am 23. Februar zum Altar antreten
konnten.In den folgenden Jahren übernahm Frau
Odilia die Arbeiten im Haushalt, den die
rüstige Jubilarin heute immer noch selbst
führt, während Josef Vossen bis zu seinem
68sten Lebensjahr erst bei der.Gemeinde
Beeck und später in eine Rheydter Weberei
arbeitete.
Fragt man das Ehepaar Vossen, womit sie
sich denn in ihrer Freizeit beschäftiet hät-
ten, erhält man eine simple Antwort, ohne
Bedauern und ohne Bitterkeit: ,,Eigentlich
haben wir immer gearbeitet"! Erst beim
zweiten Überlegen fällt ihnen ein, daß da ja
noch der Kegelclub war, in dem.Josef Vos'
sen noch bis zum letzten Jahr aktiv mit-
wirkte, und daß Herr Vossen der letzte
noch lebende Gründer des Beecker
Trommler- und PfeiferkorPs ist.
Nebeh den vier Kindern des Ehepaares
Vossen und neun Enkelkindern wird prak-
tisch das ganze Dorf am Freitagabend an
der Feier zur goldenen Hochzeit von Josef
und Odilia Vossen teilnehmen. Hierzu
möchten auch die,,NACHRICHTEN" ihren
Glückwunsch beisteuern.

GEILENKIRCHEN-BEECK. - In einer Kar'
nevalswoche haben sie sich kennengelernt,
Josef und Odilia Vossen aus Beeck, und in
einer Karnevalswoche begehen sie auch das
Jubiläum anläßlich der 50. Wiederkehr ih'
res Hochzeitstages.
Es war am Rosenmontag im Jahre 1930, als
Josef Vossen, damals 26jährig, seine späte'
re Ehefrau Odilia kennenlernte. Als Heizer
befuhr der gebürtige Beecker die ehemalige
Kreisbahnstrecke zwischen Jülich und Als-
dorf. Gewöhnlich kehrten die Eisenbahner
auf ein Bier in der Bahnhofsgaststätte
Baesweiler ein, und just dort war Odilia
Spelthann, Jahrgang 1904, an den Wochen-
enden als Aushilfe beschäftigt.
Die Liebe zu seiner Odilia verlieh Josef
Vossen zwar keine Flügel, aber genügend
Kraft in den Beinen, wenn immer es mög-
lich war, mit dem Fahrrad von Beeck nach
Edercn bei Jülich zu fahren, wo seine Braut
im Haus ihrer Eltern lebte.
Fünf Jahre ,,poussieren" die beiden - we-
gen der allgemein schlechten Wirtschaftsla-
ge in den Dreißigern war zunächst nicht an
eine Heirat zu denken -, ehe sie endlich im
Januar 1935 den Gang zum Standesamt



Heute ist alles fest in ,,dämlicher" Hand ,d{. .2 g's
Fest in ,,dämlicher" Regentschaft ist am heutigen Fettdonnerstag das Grenzland. Maskiert zieheq am Altweiberball die Alten, unter deren Maske
sich oft auch hübsche junge verbergen, durch die Straßen. Zur Eröllnung der närrischen Tage finden selbst in den kleinsten Ortschaften große
Altweiberbälle statt und erst nach Mitternacht wird sich «las Geheimnis lüften, wer sich wohl unler den wenig schmucken Gesichtsmasken
versteckt hält und nicht selten gibt es dann das ,böse Erwachen", wenn die vermeintliche Dame ein Herr geweien ist, der sich einen Scherz
erlaubte.

Um einige Tage vorverlegt worden war der Altweiberball in Würm, der trotz Kälte und glatter Strafien viele Besucher ins Festzelt am Sporfplatz
lockte. prämiert wurde bei dieser Gelegenheit die häßlichste Alte des Abends, der Prinz Gerd L einen Gutschein lür eine kostenlose Gesichtsbe-
handlung überreichtg.. .
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Die gqmze Brückemkopfgemeinde
legte beim Wqgenbqu !'trqnd qn
Beecker Kornevolisten zum dritten Mql irn WÜrmer Rosenmontogszug mit dqbei
VON GÜMTHER VON FRICKEN

Geilenkirehen-Beeck" *,,Aller guten
Karnevalswagen sind drei", dachten sich
zu Beginn des neuen Jahres die ,,Beek-
ker Brückenkopfler", jene Beecker, die
in der Straße ,,Am Weiher" beheimatet
sind. Sie setzten sich zusammen und es
wurden erste Pläne für den Karnevals-
wagen der Session 1984/85 geschmiedet,
die nun konkrete Formen angenommen
haben.
Erstmals hatten die Karnevalsfreunde
aus Beeck 1983 die Initiative ergriffen,
als mit Heinz IIL (Küppers) einer aus
ihren Reihen Prinz des Würmer Wenk
wurde. ,,Der erste Karnevalsprinz des
Wenk aus Beeck, da müssen wir uns
doch was einfallen lassen", war man sich
dabei schnell einig, und auch über die
Frage, was zu tun sei, wurde alsbald
Eini-gung erzielt: Ein Prinzenwagen muß'
te her! Und da kam natürlich die Silve-
sterstraßenfete des Prinzenpaares sehr
gelegen, um Therna und Aufbau des Wa-
gens zu pianen. *
,,So rie Brücke" war bald die passende
Idee geboren, die, mit Hammer, Farbpin-
sel und anderen Materialien bewaffnet,
krald darauf in die Tat umgesetzt wurde.
Am Rosenmontag des Jahres 1983 waren
die letzten Hemmungen abgelegt und ei-
nem Bombenerfolg stand nichts mehr im
Wege. Auf selbigen Weg machten sichjunge und alte BruckbnkoPfler, und
selbst Kinder im Alter von zwei Jahren
aufwärts waren mit dabei. Ausnahrnslos
alle Straßenbewohner hatten sich an der
Realisierung der zu §ilvester geborenen
Idee beteiligt, und beim Wagenbau mit-
geholfen" Einige legten Hand an, andere
unterstützten die Aktion finanziell. Nach-
dern man sich von den anstrengenden
Karnevalstagen erholt hatte, stand für
die Brückenkopfler bereits die nächste
,,Arbeit" an: Der Wagen mußte abgebaut

werden, und wie anders sollte dies am
besten gelingen, als mit einer zünftigen
Straßenfete. Bei eingelegten Heringen
und ,,kühlen Blonden" waren aile Stra-
ßenbewohner beisammen und ließen die
tolle nämische Zeit nochmal Revue pas-
sieren.
Natürlich wurde auch ein Jahr später bei
der Zugleitung des Würmer Wenk eine
Anrneldung der Beecker unter dem
Brüekenkopfkommando von Karl-Heinz
Dorsfeld abgegeben, denn das Bauen ei-
nes Wagens zutn Rosenmontagszug sollte
,,Am Weiher" zu einer Tradition werden'
1984 *'urde neben dem Wagenbau auch
noch die Beteiligung der GruPPe am
Preiskostümball geplant. Gleich zur Pre-
miere errangen die Ritter aus Beeck den
ersten Preis, einen Titel, den es in die-
sem Jahr, verkleidet als Südländer, zu
verteidigen gilt.

*
,,Jeder ist eingeladen, bei uns mitzuma-
chen und wird mit offenen Armen aufge-
nommen. Wir Ureinwnhner ergreifen die
Initiative, sprechen Neuankömmlinge an,
und machen es ihnen leicht, sich schnell
in die Dorfgemeinschaft zu integrieren",
beschreibt Kari-Heinz Dorsfeld, wie die
gute Brückenkopfnachbarschaft zu Stan-
de kommt. So ist es auch nicht verwun-
derlich, daß es sich die Beecker nicht
nehmen lassen, am Rosenmontagszug
l9B5 in Würm teilzunehmen. Mit einem
Staükapital aus den vorangegangenen
beiden Jahren konnten schon Ende 1984
bei der ersten Vorbesprechung Pläne ge-
schmiedet werd.en. An .iener Sitzung in
der Gaststätte Spehl nahmen alle Betei-
ligten ,,Jecken" ier1, u-ahrend bei späte-
ren Treffen jeweils die Arbeitsgruppen
zusammenkamen: Die Wagenbauer und
die Kostümschneiderinnen. Anfang Ja-
nuar hieß es dann für die aktiven Wagen-
bauer,,Treffpunkt Schmitz"" Nachdem
der Wagen vom Stroh entladen worden
war, nahmen die Faehlsuls, wie Maler,

§chlosser und Schreiner ihre Arbeit auf.
Nach Leibeskräften wurde gemalt, ge-
sägt, geleimt und gehämmert. Der harte
Kern von zehn bis 15 Beeckern, die in
,,Wechselschicht" arbeiteten, rnöbelte
Teile des Vorjahreswagens auf und
brachte neue, zum Thema passende, Va-
rianten ein.

,,Das Grundgerüst zum Wagen der tseek-
ker l(arnevalisten wurde vor drei Jahren
erarbeitet, in den folgenden Jahren miis-
sen Umbauarbeiten vorgenommen wer-
den", erläuterte Heinz Küppers, einer der
Aktiven, die Arbeit in Schmitz' Scheune"'
Ivlit Planung und Umbauen allein ist esjedoch für die Bruckenköpfler noeh
längst nicht getan. Bis spätestens Karne*
valsfreitag, 12 Uhr, müssen alle Zugteil-
nehmer sich beim Würmer Wenk anmel-
den. Dabei muß der Nachweis erbracht
werden, daß die Zugmasehinen (Trakto-
ren) versichert sind. Sollte ein allzu eifri-
ger Zugteilnehmer mit dem Werfen von
Apfelsinen oder ,,Kamelle" Schäden ver-
ursachen, so sind diese durch die Versi-
eherung des ausrichtenden Vereins abge-
deckt. Ebenfalls vom Gastgeber, in die=
sem Fall also vom Würmer Wenk, wer*
den die Musikkapellen, elie am Zug teii-
nehmen, finanziert. Neben der Startprä-
mie vom Ausrichter in Höhe von fünfzig
Mark erhalten die fleißigen Wagenbauer
meistens vom . Prinzen eine Flasche
Schnaps, welche die innere Wärme ge-
währleistet". *
Nach der ,,Maloclte" in der Vorkarnevals-
zeit, herrscht vor, währenr.l .und auch
nach dem Umzug prächtrge Stimmung
bei den Beecker Narren, und natürlich
nicht nur bei ihnen. Überail sind seit
dem 11. November, dem Start in die när-
rische Zeit, Karnevalisten aktiv. Stellver-
tretend für viele haben wir die Beecker
Brückenkopfler vorgestellt. doch,,z.um
Karneval sind'se überall jeek".
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Nachdem vor drei Jahren das Grunctgerüst zum Karnevalswagen gelegt wurde, werden ielA nur
noch kleinere Umbauarbeiten von den BrückenkoPflern vorgenommen'

(Foto: Günther von Fricken)
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,,Aul die Plätze, fertig, los!" Brückenkopfkommandant KarFHeinz Dorsfeld (Bildmitte) gab den
Start trei zum Sackhüpfen. (Foto: Günther von Fricken)j gj-
Stcrke Mönmetrr 6E Liter
Bier und ein Spqnferkel

u
Trqditionelle Abbruchlete bei,,Brückenkopfkern"
Geilenkir,chen-Beeck. - Wer geglaubt
hat, mit dem Aschermittwoch habe das
karnevalistische Treiben allüberall ein
Ende gefunden, der konnte sich am
Samstag in Beeck mit eigenen Augen
vom Gegenteil überzeugen: Fast sämtli-
che Anwohner der Straße ,,Am Weiher",
besser bekannt als ,,Die Brückenkopf-
ler", waren zur Scheune Schmitz gekom-
men, um bei.der sogenannten Abbruch-
fete mit dabei zu sein.
Zunächst einmal waren in den frühen
Nachmittagsstunden die starken Männer
gefraplt, denn es galt, den Karnevalswa-
gen abzubauen und dann bis zur näch-
sten Session in der Scheune verschwin-
den zu lassen. Nachdem mit vereinten
Kräften die Arbeit vollbracht war, konn-
te zum angenehmeren Teil übergegangen
werden, nämlich zu Bier und Spanferkel.
Natürlich gab es auch alkoholfreie Ge-
tränke, denn eine große Schar von Kin-
dern war in der Schmitz'schen Scheune-
mit von der Partie. Und gerade an den
Nachwuchs war gedacht worden: Nägel-
schlagen und Sackhüpfen sorgten bei
den Kleinen für Kurzweil.
Bevor im gemütlichen Teil des Abends

Erinnerungen an die hemlichen Karne-
valstage wach wurden, gab es noch eine
Menge von selbstgestalteten und in Ei-
genarbeit angefertigen Orden zu verge-
ben. All jene, die zum Gelingen beigetra-
gen hatten, wurden mit dem Orden und
einem Bützchen von Prinzessin Sibille
bedacht, die sich mit Prinz Gerd I.
(Grundmann) und A4judant Edi auf den
Weg nach Beeck gemacht hatte.Nun konnle Brückenkopfkommandant
Karl-Heinz Dorsfeld, der sich bei Akti-
ven und Spendern für die Mithilfe be-
dankte, das Kommando ,,Freibier" ge-
ben. 60 Liter Freibier flossen an diesem
Abend. Flr eine entsprechende Grundla-
ge sorgten das schmackhafte Spanferkel
und Kartoffelsalat. Mit einer besonderen
Überraschung wartete das Prinzenpaar
des Würmer Wenk aut Sibille I. hatte
eine heruntergefallene Dachpfanne des
Prinzenhauses mit einem Spanier-Motiv
bemalt und .dankte mit diesem Präsent
frir die Einladung. Dias und Filme vom
Karneval schließlich ließen die Brücken-
kopfler Rückschau halten und weckten
bereits Vorfreude, denn: die nächste Ses-
sion kommt bestimmt.
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Die. Ehrung der Vereinsmeister der St..Josef-Schützenbruderschaft Müllendori nahm Präsident
Leonhard Kuhn (links) vor. Er zeichnete die erfolgreichsten Schützen mit Pokalen aus.

(Foto: Udo Stüßer)

Viel Musik und Tqnz beim
fröhlishen Pqtronstsfest
St.'Iosef-Schützen feierten Nomenstog des Potrons
Geilenkirchen-Müllendorf, - Musik,
Tanz und Unterhaltung standen auf dem
Programm, als die St.-Josef-Schützen-
bruderschaft Müllendorf ihr traditionel-
les Patronatsfest im Saal ,,Baumanns" in
Müllendorf feiertä. Fröhlich saßen hier
die Schützen und zahlreiche Gäste bei-
smmen, um den Namenstag ihres
Schutzpatrons St. Josef zu begehen. Als
Gäste waren auch die benachbarten Bm-
derschaften aus Würm und Leiffarth ge-
laden.
Im Mittelpunkt des gemütlichen Beisam-
menseins stand die Ehrung der erfolg-
reichsten Schützen, die nach dem
Schießwettbewerb am 10. März nach
vierstündigem harten Ringen Vereins-meister geworden wanen. Folgende
Schützenbrüder zeichneten Leonhard
Kuhn, Präsident der St.Josef§chützen,
aus: Schüler: l. Norbert Rudolph, 2.Manfred Kinkartz, 3. Sascha liudolf.
Jungschützen: 1. Jürgen Vossen, 2. Rolf
Kreutz, 3. Ingo Sieberichs. Schützenklas-

se: 1. Josef Heiß, 2. Josef Kurtenbach, 3.
Wolfga4g Apweiler. Altschützeni l. Josef
Menglet 2. Karl Braun,3. Wilhelm Görtz,
Nach dem Schießen um die Vereinsmei-
sterschaft hatte ein allgemeines Ehren-
schießen stattgefunden, än dem jeder In-
teressent, ob Mitglied der Bnrderschaft
oder nicht, teilnehmen durfte. Deir er-
sten und auch den zweiten Platz errang
Josef Heiß und HansJosef Baumanns
erkämpfte sich den dritten Platz. Den
erfolgreichsten Sehützen der 4? Manri
starken Bruderschaft überreichte Präsi-
dent Leonhard Kr.lhn für ihre guten Lei-
stungen Pokale.
Aber auch Frauen wurden an diesem
Abend geehrt, und zwar die Schützen-
frauen, die sich im Laufe des letzten Jah-
.res um die Bnrdersctrafr.- besandere.ver-
dient gemacht hatten. F\ir sie hielt Leon-
hard Kuhn ein kleines Präsent bereit.
Noch lange saßen die Schützen mit ihrenFrauen und Gästen an diesem Abend
beisammen, und auch das Tanzbein wur-
de kräftig geschwungen. -st
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Siegerehrung nach dem Altherren'Fußballturnier der Sportgemeinschaft Würm-Beeck: Mit 3:O Toren besiegte die Mannschaft aus Lindern (stehend) die
Elt aus Tripsrath und wurde somit Turniersieger. - (Foto: udo stü'ßer)

Fqire Wettkämpfc, Pokqle
und strqhlende Sieger
Acht Monnschoften beim Würmer Ahherrenturnier

Mannschaften aus Waldenrath und Por-
selen. Waldenrath gewann nach Elfme.
terschießen mit 4:2 Toren. Im Endspiel
standen sich schließlich die Sportler aus
Lindern und Tripsrath gegenüber. Lin-
dern konnte dieses Spiel mit 3:0 Toren
klar für sich entscheiden und ging sornit
als Sieger aus diesem T\rrnier liervor.
,,Lindern war von Anfang an der Favorit
bei diesem T\*nier. Aber daß Tripsrath
ins Endspiel kommt, hätte ich nicht ge-
dacht", komrnentierte Wilfried Kobusch
den Abschluß der sporUichen Wettkämp.
fe. Er war es auch, der mit dem Ge-
schäftsführer der Sportgemeinschaft
Würm-Beeck, Gustav Hellenbrand, die
Siegerehrung vornahm. r'ür jeden Teil-
nehmer gab es einen Pokal.
Gute, Schiedsrichterleistungen zeigten an
beiden Wettkampftagen Karl-Josef Men-
geler und Gerard Winkels, denen mit ei-
nem Zinnteller gedankt wurde. Für die
Turnierleitung zeichneten Peter Kranz,
Wilfried Kobusch, Gustav Hellenbrandund Ferdi Krickel verantwortlich. Sie
sorgten für einen reibungslosen Ablauf

Geilenkirchen-Wrlrrn - Spannende
Kämpfe um das runde Leder sahen zwei
Tage lang zahlreiche Zuschauer, die sichdas Altherren-Fußballturnier, das die
AH-Abteilung der Sportgemeinschaft 08/
10 Würm-Beeck veranstaltete, nicht ent-
gehen ließen. Acht Mannschaften kämpf-
ten bei diesem T\rrnier um den Sieg. Bei
den Vomrndenspielen wurden folgende
Ergebnisse erzielt: Waldenrath - Lindern
1:1, Immendorf - Geilenkirchen 1:0, Ran-
derath - Süggerath 0:1, Tripsrath - Poi-
selen 3:1, Waldenrath - Randerath 2:0,
Immendorf - Tripsrath 2:2, Lindern -Süggerath 3:0, Geilenkirche4 - Porselen0:4. Bei weiteren Vomindenspielen
trennten sich Waldenrath und Süggerath
mit 1:0, Immendorf und Porselen mit 1:2,
Lindern und Randerath mit 5:1 sowie
Geilenkirchen und Tripsrath mit 0:2.
Ftir Spannung sorgten dann die Endspie-le. Um den siebten und achten Platz
kämpften Randerath und Geilenkirrchen
(0:3), und um den fünften und sechsten
Platz Süggerath und Immendorf (0:1). Im
Kampf um den dritten Platz begegneten
sich auf dem Würmer Sportplatz die der fairen Spiele.



Sehr ernsthaft betreiben die Beecker ihr Singen, wie die angestrengten Mienen auf unserem
Folo beweisen. lm Vordergrund der Leiter des Chores, Dirigent Günter Spiertz. Foto: -rom-

Die Beecker,,Frohsinns"-Sängei'
traten zum Frühjahrssingen an
Mehr als 230 Zuhörer beim Konzert im ,Saat Mitde" in Beeck
GEILENKIRCHEN-BEECK. - Auch viele
Sänger machen noch keinen ltühlin§.
Selbst die 80 Sänger des Beeckei Gesangs-
vereins,,Frohsinn'i, des Quartettvereins
Karken und der Beecker Spiritualgruppe,
die im ,,Saal Milde" zum traditionellen
Frtihlingssingeir angetreten wären, schaff-
ten es nicht, den launischen Gesellen her-
beizusingen. Trotzdem erlebte der Saal mit
über 230 zahlenden Besuchern ein Konzert,
das große Bereiche des §horgesangs ab-
deckte-

Während im ersten Teil des Abends die ge-
tragenen und ruhigeren Lieder dominier.
ten, stand im zweiten Teil das Fröhlicheund Beschwingte im Vordergnrnd. Die
frohsinnigen Beecker glänzten im ersten
-Teil nrit einem Musicalquerschnitt.

Festlich S:rihtingshafr
Der Text des Hauptstückes aus ,,Oklaho-
ma", ,,wo den ganzen Tag die Sonne lacht,
und der Regen schnell vorübergeht", schien
trotz des festlich frühlingshaft geschmück-
ten Saales wirklich nur auf Oklahoma zuzu-
treffen. Im zweiten Teil gaben die Beecker
Volkslieder wie das israelische ,,Hava Nagi-
[a" und den ,,Katchuscha.Kasatschok" zum
Besten.

Der Gastchor aus Karken, mit seinem rich-
tig ,,satten" Klangkörper von 42 Männer'
stimmen, wagte sich auch an große Kompo-
nisten wie Verdi und Weber. Der Chor
schien jedoch mit seinem Programm nicht
recht in ein, den Frühling einläutendes,
Konzert zu passen. Trotz großer Virtuosität,
die. Sänger brachten die Zwerchfelle zum
Schwingen, animierten ihre ernsthaften
Stüeke eher zum andächtigen Lauschen.

Arbeitslieder sind Votksgut
Obwohl ungewohnt, paßten die Beecker
Spiritualsänger söhr gut ins Programm,;
schließlich sind die Arbeitslieder der ehe-
maligen Negersklaven auch Volksgut. Daß
die melodiösen Satzgesänge jedoch nicht
recht zu unsärem nordeuropäischen Töm-
perament pdssen wollen, bewies die Tatsa-
che, daß die Sänger trotz des guten Vorsat-
ze§ es anders zu machen, während des gan-
zen Vortrages steif wie ein Stock auf der
Bühne herumstanden,
Insgesamt kann das Programm d6s Eruh-
lingssingens wegen der breiten Palette, der
großen Fähigkeiten des Karkener Chores
und der starken Anteilnahme der Beecker
Bevölkerung als gut gelungen bezeiehnet
werden, auch wenn der Fnihling noch eine
Zeit auf sich warten lassen sollte, -rom-
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Die Spiritualgruppe des Gesangvereins,Frohsinn' Beeck. (Foto: Udo Srüßer)

Über 80 Sönger gqben ein
Frühlingskonzert in Beeck
Rund 500 Göste hörten Querschnitt ous der Musik
Geilenkirchen-Beech. - Bis auf den letz-
ten Platz geflillt war der ,,Saal Milde" im
Geilenkirchener Stadtteil Beeck, als der
Gesangverein,,Frohsinn" Beeck gemein-
sam mit dem Quartettverein Karken ein
Flühlingskonzert gab. Unter der Leitung
von Günter Spiertz und zur Klavierbe-
gleitung von Birgit Geffers warteten die
Sängerinnen und Sänger von ,,Frohsinn"
zunächst mit dem Musical-Querschnitt
,Oklahoma" auf.,,Oklahoma",,,Wunder-
voll ist dieser Morgen", ,,Das Kutschen-
lied",,,Aus meinen Träumen*,,,Dorftanz
auf der Tenne" und ,,Zeig nicht der Welt
unser Glück" begeisterten das Publikum
ebenso wie die anschließenden Lieder
des Quartettvereins aus Karken, der die
Stücke ,,Im Dorf da geht die Glocke
schon", ,,Petruschka" und ,lVlala mqia*
zum Besten gaben.
Auf die Bühne trat anschließend die 14
Mitglieder ählende Spiritualgruppe von
,,Frohsinn' Beeck, die alte Lieder vor-
tnrg, die zum Liedgut der fr{rheren Skla-
ven in Amerika gehören -I got a lobe'und ,Lord I want to be a Christian" wa-
rren zu hören.

Mit ,,Hava Nagila'und ,,La Paloma" tra-
ten nach einer Pause wieder die 38 Sän-
gerinnen und Sänger von ,Flohsinno vor
das Publikum, bevor die Spiritualgruppe
unter der Leitung von Hubert Ttrelen mit
,,Somebody is knocking at your door"
und ,,Good news" aufwartete. Anschlie-
ßend hörten die über 300 Gäste wieder
den Quartettverein aus Karken, der von
Rita Speis am Klavier begleitet und von
Wolfgang Beule dirigiert wurde: ,,Espa-gnola", das ,,Trinklied" und ,,Ave Maria
no morro* standen auf dem rund alei-
einhalbstündigen Prcgramm.
Nach der zu Beginn der großen Veran-
staltung eher getragenen Musik kam
,,Frohsinn" Beeck nun mit flotten Rhyth-
men: .Katchuscha-Casatschok"., und der
Can Can,,Orpheus in der Unterwelt* bil-
deten den Abschluß des Frtihlingskon-
zerts.
Da capo - noch einma} So dachten wohl
viele der Gäste auf ihrem Heimweg,
denn das Ksnzert war wie in den vergan-
¤Foen,,Jchren urieder einnral ein großer
Erfolg'frr die rund 80 Sängerinnen undSänger. -st
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26 lqhre AktEvposteffi des W[irmmer Wf,emk
Mqsik und Gesettigkeit werden bei den Roten Fumken großgeschrieben

I
Geilenkirchen-Würm. - Fast ein Jahr ist
es nun her, daß die ,,Roten Funken", das
Fanfarenkorps des Würmer Wenk ihr
25jähriges Bestehen feierten. Noch heute
ist jenes stimmungsvolle Jubiläumsfest
nicht nur bei den Mitgliedern in guter Er-
innerung. Die Zeit ging weiter, und so
kann die Truppe nunmehr auf eion erfolg-
reiches 26. Jahr zurückblicken.
Wenn auch der Schwerpunkt der öffent-
Iichen Auftritte naturgemäß in der Karne-
valssession liegt, so sind die Funken doch
das ganze Jahr über aktiv. Denn auch in
den Sommermonaten wird, das farben-
frohe Korps vielerorts engagiert. So man-
ches Heimat- und Sehützenfest verschö-
nern die Roten Funken mit ihrem Spiel
und knüpfen so Bande nicht nur im Gei-
lenkirchener Land, sondern auch weit
darüber hinaus.
Daß die Truppe um Funkenmajor Chri
stian Pauli, die derzeit über 20 Aktive um-
faßt, auch ihr musikalisches Niveau und
Repertoire von Jahr zu Jahr steigern
konnte, ist vor allem der fachkundigen
Ausbildung durch Rektor a. D. Josef
Kratz zu verdanken, der an jedem Montag-
abend im Würmer Jugendheim mit seinen
Mannen probt.
Wer die Funken nur bei öffentlichen Auf-
tritten erl.ebt, macht sich oft kein rechtes
Bild von der Sorgfait und dem Fleiß, die
ein gutes Geiingen erst ermöglichen. Müh-
same Klelnarbeit liegt allein schon in der
Pflege der Instrumente, die regelmäßig ge-
wartet und ,,überholt" werden müssen. So
hat jüngst Rudi Lohmann mit viel Ge-
schick und schier endloser Geduld alle
Trommeln neu lackiert"
Obwohl das Fanfarenkorps eine Abtei-
lung des Würmer Wenk ist, trägt es den-
noch seine Unkosten selbst. Der.Errverb
weiterer Instrumente und der neuen
schmucken Sommeruniformen wurde
zum-Beispiel aus eigener Kasse bestritten.
Die enge Zusammenarbeit aller Aktiven
ist nicht zuletd, der Grund für die präch-
tige Kameradsqhaft, die Christian Pauli
mit Stolz hervorhebt, und in der Tat ist
der Gemeinschaftsgeist dieser Gruppe
kaum zu übertreffen, Dabei werden Gesel-
ligkeit und gemütliches Feiern besonders
großgeschrieben. Das stimrnungsvolle
Sommerfest auf Wolters idyllischer,,Alm-
hütte" in Leiffarth ist jedem Teilnehmer
ebenso unvergeßlich wie die abenteuer-
lichen Schlittenfahrten mit anschließen-
der Griliföte mitten im frostigen Januar in
der Beecker,,Schlack".
Auf der traditionellen Nikolausfeier war

es für alle Funken eine besondere Freudeund Überraschung, daß Rektor Josef
Kratz persönlich'in der Gewandung des
heiligen Bischofs erschien, um mit viei
Güte und Humor jedem Aktiven einen
Spiegel seiner Vorzüge und Fehler vorzu-
stellen" Herzlich willkommen sind bei den
Funken junge Mitglieder, die gerne aufge-
nommen werden.
Zu den Funken gehört auch das ,,Funken-
mariechen". Zu Beginn der diesjährigen
Session galt es zunächst Abschied zu neh-
men vom lang!ährigen Tanzmariechen
Martina Greve, die sich näch ihrer Heirat
- natürlich.mit einem Funken vom akti.
ven Solotanz zurückzog und in der erst
15jährigen Andrea Wolf eine würdige
Nachfolgerin gefunden hat. Mit ihren
akrobatischen Tänzen riß das junge Marie-
chen schon im ersteh Jahr zu Beifallsstür-
men hin.
Selbstverständlich weiß auch der Vor-
stand des Würmer Wenk, welchen Aktiv-

posten die K.G. mit ihren Funken hat. So
stattete der Wenk-Vorstand kürzlich den
Funken im Übungsraum einen Besuch ab,
um den Trommlern und B1äsern den
Dank für die Leistungen in der Session
auszusprechen. Natürlich kam man nicht
mit leeren Händen, und so wurde denn an-
sehließend im gemütlichen Partykeller
noch so manches Bierchen gezapft. Bei
dieser Gelegenheit wurden dann auch die
Vorhaben für den Sommer 85 besprochen,
Außer einer Wochenendfahrt nach Düssel-
dorf, wo die Funken bei einem großen
Wiesenfest auftreten, ist diesmal für die
Ferienzeit ein besonderes Unternehmen
geplant. Um auch die Ehefrauen und Kin-
der sowie die Eltern der jugendlichen
Funken mit in die Gemeinschaft einzube-
ziehen, wird in der landsehaftlich schönen
Umgebung ein Zeltlager errichtet. Nach
einer interessanten Radfahrer-Rallye wird
man dann abends in gemütlicher Runde
am Lagerfeuer zusammenkommen.



Msler und Bqstler qm Werk
Büeherpi llYüm beteiligil sich sn Ahionswoehe ,.Kultur 84"
Geilenkitrchen-Würm. - Die Katholische
öffentliche Bücherei der Pfarrgemeinde
St. Gereon VIürm beteiligt sich an der
gemeinsamen Aktionswoche aller nord-
rhein-westfdlischen Büchereien in der
Zeit vom ?. bis einschließlich 13. Mai.
An dieser Aktion * sie steht unter dem
Titel ,,Kultur 84" * nehmen mehr als 550
Bibliotheken aus 235 Städten und Ge-
meinden teil. Dabei werden mehr als1400 Einzelveranstaltungen durchge-
fuhrt. In der ,,KöB Würm" werden fol-
gende Veranstaltungen geboten:
Montag, ?. Mai, im Büchereiraum des
Pfarrheims ab 10.30 Uhr für SchüIer der
Grundschule und ab 14.30 Uhr fur Kin-
dergarlenkinder Autorenlesung mit
Heinrich Maria Donneburg.
Am Sonntag, 13. Mai, findet eine Ausstel-
lung von nach Büchern angefertigten
Hand- und Bastelarbeiten statt, die aus
den verschiedensten Materialien herge-
stellt sind. Es besteht dabei die Möglich-
keit, Geschenke in verschiedenen Aus-
führungen und Preislagen zu erstehen.
Während der Ausstellung gibt es heimat-
kundliche Erinnerungen bei Diavorfüh-
rungen unter dem Titel ,,Feste und Gäste
im Dorfleben". Die Ausstellung ist geöff-

net von 10 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr.
Zugleich findet eine Ausstellung der von
Kindern erarbeiteten Bilder zu dem mit
der Aktionswoche verbundenen Malwett'
bewerb statt. Er ist für Kinder von 5 bis
14 Jahren ausgeschrieben und steht un-
ter dem Motto: ,,Wir malen Kasperle-Ge-
schichten""
Die Treffs zum gemeinsamen Malen fin-
den wie folgt statt: Dienstag, 8. lVlai, von
15 bis 1? Uhr für Kinder von 5 bis 7
Jahren, ab 18 Uhr Bastelstunde für Mit-
glieder der Gmppe Heitzer; Mittwoch, 9.
Mai, ab 14.30 Uhr Malstunden für Kinder
von I und 9 Jahren, ab 16.30 Uhr Bastel-
stunde für die Gruppe Coenen; Donners-
tag, 10. Mai, ab 15 Uhr Malstunden für
Kinder von 10 und 11 Jahren, ab 18 Uhr
Bastelstunde für die Gruppe Heitzer;
Freitag, 11. Mai, ab 14.30 Uhr Malstun-
den für Kinder von 12 bis 14 Jahren, ab
16.30 Uhr Bastelstunde frir die Gruppe
Coenen" Die kleinen Künstler müssen
zum genneinsamen Malen ihre Malstifte
mitbringen.
Ftir jede Altersgm-ppe ist ein schönes
Märchenbuch als Hauptpreis ausgesetzt.Für alle anderen Teilnehmer gibt es
Ttostpreise.
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Bürger brquchen Bibliotheken
Bücherei der Region Heinsberg beteiligt sich on Au§stellung
Kreis Heinsberg. - Die Bucherei der Re-
gion Heinsberg im Bistum Aachen, die
fugion ist geb-ietlich identisch mit dem
Kröis Heinsberg, der zentrale Mittel-
ounkt der resionalen Bücherei befindet
Sictr im HauJ der Region in der Apfel'
stralle in Heinsberg. Sie beteiligt qic!-a1
der Aktions-Woche-, vom ?. bis 13. Mai,
aller nordrhein-westfäIischen Büchereien
mit einer Ausstellung am Freitag' 11.
Mai. in der Zeit von 10 bis 12 und von 14
bis 18 Uhr und am Samstag, 12. Mai' in
der Zeit von 10 bis 12 und von 14 bis 16
Uhr. im Haus der Region in Heinsberg
mit einer Buch- und Medienausstellung.
Die Gesamtaktion läuft unter dem Motto

,,Bürger brauchen Bibliothekenuo. Für die
Äusstellung der regionalen Bücherei
wurde der Titel gewählt ,,Wähle das Le-
ben". Dieser Leitsatz wurde durch die
Deutsche Bischofskonferenz aus Anlaß
des Katholikentags 1982 in Düsseldorf
herausgegeben. Er betrifft nicht nur den
§ 218 äes Strafgesetzbuches, sondern
beinhaltet alle Tliemen und Fragen, die
das Leben bejahen und zu einem lebens-
werten Leben führen. Die Ausstellung in
der regionalen Bücherei will helfen, die
geeignäten Arbeits- und Hilfsmittel für
äin öhristlich geprägtes lebenswertes Le-
ben zu finden, -ozi-
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en fün zwei Millionen Markn*flnrl*U"rf.
Zum §chutze Beecks vor Hochwasser - Wasserverband Mittlere Wurm taEte in Geilenkirehen
üHILENKIBCIIEI'I-. -. Eine große Ayfgabe
- den acht Millionen Märk teuren Ubach-
ausbau in tibach-Paienberg - hat der Was-
serverband Mittlere Wurm hinter sich, die
nächste große Aufgabe - elen Bau eines
ewei Miliionen Mark lrruren Hochwasser-
rücklultebeckens am Zusammenllulj von
Beecker und Gerec.rnsweiler flielS - steht
unmittelbar bevor. Wie Verbandsvorsteher
Franz Kleinen bei der Sitzung am Montag
!n Geilenkirchen mitteiite. wird mit den Ar-
beiter: nach der diesjährigen Ernte be*
6{(}nn.in.
Ir"rnäcirst halie Kleineri darauf hingeu'ie-
sen, daß der Ausbau cles Übachs nach jair-
relangen Bemühunger-r nun al:geschlossen
sei. Vorgesehen seien noch Bepflanzungs-
maßnahmen an Teiistrecken. Der Wasser-

schu'ierigen Abschnitten mit groiJern Ge- diesem Punkt befassen wird
schick bcwältigt."
I)anach Lrnterrichtete Kleinen die Ver-
bancisversammlung über das Hochwasser-
rückhaltebecken, das zum Schutze der
Ortslage Beeck erforderlieh sei. I'ür den
Standorl eles Beckens, clessen Gesamtflä-
che von 24 500 Quadratmetern fast zur Hälf-
te der Einbindung in die Landschaft dient,
sprächen s<-rwohi wasserwirtschafLliche als
uuch kostr:nmäIJige Grunde. Das verhältnis-
nral3ig saubere Wassel des Beeckfliel3es
u,erde clen Dauerstau speisen und gleichzei-
iig den Wasseraustauseh sicherstellen. Das
in der Qualit.ät sehr viel schlechtere Wasser
des Gereonsrveiler Fließes *'erde am Hoch-
lvasserrückhaltebecken vorbeigeführt. lm
Hoehwasserfali sorge jedoch ein Schutz da-
für, daIS rnaximal 2,49 Kubikmeter Wässer
pro Sekunde abfließe"

Fünf Kilometer Bepfl anzungen
Für beidseitige Bepflanzungen des Beeck-
fließes, des Immendorfer und des Gereerns-
weiler Fließes auf einer Gesamtiänge von
fünf Kilometern sind 60 000 Mark veran-
schlagt, 48 000 Mark soli das Land zuschie-
ßen, das sich auch an den Kosten des
Fückhaltebcckens beteiligen soll.

Nach diesem Punkt standen Wahlen an, die
Geiienkirchens Stadtdirektor Franz Kleinen
in seinem Amt bestätigten. Er nahm die
Wiederwahl nicht gerne an: .,Heute ist es
nicht erstrebensrvert, einen Wasserverband
zu führen, weil wir angebiich alles falsch
machen."

83 500 Bäume an der VYurm
In diesem Zusammenhang wehrte sich
Kleinen auch gegen den oft gemachter:
Vorw,urf, Wasserverbände würden sich nul
um Gewässerausbau und Hochu,asser-
schutz kümmern: ,,Wir haben in den ver-
gangenen Jahren entlang der Wurm 83 500
Bäume gepflanzt."

Ob der Wasserverband, dem unter anderem
die Städte Geiienkirchcn, Übach-Pajenbcrg,
Linnich und Baesweiler angehören, noch
lange bestehen wird, ist eine andere Frage"
Denn Vorsteher Kleinen wies darauf hin,
daß gepiant sei, einen Wasserverband Eifei-
Rur zu gründen. Der solle a1s Gegenge-
r.r,icht zum Erftverband dienen, in dessen
Gebiet der Braunknhleabbau eine große
Rolie spiele. Die darnit verbundenen erheb-
iichen Sürnpfungsmaßnahmen zeigten
schon Ausn'irkungen auf das Grundwasser
bis hin zur Maas, Die Rurgebiets-Wasser-
wirtschaft sehe eine große Gefahr darin,

verbanc! hoflt. da.l:i sich sein Anteil an tlen wenn der Erftverband auch nach Weslen
Gesamtkosten vnn fast 4? 00ü Mark durch hin tätig wercle.
Zr-ischüsse des Landes auf etwas über S000 Der Wasserv'erband Mittlere Wurrn könnte
Mark beläuft" Wie der Verbandsvorsteher im Wasserverband Eifel-Rur 1\llitglied wer-
erläuter1e, übernehme die Stadt Übach-Pa- cl<;n, sollte das allerdings erst entscheiderr.
lentrerg rlankensrvefierweise die Ausschrei- u,enn sichergestellt sei, claß die bisherigen
b_ung und Uberwachung der Bepflanzungs- Aqlga§en von dem neuen Vertrand weiter-
maßrrllirircn. L;nd Frti;r;r Kleincn si:hob geführt wercic,).
noch ein <lickes Lob nach: ,,Die Staclt Der Vorstand des \rerbaldes Mittlere
Übach'Palenberg hat hrereits die Bauleitunq Wurm wirci au gegebener Zeit eine Ver-
bcim Ausbau des iibachs ailf den äußers[ sammluns e,inherufen, die sieh speziell mit

I{eLE



Treffsichere Schützen irn Mittelpumkt
Siegerehrung nqch Abschluß der Bruderschoftsvergleichskömpfe
Geilenkirchen-Würm. - Nach Abschluß
der Bruderschaftsvergleichskämpfe wur-
den im Saal Basten, Würm, die erfolgrei-
chen Schützen ausgezeichnet. In der
Mannschaftswertung gab es für die beiden
treffsichersten Mannschaften jeder Klasse
einen Pokal, in der Einzelwertung wurden
an die drei Bestplacierten Gold-, Silber=,
und Bronzemedaillen vergeben. Bundes-
meister Christian Raschen und Bezirks-
schießmeister Peter Kniger nahmen die
Ehrung folgender erfolgreicher Mann-
schaften und Einzelschützen vor:
Schülerklasse, Einzelwertung: 1. Andreas
Poppner (Grotenrath); 2. Peter Mertens; 3.
Wolfgang Schnitzler (beide aus Lindern);
Mannschaftswertung: 1. St. Johannes Lin-
dern; 2. St. Cornelius Grotenrath.
5. Bezirksklasse, Einzel: 1. Erank Engelen
(Würm); 2. Gerd Härtling (Kraudor0;3. Ur-
sula Feldmann (Scherpenseel); Mann-
schaft: 1. St. Gereon Würm II; 2. St. Anto-
nius Kraudorf.
4. Bezirksklasse, Einzel: l. Franz Sternad
(Bauchem); 2. Willi Hansen; 3. Heinz Kö-
nig (beide aus Scherpenseel): Mannschaft:
1. St. Josef Bauchem III; 2. St. Rochus
Scherpenseel I.
3. Bezirksklasse, Einzel: l. Heinz-Jürgen
Gauder (Lindern); 2. Frank Markquart
(Bauchem); 3. Richard Heihs (Würm);
Mannschaft: 1. St. Gereon Würm I; 2. St.
Hubertus Leiffarth I.
2. Bezirkskiasse, Einzel: 1. Walter Nieren

(Immendorf); 2. Hubert Meyer; 3. Josef
Scholz (beide aus Grotenrath); Mann-
schaft: 1. St. Cornelius Grotenrath II; 2. St.
Petri und Pauli Immendorf I.
l. Bezirksklasse, Einzelwertung: 1. Ralf
Hunf (Setterich); 2. Theo Clemens (Lin-
der); 3. Johannes Jaeger (Setterich);
Mannschaft: l. St. Sebastianus Setterich I
(damit Aufsteiger in die 2. Bereichsklasse
A); 2. St. Laurentius Puffendorf II; Urkun-
den gab es schließlich für die Sieger des
Bezirksschießens, Bezirksverband Geilen-
kirchen.
Schülerklasse, Einzel: l. Stefan Reinartz
(Waurichen); 2. Willi Apweiier (Leiffarth);
3. Heinz-Jürgen Gedick (Lindern); Mann-
schaft: 1. St. Hubertus Waurichen; 2. St.
Cornelius Grotenrath; 3. St. Sebastianus
Setterich; Schützenklasse, Einzel: 1. Fred
Hanning (Grotenrath); 2. Herbert Jansen(Puffendorf); 3. Josef Heihs (Würm);
Mannschaft: 1. St, Cornelius Grotenrath;
2. St. Laurentius Puffendorf I; 3. St. Hu-
bertus Waurichen; Jugendklasse, Einzel-
wefiung: 1, Siegfried Rademacher (Puf-
fendorf); 2. Ralf Hunf (Setterich);3. Detlev
Mehlkop (Waurichen); Mannschaft: 1. St.
Laurentius Puffendorf; 2" St. Sebastianus
Setterich; 3. St, Hubertus Waurichen.
Altersklasse, Einzel: 1. Franz-Josef de Ga-
varelli (Süggerath); 2, Josef Scholz (Gro-
tenrath); 3. Michael Gerards (Grotenrath);
Mannsch;rft: 1. St. Cornelius Grotenrath;

2. St. Sebastianus Geilenkirchen; 3. St.
Laurentius Puffendorf.
Seniorenklasse, Einzelwertung: l. Her-
mann-Josef Säger, (Scherpenseel): 2. Chri-
stian Raschen (Würm); 3^ Josef Knops
(Grotenrath); Damenklasse I, Einzelwer-
tung: Ulrike Sausen-Malka (Waurichenh
2. Rita Spiertz (Waurichen); 3. Kordula
Laumen (Geilenkirchen).
Damenklasse I, Mannschaftswertung:
1. St. Hubertus Waurichen; 2. St. Rochus
Scherpenseel; 3. St. Sebastianus Sette-
rich; Damenklasse II, Einzel: 1. Annemie
Apweiler (Waurichen): Luftpistolenschie-
ßen: Schützenklasse, Einzel: l. Heinz Kö-
nig; 2. Franz Rabben: 3. Heinz Franken (al-
le aus Scherpenseel); Mannschaft: l. St.
Rochus Scherpenseel l; 2. St. Rochus
Scherpenseel II; 3. St. Sebastianus Set-
terich.
Kleinkaliberschießen: Jugendklasse, Ein-
zelwertung: l. Jürgen Jansen (Puffen-
dor0; 2. Detley Mehlkop (Waurichen);
3. Stefan Maya (Puffendor0; Mannschaft:
1. St. Laurentius Puffendorf; Schützen-
klasse, Einzehvertung: 1. Ralf Hunf (Sette-
rich); 2. Willibert Jansen (Puffendor0;
3. Heinz-Josef Jansen (Puffendor0; Mann-
schaftswertung: 1. St. Sebastianus Sette-
rich I; 2. St. Laurentius Puffendorf: 3. St.
Sebastianus Setterich IL Im Anschluß andie Siegerehrung wurden die Erfolge
beim gemütlichen Beisammensein gebüh-
rend gefeiert.

r*r;;;rffiten Bezirksklasse sichern konnten. (Foto: Günther von Fricken)
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Morgen wird er 70, am Donnerstag gratulierten ihm schon clie Vereine: Beecks OrtsvorstEher JosefMilde. Foto: rom

Trotz aller Verdienste blieb
Josef Milde immer bescheiden
Beecks Ortsvorsteher wird 70 - Alle Vereine gratulierten
Geilenkirchen-Beeck. - ,,Mehr sein alsscheinen." Unter diesem lVahlspruch
nimmt Beeck in jedem Jahr an dem Wettbe-
werb ,Unser Dorf soll schönerwerden" teil.
Dieses Dorf könnte man auch über das Le-
ben von Ortsvorsteher Josef Milde setzen,
der am 5. Mai seinen 70. Geburtstag feiert.
Wie groß seine Verdienste um Beeck und
seine Bewohner sind, zeigt die Tatsache,
daß am Donnetstag alle Ortsvereine und
viele Bürger in die Gaststätte ,§pehl" ge-
kommen waren, um dem Geburtstagskind
zu gratulieren
In einer Würdigung hob Rolf Stenner noch
einmal alle Verdienste des Jubilars hervor.
Seine politische Laufbahn hatte er, nach
Reichsarbeitsdienst, Militärzeit und Wieder-
aufbau, 1955 als Gemeinderatsabgeordneter
der CDU begonnen. I9?0 wurde er Bürger.
meister der ehemaligen Gemeinde Beeck.
Seit der kcimmunalen Neugliederung gehört
er dem Stadtrai von Geilenkirchen an und
bekleidet bis heute den Posten des Beecker
Ortsvorstehers. 43 Jahre hat er, bis zu seiner
Pensionierung im Jahre 1970, als kaufmänni-
scher Angestellter in der Geilenkirchener
Molkerei gearbeitet.
In den Vorgergrund gedrängt hat er sich nie,
trotzdem könnte man ihn als die Seele des
Dorfes.bezeichnen, Er ist der Motdr dar Be-
m{ihurigen fi1r den Dortuerichöneru;;;;ti-
bewerb. Angefangen hatte man 1966 ganz im
kleinen. Zu der Zeit wurden noch ausgemu-

sterte Schulbänke als Ruhebänke in die
Landschaft gestellt. Seit 197? nimmt man
mit großem Stolz an dem Wettbewerb teil.
Beeck wurde.Golddorf' auf Kreisebene und
in der Folgezeit dreimal Silbergewinner auf
Landesebene
Viele Bäume und Sträucher wurden ge-
pflanzt, als noeh niemand von den Grünen
spraeh. Gedenktafeln wurden errichtet, so
ftir den 19?7 verstorbenen Gartenbauamtsrat
Ernst Diehle. Teile des ehemaligen West-
walls wurden vor der Schleifung gerettet,
um sie, als historische Gedenkstätte, im Be-
wußtsein derMenschen zu halten. Der Initia-
tor für all diese Aktivitäten ist .Iosef Milde.
Ein noch größercs Anliegen ist,'neben der
Pflege des Dorfes und der Natur, junge Men-
schen dazu zu bewegen, nicht aus der dörf-
lichen Gemeinschaft wegzuziehen, um es in
ländliehen Gegenden nicht zur Überalterung
kommen zu lassen. JosefMilde setzt sich ein,
wenn es Probleme mit dem Hausbau, zum
Beispiel durch einen eingesehränkten f'lä-
chennutzungsplan, gibt. Bei allen Verdien-
sten ist erjedoch bescheiden geblieben, was.
Rolf Stenner in seiner Laudatio besonders
vermerkte.
Die Ortsvereine drüekten ihre Dankbarkeit
durch einerl Vortrag vor dem Jubilar aus und
dadr.rrch, daß sie ihm äen Kauf einer neuen
Kimera dnrioglichen. i\4it'der alten, schon
fast museumsreifen, fotografiert er immer-
hin scho3 seit 1942. -rom-
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,,Unendlich viel für dqs Dorf gettltl"
Morgen wird losef Milde 70 Iohre olt - Grotulotionscour der Ortsvereine
Geilenkirchen-Beeck. - Groß war die
§char der Gratulanten, als es am Donners-
tagabend galt, einen Sohn des Dorfes
Beeek gebührend zu feiern: Ortsvorsteher
Josef Mild-e wird morgen 70 Jahre alt, undaus diesem Anlaß hatten die sechs
Ortsvereine zu einer Gratulationseour in
die Gaststätte Spehl gebeten.
,,Josef Mild-e hat unendlieh viel für das
Dorf getan", würdigte Rolf Stenner in se!
r:er Laudatio das Wirken des Altersjubi-
lars, der im Laufe der vergangenen Jahre
und Jahrzehnte ,,zahllose Aktionen und
Initiativen" entwickelte" Mit humorigen
Worten beschrieb Stenner den Einsatz Jo-
sef Mildes für Landschaft und Natur im
allgemeinen sowie für seinen HeimatortBeeck und seine Mensehen im be-
sonderen.
Spezieli am Herzen lag Josef Milde dabei
die lrlatur, und zwar schon zu einer Zeit,
,,als noch niemand von Umweltschutz
sprach". Belächelt worden ist Josef Milde
damals im Gemeinderat, als er Begrü-
nungsmaßnahmen vorschlug, die heute al-
lerolcs durehgeführt werden"
Als Initialzündung erwies sich da für den
Ort die Teilnahme am Wettbewerb ,,UnserDorf soil schöner werden" Ende der 60er
Jahre, der schnell den Ehrgeiz der Bevöl-
kerung weckte. ,,Wir haben ganz klein an-
gefangen und Sehulbänke eu Ruhebänken
draußen in der Natur umfunktioniert", be-
richtet Josef Milde über die ersten Aktio*
nen, die dann schließlich zu den Erfolgenauf Kreis und Landesebene in diesem
\ffettbewerb führen soilten. ,,Wir hoffen,
auf diesem Stand weiterarbeiten zu kön-
nen", ist Milde auch angesichts der Me-

daiilen und Ehrenpreise beseheiden ge-
blieben: INIan soll immer mehr sein als
scheinen."
Dieser Wahlspruch beschreibt auch ein
wenig das Leben von Josef Milde, der
nach Worten von Rolf Stenner ,,irnmerhinter seinem eigenen Werk zurückge-
standen hat"" Am 5" Mai 1915 in Beeck ge-
boren, besuchte er nach Abschluß der
Volksschule das Gymnasium in Erkeienz
bis zur Mittleren Reife, bevor er in der
Geilenkirchener Molkerei eine kaufmän-
nische Lehre absolvierte.
Reichsarbeitsdienst, Militärdienst und der
Kriegsausbruch 1939 durchkreuzten zu-
nächst die berufliehen Ambitionen von
Josef Milde, der nach dem Frankreich-
feidzug an die Front nach Rußland ge-
schickt wurde. Vielleicht bewahrte gerade
die Verwundung dort den Unteroffizier
vor einem schlimmeren Schieksal, denn
schon 1945 kehrte Milde nach Beeck zu-
rück. Schon immer an der Kommunalpoii-tik interessierl, zog er rund zehn Jahre
später für die CDU in den Gemeinderat
und wurde schließlich 19?0 letzter Bürger-
meister von Beeck, denn derOrtwurde im
Zuge der kömmunalen Neugliederung ein
Stadtteil von Geilenkirchen. Josef Milde
sitzt seither im Stadtrat und kümmert sich
als Or'csvorsteher um die Geschicke von
Beeck.
Auch beruflich blieb der Altersjubilar bo-
denständig, denn er fand direkt nach dem
Krieg wieder Anstellung bei der hiesigen
Molkerei, bei der er insgesamt 43 Jahre bis
zu seiner Pensionierung 19?0 beschäfrigt
wär.

Seither kann er sieh mit noch mehr Zeit
und Einsatz ,,seinem" Dorf widmen. So
ließ er eine Gedenkstätte für den Beecker
Heimatforscher Wilhelm Josef Spehl er.
richten, und eine weitere Gedenktafel er-
innert an den 19?7 verstorbenen Land-
wirtsehaftsrat Ernst Diehle, der im Auf-
trag eles Kreises die Beeeker Interessenge-
meinschaft ,,Unser Dorf soll schöner wer-
den" maßgeblich unterstützt und geför-
dert hat.
Einen Blick in d,ie Vergangenheit des Or-
tes, aber auch auf aktuelle Gesehehnisse
kann man im ,,llaus der Landfrau" tun,
wo Josef Milde und vieie seiner Freunde
und Helfer, die er nicht müde wird zu er-
wähnen, alte Werkzeuge, Gebrauchsge-
genstände und vor aliem Fotos ausgestellt
haben.
Vor allem zur Fotographie hat Josef Milde
ein ganz besonderes Verhältnis, denn bei
seinen Spaziergängen durch die Natur be-
gleitet ihn meist eine Voigtländer aus dem
Jahre 1942, mit der er zunächst Kriegser.
lebnisse dokumentre:te. Aueh heute funk-
tioniert das Museumsstück noch tadellos,
auch wenn es demnäehst aufs Altenteil
wandern soll: Die Ortsvereine schenkten
dem Ortsvorsteher am Donnerstagabend
Geld frir eine neue Kamera"
Viele Hände mußte Josef Miide schütteln,als Mitglieder von Interessengemein.
schaft und Feuerwehr, Junggesellenver.
ein und Billardfreunde gratulierten, wäh-
rend das Beecker Trornmler- und Ffeifer-
korps sowie der Gesangverein ,,Frohsinn"ihre Glückwünsche noch mit einern
Stänclehen verbanden.

Viel Beecker Bürger grautulierten am Donnerstagabend Ortsvorsteher Jose{
der morgen 70 Jahre alt wird.

Milde (links im Bild),
(Foto: Toni Wolters)
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Beeeker lunggesellenverein stellte neues Moikönigspoor vor
Geilenklrchen-Beeck. - Mit'Krönung
und Ehrentanz erstmals der Öffentlichkeit
vorgestellt wurde das neue Maikönigspaar
des Beecker Junggesellenvereins, der mit
einem Ball im Saal Milde in den Wonne-
monat startete.
Bereits am 9. März hatten die Beecker

Junggesellen um ihre Maischätze gestei-
gert und Karl-Heinz Kamp war es, der als
bester Bieter neuer Maikönig wurde. Kö-
nigin für ein Jahr an seiner Seite ist Petra
Henßen. Den Hofstaat bilden das vorjähri-
ge Königspaar Kurt Hellenbrand und Ma-
rianne Wolters sowie Albert Schieren und
Doris Deckers, Dieter Hellenbrand und
Elke Rump, Hermann-Josef Kuhlen und
Sabine Röger.
Mit einem kleinen Umzug durch den Ort
holten die Junggesellen, ,,verstärkt" durch
Trommlerkorps und Gesangverein,,Froh-
sinn", das Maikönigspaar vor dem Hause
Kamp ab, wo vorher schon ein prächtiger
Maibaum aufgestellt worden war. Im Saal
Milde warteten auf das Königspaar schon
die frischgeputzten Kronen als Insignien
ihrer einjährigen Regentschaft, die nach
erfolgter Krönung mit dem Ehrentanz of-
fiziell' eingeleitet wurde. Dieser Maiball
bis in die fruhen Morgenstunden war für
das Königspaar ein erster Vorgeschmack
auf die anstehende Frühkirmes vom 8. bis
10. Juni, bei der auch wieder das traditio-
nelle Bierfaßrollen durchgeführt wird.

KAL-NACHRICHTEN AN / Nr.110 - Oienstag, 14. Mai 1985

Den Baum,huckepack'o nach Leiffarth getragen
sein Herausforderer seine kühnen Worte in
die Tat umsetzen mußte.
Zur Maikirmes in Müllendorf am vergange-
nen Wochenende war es nun soweit: HeI-mut Sieberichs hatte seinen großen Auf-
tritt. Gigantisch ruhte der neun Meter langeund über einen Zentner schwere Königs-baum vor der Müllendorfer Gaststätte
,,Baumanns" auf zwei tannengeschmückten
Böcken. Tapfer hievte llelmut Sieberichs.
die ,,hölzerne Fracht" auf seine mit einem

GEILENKIRCI{EN.MÜLLENDORF.
,,Wenns Du dat Deng doa affschütz, wat
doa op die Stang noch is,.draach ich der
Boom von Mölledörp noh Leffet." Mit die-
sen herausfordernden Worten wandte sich
der Müllendorfer St,-Josef-Schütze Helmut
Sieberichs im vergangenen Jahr beim Vo-gelschuß an seinen Schützenbruder Ri-
chard Heiß. Dieser fackelte nicht lange, hol-
te sich mit einem gezielten Schuß die Kö-
nigswürde. . . und sorgte somit dafür, daß

dicken Kissen gepolsterte rechte Schulter
und nahm die zweieinhalb Kilometer lange,
beschwerliche Wegstrecke in Angriff.
Lediglich vier Verschnaufpausen gönnte
sich der ,,Stammhalter", dessen Gefolg-
schaft von R(G)aststätte zu R(G)aststätte
immer größer wurde. Nach seinem zwei-stündigen Gewaltmarsch erreichte er
schließlich das Königshaus in Leiffarth, wo
man dann mit vereinten Kräften den Kö-
nigsbaum aufstellte. Foto: PL
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lm Mittetpunkt der Kirmestage standen die Königspaare Willi und Käthe Deckers, Josef und Gertrud Schmelzer (mit Prinz Robert Engelen) und Richard
und Gerda Heihs (von links). (Foto: Günther von Fricken)

Schutzen feierten nach Motto ,,Gemeinsamkeit macht stark"
Geilenkirchen. - Bei recht warmen Temperaturen konnten die Schützen aus Müllendorf, Würm und Leiffarth Frühkirmes feiern. Nach dem
Motto ,,Gemeinsamkeit macht stark" hatten sich die St.-Josef-Schützen Mültendorf und die St.-Gercon-Schützen Würm zusammengetan und
feierten die beiden Kirmestage gemeinsam. Am Samstagabend zogen die beiden Schützenbruderschaften unter musikaliseher Begleitung
des Beecker Trommlerkorps durch Müllendorf, am Sonntag fand der Umzug dann in Würm statt. Im Mittelpunkt standen dabei natürlich die
Majestätern, Josef und Gertrud Schmelzer (Würm) und Richard und Gerda Heihs. In Amt und Würden sind aueh die Prinzen Robert Engelen
aui Würm und Sascha Rudolph aus Müllendorf. Zu Ehren der Repräsentanten der beiden Schützenbruderschaften fanden in'den Sälen Bau-
manns und Basten Königsbälle statt, die jeweils im Anschluß an die Umzüge mit Vorbeimarsch guten Besuch verzeichneten. Für ,,Glaube, Sit-
te und Heimat" marschierten auch die Leiffarther Hubertus-Schützen durch ihr Heimatdorf. Das Königssilber trug Willi Deckers, der von sei-
ner Frau Käthe begleitet wurde. Neben dem Königspaar stand auch Prinz Wilfried Oeben beim BaIl am Abend im Mitteipunkt.

Die Folgen einer Wette o . .
Houptmonn trug den Königsboum 2,5 Kilometer weit
Geilenkirchen-Leiffarth. - Die Slettlei-
denschaft hatte im August vergangenen
Jahres Helmut Sieberichs, Hauptmann
der St.Josef Schützen Müllendorf, ge-
packt: Beim Vogelschuß der Bruderschäft
wettete er mit dem neuen König Richard
Heihs, daß der dessen Königsbaum von
Müllendorf bis nach Leiffarth tragen wer-
de - vorausgesetä, daß es Richard Heihs
gelänge, auch das letzte Stück des Königs-
vogels von der Stange zu holen. Wie sich
zeigen sollte, bewies Richard Heihs große
Tre.ffsicherheit.
Was blieb, war die Frage, ob es Helmut
Sieberichs gelingen würde, den Königs-
baum die immerhin 2,3 Kilometer lange
Wegstrecke alleine bis zum Königshaus in
Leiffarth zu tragen. Die neue Schützenma-
jestät wettete 80 Liter Bier dagegen - und
verlor! Zwar von Ermüdungserscheinun-
gen gekennzeichnet, erreichte am Vortag
der Kirmes Helmut Sieberichs in fast zwei
Stunden sein Ziel. Neun Meter lang und
130 Pfund schwer war der Baum, den ervor dem Königshaus an der Lindener
Straße 7l bei Richard Heihs abstellte. Auf
seinem schweren Weg haben den Haupt-
nrann einige Schützenbrüder begleitet, die
dann auch kräftig mitmischten, als bei Ri.
chard Heihs ,,ein Faß aufgemacht" wurde.

Die Wette ist gewonnen! Vom König Richard
Heihs (rechts) erhält Schützenhauptmann HEI-
mut Sieberichs einen Gutschein für 80 Liter

6ta /a-r.$ Bier, (Foto: Günther von Fricken)
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GEILENKTRCHEN-WÜRM. - Eigentlich war es nicht unbedingt ein Zeitpunkt zur Freude, denn vor dem letzten Meisterschaftsspiel dieser Saison gegen
die Beservemannschaft des Geilenkirchener FSV stand der Abstieg sowohl der ,,Ersten" als auch der ,Reserve".der Sportgemeinschaft Würm-Beeck
fest. Dennoch gab es einen Grund zur Feier. Frei nach dem Schiller-Spruch ,,Und die Treue, sie ist wohl doch kein leerer Wahn" fand am Sonntagnach-
mittag die Ehrung einer Beihe von Spielern statt. Nach einem Beschluß der letzten Generalversammlung der Sportgemeinschatt wurden Spieler geehrt,
die viele Jahre dem Verein die Treue gehalten haben und nicht von dem heute allzu häufig grassierenden ,,Wechselfieber" gepackt wurden.
Mit dieser Ehrung wollte man aber auch den jungen Spielern dokumentieren, daß, wenn man nicht gerade den Sprung ins Amateuroberhaus oder den
bezahlten Fußball schafft, die Treue zum Verein und die Karneradschaft innerhalb der Mannschaft mehr wiegt als ein paar müde Mark.
So sprach dann auch ddr stellvertretende Vorsitzende der Sportgemeinschaft, Franz-Josef Krichel (rechts), vor den beiden angetretenen Mannschatten
den verdienten §pielern den Dank des Vereins aus. Für über 250 Spiele im Trikot Würm-Beecks wurden Günter Bierfeld, Josef Scharfenorth, Rolf Hel-
lenbrand, Josef Hellenbrand und Horst Szobries ausgezeichnet. Über 300 Spiele"bestritten für ihren Verein Ferdi Krichel, Gerd Röger und Willy Braun.
Für ihre eherne Treue erhielten die Recken ein erzenes Andenken, das Vereinswappen in Zinn, zur bleibenden Erinnerung. Ganz links Vorsitzender Pe-
ter Kranz. Foto: ojo
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Trommler- uild Pfeiferkorps Beeck feierte sein 65iöhriges Stiftungsfest
Geilenkirchen'Beeck, * Aller guten Din-
ge sind dreil Diesem alten Sprichwort zu-
folge feierte das Trommler- und Pfeifer-
korps Beeek am Wochenende nicht nur
sein traditionelles Sommerfest, sondern
aueh 65jähriges Stiftungsfest und 2Sjähri-
ges Jubiläum nach der Neugründung im
Jahre 1959" Organisiert hatten das zweitä-
gige Treiben die lvlusiker und die 90 Mit-glieder starke Interessengemeinschaft
,,Unser Dorf soll schöner werden" in und
an der Gymnastikhalle der Grundschule.
ftrr die musikalische Untermalung sorgte
neben dem Tromrnler- und Pfeiferkorps
die Tanz- und Unterhaltungskapelle
,,Vloatländer Musikanten", die auf demI{of vor der SBorthalle für Stimmung
sorgte. Hier konnten die zahlreichen Be-
sucher auch das Tanzbein schwingen.
Die Begrüßung der Gäste nahm der zweite
Vorsitzende Franz Maibaum vor, der be-
sonders den Kreistagsabgeordneten Karl-
Lleinz Dorsfeid, den Ratsherrn Josef Mil-
de und die Vertreter der Ortsvereine will-
kommen hieß" Er übermittelte auch die
Gniße des ersten Vorsitzenden, Willi Vos-
sen, der zut Zeit ln Kur ist.
",I)as Trommler- und Pfeiferkorps Beeck
kann stolz auf ein 65jähriges Vereinsge-
sehehen zurückblicken. Das sind 55 Jahre
lebendige und harte Vereinsarbeit, in de-
nen Höhen und Tiefen. Kriegs- und Nach-
kriegsjahre, Jubei und Enttäuschung,
Freude und Trauer eriebt r:nd überlebt
wurelen", erklärte Franz Maibaum, der
einen kurzen Rückblick auf die Vereins-
geschichte gab. ,,Im Jahre ig2l trafen sich
einige Beeeker Jugendliehe zu einer Ver-
sammlung im Lokal Vossen und beschlos-
sen die Grühdung eines Trommlerkorps.
Initiator war der damalige Jagdaufseher
Peter Straßen, für die Ausbildung konnte
der aus Randerath stammende Hubert
Schriefers gewonnen werden", erläuterte
der zweite Vorsitzende, der auch auf den
im Jahre 1925 veranstalteten ersten eige-
nen Wettstreit aufmerksam machte, durch
dessen Erlös Uniformen und Instrumente
erworben werden konnten. ..Aus dieser

fieilerffitfirs!, [oBsleihmg
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Gr,indungszeit sind uns leider nur zwei
Mitglieder erhalten geblieben: Josef und
Ilermann Vossen", sagte er" Die Aktivitä-
ten der jungen Spielleute wurden schließ-
lich durch die lMirren des Zweiten Welt-
krieges beendet.

,"Es dauerte 20 Jahre, bis das Korps neu
gegründet werden konnte. Den ersten
Aufzug spielt das neue Korps am St.-Mar-
tinsabend 1959. zu dem ersten bezahlten
Aufzug kam es dann im Fnihjahr 1960",
berichtete Franz Maibaum weiter. Er gab
a.uch einen Überblick über musikalische
Wettstreite, Freundschaftstreffen und
Bühnenspiele, die der Jubelverein organi-
siert und mitgestaltet hatte. ,,Ein erster
Höhepunkt war im Herbst 1980 die Mit-
wirkung an einer Langspielplatte. F\ir Ok-
tober 19BS steht eine zehntägige Reise
nach Spanien mit Auftritten in Barcelona
auf dem Terminkalender", freute sich der
2. Vereinsvorsitzende, der auch die Eh-
rung langiähriger und verdienter Mitglie-
der vornahm:
Mit der bronzenen Ehrennadel wurden
Gabi Dohmen, Andreas Hellenbrand, Pe-
ter-Josef Küppers und Gerhard Walter
ausgezeichnet" Mit einen Armband wur*
den Gabi Vossen, elaudia Hagner und
Sigried Gerlaeh geehrt. Dic Nadel in Sil-

ber erhielten Paul Hagner, Peter Kranz,
Franz Maibaum, Sigi Wibeek, Paul Cziec-
zior, Hans-Josef Wilms, Edi Vossen, Al-
fred Hensen. Geraid Hensen, Hubert
Dickmeis, Karl-Heinz Dorsfeld, Toni
Pfingsten, Willi Dohmen, Gerd Thelen,
Franz-Josef Dohmen und Itolger 8öger"
Für besondere Verdienstc erhielten Franz-
Wili Milde, Peter Küppers, Helmut Claßen,
Wilhelm Vossen, Martin eremer und
Ernst Walter die gold.ene Nadel. Ebenfalls
mit Gold wurden für 50jährige Mitglied-
schaft Walter Hensen, Albert Hensen, Jo-
hann Mefcens, Andreas §pehl und Josef
Milde, für 60jährige Veieinszugehörigkeit
Hermann Vossen und für 65jährige Mit-
gliedschaft Josef Vossen ausgezeichnet.
Peter Küppers wurde an diesem Abend
zum Ehrenkorpsführer ernannt.
Lange saßen die Dorflcewohner an diesem
Samstagabend noch fröhlich beisammen.
Doch auch am Sonntag wurde weiterge-
feiert" Am Morgen schon trafenm sich das
Trr:mmler- und Pfeiferkorps und die zahl-
reichen Gäste zum Frühschoppen, und
Kaffee und Kuchen wurden am Nachmit-
tag gereieht. Dazwisehen sorgte derJubel-
verein immer rn'ieder für musikalische
Leekerbissen, so daß das Jubiläum zu ei-
nerd wahren Dorffest wurde. 'st

Die Mitbegründer des Beee ker Trommler- und Pfeiferkorps, Josef und Hermann Vossen (von links),
wurden vom ?. Vorsitzenden des Korps, Franz Maibaum {rechts). mit der goldenen Ehrennadel aus.
gezeichnet" (Foto: U. Stüßer)



SeEhst bei Regen
strghlt dus Dorf c o c
Die Kommission nohm Beeck gensu unter dle Lupe
Geilenkirchen-Beeck" - §elbst bei Regen
könne sich dieser Ort sehen lassen, meinte
Kreisdirektor Dr. Thönnissen ber der Be-
grüßung der Kommission.,Lrnser Dorf soil
schöner werden", die mit etwas Verspä-
tung in Beeck eintraf. In der Tat zeigte
sich das etwa 500 Einwohner zählende
Dorf im Grünen von seiner Sonnenseite"Mit Spannung hatte die Interessenge-
meinschaft des Ortes auf diesen Tag ge-
wartet, um Beeck den kritischen Blickender Kommission zu präsentieren. Der
Himmel hatte leider seine Schleusen ge-
öffnet, und so fand die Begrußung der Ju-
roren im Haus der Landfrau statt" f)ie
Gruße der Stadt Geilenkirchen überbrach:te der stellvertretende Stadtdirektor
Heinz Houben, derdie Kommission, an ih-
rer Spitze den Landwrrtschaftsrat Lutz
Wetzlar, herzlich Willkommen hieß" Es sei
erfreulich festzustellen. claß die verant-
wortlichen Initiatoren vcn Beeck es im-
mer wieder sehafften. sieh etwas Neues
einfalien zulassen, was zur Entwicklung
und zur Verschöneru.ng des Ortes beitra-gen würde, betonte }Iouben. Sicherlich
habe die Tatsache. daß Beeck beim letzten
Wettbewerb auf Landesebene eine Silber-
plakette sowie einen Sonderpreis für vor-
bitrdliche Projektarbeit errungen habe, die
Bevölkerung motivlert, erneut etwas zu
tun.
Heinz Houben stellte besonders neben der
Ausstattung des Hauses der Landfrau und
eines Clubheimes für Angler im l{aus
Beeck sowie der Anlage eines Feuchttlio-
tops auf dem Schulgelände. den Beitrag
der Familie Benend und ihrer Freunde, in
Beeck eine Kapelle zu errichten, hervor.
Er eriäuterte der Kommission, ein Gelüb-
de, das vor 16 Jahren abgelegt wurde, ha-
be dem Ort diese Lresondere Einrichtung
beschert.
Im Zuge der Dorferneuerungsmaßnah-
men sei das Haus der Landfrau umgetraut
worden und zur Benutzung dureh Orts-
vereine und zum Jugendtreff eingerichtet
worden, informierte Heinz Houtren die
Kommission. Diese außergewöhnliehe
Maßnahme sei auch in der Aussteilung
,,Unser Dorf in der Landschaft," in Berlin

im Rahmen der Grünen Vfloche 1984 vor-
gestellt worden.
Ortsvorsteher Josef Milden führte zrl-
nächst die Juroren durch das Haus der
tandfrau und verwies mit Stolz auf einen
neuen Grrllplatz im Garten. Sichtlich an-
getan zeigten sich die Punktrichter von
dem Haus, das einen Werkraum, ein Hei-
matstübchen und einen Mehrzweckraum,
in dem eine Fotoausstellung der Stiftung
,,Mutter und Kind" auslag, beherbergt.
Denn nicht nur das äußere Bild des Ortes
wird bei dem Wettbev:erb bewertet. son-
dern auch das Gemeinschaft,sleben, bür-
gerschaft[che, kulturelle und soziale Ein-
richtungen und schließiich das Vereinsle-
ben geben einen großen Ausschlag beim
Abschneiden im Wettbewerb. So galt dem
Vereinsheim der Angler im Haus Beeek
ebenso große Aufmerksamkeit" 2000 Ar-
beitsstunden investierte der Angeisport-
verein in das ehemalige Stallgebäude.
Biumen und Grün an privaten Geträuden
und in Hofräumen sowie die Gestaltung
und Pflege von Vor-. Wohn- und Wirt-
schaftsgärten ist ein weiteres Kriterium
beim Wettbewertr. Hier hatte Ortsvorste-
her Josef Milden auch einiges vorzuzei-
gen. Auf dem Besichtigungsprogramm
stand der Garten der Familie Kranz, der
die Kommission zu recht beeindruckte.
Inmitten der Gartenanlage ist ein Feucht-
biotop angelegt - 21 Feuchtbiotope gibt
es insgesamt rm Oft - daneben wurde ein
kleiner Hügel angesch:üttet und bepflanzt.
Ein weiterer Prüfstein ist die Ord.nung
und Gestaltung der Straßenräume, Plätze
und Gewässer, die Begrünung des Ortes
mit standortgereehten Bäumen und
Streue hern. Auch auf diesem Gebret
konnte Beeck glänzen. Jetzt bleibt nu-r
noch abzuwarten, wie der viermalige
Kreissieger Lreim Wettbewerb,,Unser
Dorf soll schöner werden" auf tandesebe-
ne abschneiden wird. Am Mittwoch, dem
14. August, gibt der Minister Klaus Mat-
hiesen das Ergebnis trehannt. Die Kon-
kurenz ist sicherheh groß.44 Kreissieger-
dörfer sind im lilettbewerb" Beeck hofft.
ganz vorne zu sein' J. g . ¤.t 

gp

Ein Prunkstück ist der Garten der Familie Kranz in Beeek, der die
.Unser Dorf soll schöner werden" sehr beeindruekte.

Kommission des Wettbewerbs
(Foto: Gcorg Pinzek)
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Am Woshenende wird in
Beeck tüchtig gefeiert
Sommerfest und Ubergobe ,,Hous der londfrqu"
Geilenkirchen-Beeck. - Eine ganze
Menge zu feiern gibt es am kommen-
den Wochenende, 29. und 30. Juni, in
Beeck, wo das Trommler- und Pfeifer-
korps sowie die Interessengilmein-
schaft,,Dorfuerschönerung" ein großes
Sommerfest veranstalten.
Während das Trommler- und Pfeifer-
korps sein 65jähriges Stiftungsfest so-
wie sein 25jähriges Bestehen seit der
Neugründung nach dem Kriege be-
geht, übergibt die Interössengemein-
schaft mit einem ,,Tag der offenen Ttir"
das ,,Haus der Landfrau" am Sonntag-
morgen offrziell seiner Bestimmung,
Gemeinsam zu feiern gilt es schließlich
die Goldmedaille im Wettbewerb,.Un-
ser Dorf soll schöner werden", die
Beeck bereits zum vierten Mal auf
Kreisebene erringen konnte.
Das Trommler- und Pfeiferkorps Beeck
beginnt sein doppeltes Jubelfest am
Samstag um 19.15 Uhr mit einem Auf-
zug und anschließender Kranzniederle-
gung am Ehrenmal, bevor in der Gym-
nastikhalle der Grundschule ein Fest-
abend mit Jubilarehrung beginnt. Die

,,Original Vloatlander Musikanten",
eine 16köpfige Kapelle aus dem nieder-
ländischen Posterholt, spielen zumgroßen Sommernachtsball auf dem
Schulhof.
Die Beecker Musikanten setzen ihr
Festprogramm am Sonntagmorgen um
10.30 Uhr mit einem musikalischen
trHrhschoppen fort. Stärkung verspre-
chen ein Erbsensuppen-Essen ab 12.30
Uhr sowie die Cafeteria in der Gymna-
stikhalle, die ab 15 Uhr geöffnet ist. Zur
gleichen Zeit beginnt am Sonnta§-
nachmittag auch die Kinderbelusti-
gung aufdem Schulhof.
Im benachbarten ,,Haüs der Landfrau"
treffen am Sonntagmorgen um 10.30
Uhr Vertreter von Rat und Verwaltung
ein, wenn diese Gemeinschaft seinrich-
tung offiziell ihrer Bestimmung über-
geben wird. Bis 17 Uhr ist dann beim
,,Tag der offenen Tür" allen Interessier-
ten Gelegenheit gegeben, die Räum-
lichkeiten zu besichtigen, in denen
eine umfangreiche Fotosammlung zur
Dorfgeschichte und einige museale Ge-
brauchsgegenstände ausgestellt sind.

Mit einem ,,Tag der offenen Tür'wird am Wochqnende in Beeck das ,Haus der Landfrau" einge.
weiht. Gleichzeitig feiert das Trommler- und Pfeiferkorps auf dem Grundschulgelände sein iu-
belfest. (Foto: Toni Wolt¤rs)



,,Frohsinn"-Gorps machte seinem Namen Ehre
Beecks Spielleute feierten 65jähriges Bestehen - Josef Vossen Ehrenmitglied

;\ J.,i'/
2.7,95

GEILENKIRCHEN-BEECK. - Daß es den
Frohsinn nicht nur im Namen führen, bewies
am Wochenende das Trommler- und Pfeifer-
corps .,Frohsinn" Beeck bei den Festlich-
keiten zum 65jährigen Bestehen und der 25.
Wiederkehr der Neugründung. Doch nicht
nur das Jubelfest der Spielleute sorgte dafür,
daß die T\rrnhalle der Grundschule und der
Pausenhof ,,ausverkauft" waren. Die Interes-
sengemeinschaft zur Dorfuerschönerung
nutzte die Gelegenheit, um die neuerliche'
Goldmedaille im Wettbewerb ,,Unscr Dori
soll schöner w-erden" zu feiern.
In seiner Festansprache ging der zrveite Vor-
sitzende des Corps, Peter Maiwald, auf die
wechselvolle Vereinsgeschichte in den letz.-
ten 65 Jahren ein. Nach der Gründung im
Jahre 1921 durch Peter Straßen. konnte das

Corps erstmals im Jahre 1925 einen eigenen
Wettstreit veranstalten, an dem sich 14 Verei-
ne beteiligten. Aus dem ErIös wurden die er-
sten Uniformen und Instrumente ange-
schafft,. Zu Beginn der Naziherrschaft wurde
das Corps aufgelöst und gründete sich, abge-
sehen von einem kurzen Zwischenspiel zwi-
schen 1936 und dem Kriegsbeginn, erst 1960
wieder neu. Von da ab ging es stetig auf-
wärts. Ein weiterer Höhepunkt im Vereinsle-
ben war das erste der, fast schon zur Trad!
tion gewordenen, Sommerfeste, dessen Erlös
dem neuerbauten Kinderdorf in Geilenkir-
chen eur Verfügung gestellt wurde. F\ir die-
ses Jahr hät das Corps eine zehntägige Reise
nach Spanien mit einem Auftritt in Barcelo-
na geplant.

Das Jubiläumsfest nahm Peter Maiwald zum
Anlaß, um insgesamt 39 Corpsmitglieder für
besondere Verdienste und lafigiährige Mit-
gliedschaft auszuzeichnen. Für zehniährige
Mitgliedschaft bekamen Gabi Dohmen, An-
dreas Hellenbrand, Peter-Jdsef Küppers
undGerhard Walter die Bronzene Nadel. Ga-
bi Vossen, Claudia Hagner und Siegfried
Gerlach wurden mit einem Armband be-
dacht. Die Silberne Verdienstnadel für 25jäh-
rige Angehörigkeit bekamen Paul Hagner,
Peter Kranz, Franz Maibaum, Sigi Wibeek,
Paul Czieczior. Hans-Josef Wilms, Edi Vos-
sen, Alfred Hensen, Gerald Hengen, Hubert
Dickmeis, Karl-Heinz Dorstfeld, Toni Pfing-
sten, Willi Dohmen, Gerd Thelen, Franz-Jo-
sel Dohmen und Holger Röger.
Für 2Sjährige aktive Spielmannstätigkeit be-
kamen Franz-Willi Milde, Peter Küppers,
Helmut Claßen, Wilhelm Vossen, Martin Cre-
mer, Hans-Josef Cremer und Ernst Walter
die goldene Nadel ebenso wie Walter Hen-
sen, Albert Hensen, Johann Mertens, Andre-
as Spehl und Josef Milde für ihre 5Ojährige
Mitgliedschaft.
Besonders erfreut konnte Peter Maiwald
Hermann Vossen für seine 60jährige Angehö-
rigkeit auszeichnen und zum Ehrenmitglied
ernennen. Josef Vossen, das einzige noch le-
bende Gründungsmitglied, wurde ein Por-
zellanteller für seine 65jährige Mitgliedschaft,
überreicht. da er schon im Besitz sämtlicher
Vereinsehrungen und -abzeichen ist. Peter
Küppers wurde wegen seiner besonderen
Verdienste um die Neugründung zum Eh-
rencorpsführer ernannt. -rom-

Unser Foto zeigt Josel Vossen, einziges lebencles Gründungsmitglied. den zweiten Vor§itzenden
Peter Maiwald, Pfarrer Paul Schönwald, Beisitzer Martin Cremer und Hermann Vos§en, der für seine
60iährige Mitgliedschaft geehrte wurde, beim Festabend in der Beecker Grundschule.

Foto:-rorn-
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Die Ortsvereine
hsben eine Bleibe
Dss ,.Hous der londfrqu" in Beeck eingeweiht
Geilenkirchen-Beeck. - Dort, wo früher und die Fbeiwillige Feuerwehr. Beson-
Backräume und Kühlschränke, Wasch- ders erwähnte Ortsvorsteher Milde in
maschinen und Gefriertruhen der Dorf- diesem Zusammenhang die große Eigen-
bevölkerung zur Verfügung standen, ist leistung der Dorfgemeinschaft von rund
wieder ein Hqus für die gesamte Ge- 50 000 Mark, während die Stadt Geilen-
meinschaft entstanden: Am vergangenen kirchen die restlichen 170 000 Mark zu
Sonntag wurde in Beeck das ,,Haus der den Gesamtkosten beisteuerte.
Landfrau" seiner Überstimmung uberge- Das Haus wird allerdings nicht nur fürben, nachdem die Einrichtung in den äie ,ui"ä Vereinsarbeit 6enutzt, sondernbeidert vergangenen Jahren im Rahmen it auctr Heimstatt für die ,,Interessenge-der Dorferneuerungs- "und Ge-staltu.ngs- _[,"1nschaft DorfuersctrOnärung;, äie eistpläne umfassend renov_iert worden ist. 'ütirzlich im Kellerraum eine- Werkstattortsvorsteher Josef Mjt-4: b-"qy*:,:,rl äi"e-Iä"nt"t tai um eiwa die zahlreichenSonntagllorgen eine Reihe von. Gästen äuhebänke mnd um fJecf.- faChgerechtzu einer Feierstunde und erinnerte in sei-' ä.,f-OU"t., zu können"ner Ansprache an die Geschichte dieser :,Gemeinschaftseinrichtui;:"Sä';""rä"il Nachdem_Bürgermeister Heinrich Cryqs
den Jahren tS+SlSg ".rf ä'.rJÄi"ä ä!äaä- eine Grußbotschaft der Stadt überbracht
maligen Gemeinderatär"ääääü'ääiäniäi hglte' geigten er und die übrigen Gäste
und lvar wichtiger s""äüt"ii'iäää.ä-i: sich sehr interessiert an der-großen Fotg-
chen Leben zu einer ääi.äi-r'.ään"ii.lül ausstgllung im ,,Haus-der Landfrau", in
aue rrümmer uesertiet^';;ä;';;ä ;ilil 9:lgi: P.lly§§:$. 9:.: 9*::^rit .zahr-
einzelne Familien Wa-schmaschinen und relcnen Aulnanmen qoKumenrlen lsL'
Kühlschränke nicht - täiitän -t<o"n[en Mit einer zweibändigen Chronik "Ge-19?0 wurde schließlich der Betrieb im schichte und Geschichten * Beiträgen
,,Haus der Landfrau" weitgehend einge- aus sechs Jahrzehnten" hat zudem Fritz
stellt, weii er Auicn aie üirtscnaftlicirl Cappel aus Geilenkirchen, vor seir-rer
Entwicklung "na lvfääer;ßi.*;A-A;i peiriionierung Sc_lulamtsdirektor, 1982
Haushalte üÜerholt war. ein umfassendes Werk über den 04 g"-
Mit einem Kostenaufi,r,rand von rund schrieben, das mit zahllosen Zeitdoku-
220 000 Mark wurde das Haus jetzt reno- menten versehen ist'
viert und steht wiederum als Gemein- Viel Interesse bei den Besuchern fanden
schaftseinrichtung den Oftsvereinen zur aber auch die vielen historischen Gerät-
Verfügung" Das Trommler- und Pfeifer- schaften und die alte Waschmaschine,
korps Beeck, das die Feierstunde musi- die in den Jahren nach dem Krieg den
kalisch rrmrahmte, hat dort ebenso eine Landfrauen dazu diente, ihre Wäsche
B]eibe gefundcn wic die Billardfreunde wieder weiß zu bekommen"

W.§;.r.ilsi§;.i '.#\*'$

\*
I ' ,: l:,,,:, ':':::i:il:i::',

*s\§r,,..-t,,.,',,r'
Beecks Ortsvorsteher Josef Milde (rechts im Bild) erläuterte die Fotos zur Entwicklung des Ortes.
Bürgermeister Heinrich Cryns (3. von links) gehörte zu den interessierten Gästen, als jetzt das "Hausder Landlrau" übergeben wurde (Foto: Toni Wolters)
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Auf zur Radtour durch die Pfarrgemeinde: Bei strahlendem Sonnenschein erfreute sich die Fahr-
radrallye des Würmer Wenk eines großen Andrangs. (Fotq: Wilf ried Tönnis)

Erkundung per Drqhtesel
KG ,,Würmer Wenk" hotte zur Fohrrod.Rollye eingeloden
Geilenkirchen-IVürm. - Zu einer Erkun-
dungsfahrt per Fahrrad quer durch die
Pfarrgemeinde Würm hatte jetä die Kar-
nevalsgesellschaft Würmer Wenk eingela-
den. Startpunkt war der Reithof Bürsgens
in Müllendorf, wo jeder der rund 100 Teil:
nehmer,der Fahrradrallye aus den Händen
des stellvertretenden Präsidenten der KG
Würmer Wenk, Heinz Küppers, und seiner
Helfer vier Seiten mit Photografien von
Gebäuden oder anderen markanten Stel-
len aus den.zur Pfarrgemeinde gehören-
den Orten Würm, Leiffarth, Müllendorf,
Beeck, Honsdorf und Flahstraße entge-
gennahm. ,,Es kommt nicht darauf an,

möglichst schnell die Strecke zu bewälti-
gen. Vielmehr sollen so viel Fragen wie
möglich zu den Bildern beantwortet wer-
den", erklärte Heinz Küppers. F\ir den
Teilnehmer mit den besten Ortskenntnis-
sen winkten als erster Preis ein Wander-
teller und 50 DM. Für den Zweitplazierten
gab es 30 DM, für den Radler auf dem drit-
ten Platz 10 DM. Jedoch auch den anderen
Teilnehmern winkte noch ein stattlicher
Trostpreis in Form eines Blumenpräsen-
tes, das von einer Lindener Firma gestiftet
worden war. Der glückliche Gewinner
wurde von Glüekgöttin Fortuna in Gestalt
von Karnevalsprinzessin Sibille Grund-
mann ausgelost.



Grillfest der CDU.Würm
Geilgürirchen.Würm. - Nach dem Mot-to: ,,Wir überwinden das Somää;üir;veranstqltet der CDU-Ortsverband Wtii*-
3F -Frgltag, 26. Juli, auf dem ,,fteizeite;lände Müllendorf, einen GriIäbena:-Ei"Veranstaltung beginnt um 19.30 ütrr. ---

lei diesem Grillfest bietet sich für interes-sierte_Bürger die Gelegenheit. im s";;ni-gen Kreis Gespräche mit den Mandatsträ_g_ern und Repräsentanten der CDU zuführen.

',.

Nach Kevelaer
Geilenkirchen'Würm. - Wie- alljährlich'
s. rün"t die Pfarre Würm auch in diesem
3;;;;; wieder zur Fußwallfahrt nach
r""äi"ät. die vom 5. bis 8. September
ilättli"ä"t. Immer, wenn die Ernte einge-
bracht ist, ziehen die Pilger aus' um eln
Gelöbnis zu erfüllen, das vor mehr als zuu
J.üen;"-acht wurde. Der Prozession
i"ütiäß"ä sich auch Pilger der benachbar-
tän iiarreien an. Damit sie sich ein genau-
ää Siid über die Teilnehmerzahl machen
Län-.rä, erbitten die Organisat-oren An-
meldungen bis spätestens zum 15' August'
Ä"i"Äiä-""i"n an: Pastor Schönwald, Ge-
iiäü.tiäß"I würm, Tel' 02543/2202' Josef-s"t üG.. Müllendorferstraße 2, Wqr5n'
rä1.-öuien+?8, christian Raschen, Lin-
ääinerstraße, Lbiffarth, Tel. 02453/869'

Wondertog
Geilenkirchen. - Die DJK Lindern-
Würm-Beeck lädt für Sonntag, 11. August,
zurn -Wandertag ein, der in Verbindungmit dem Diözesanwandertag in Herhahnin der Eifel stattfindet. Treffpunkt ist um
7.45 Uhr am Schuhhaus Schnitzler in Lin-
dern. Sofern sich ausreichend Teilnehmer
anmelden, wird ein Reisebus eingesetzt,
Die Wanderstrecke in Herhahn ist tO Xito-meter lan6 Eine Mittagsrast ist einge-plant. Die Wanderung eignet sich für alle
Altersgruppen. Anmeldungen werden bis
S-onntag, 28. Juli, an Loni Gast, Lindern,
Maarstraße 29, Tel. 0246216670, erbeten.

^ - - DienlßwallfahrtderPfarreWürmnachKe'WUM velaer findet diesmal vom 5. bis 8- Septem'
- - - ber statt. Der Prozession schließen sich auchLL't' Pil1er aus benachbarten Pfarreien an. Um
4At f ein genaues Bild über die Teilnehmerzahl zu' '"- erhalten, müssen die Anmeldungen bis spä'

testens zum 15. August bei Pdstor Schön-
wald, Gereonstraße, 5130 Geilenkirchen-
Würm, Telefon 0245312202, Josef Schultes'
Müllendorfer Straße 2, Würm, Telefon

. 0245312478, oder Christian Raschen, Lindef-
ner §traße 28, Telefon 02453/869' abgegeben
werden. Die Pilgermesse ist am 5. Septem-
ber um 5 Uhr in der Pfarrkirche St. Gereon'
Würm. Die Prozession zieht um 6 Uhr aus.
Musikfreunde aus Horst und Würm gestalten
den musikalischen TeiI'



,,Würmer Wenk" hatte sich etwas Besonderes ausgedacht 6lw M
,47.7 .88

Radtour
mit zwölf
Quizfragen
60 Teilnehmer
Geilenkirchen. - Sonntag kurz nach Mit-
tag gegen zwÖi Uhr im Wurmtal zwischen
Geilenkirchen und Randerath. Mindestens
30 Grad Celsius im Schatten. Vom wei&
blauen, zeitweilig auch blei-grauem Him-
mel brennt eine gleiSende Sonne auf die
I;andschaft. Von Westen her streichen böige
Winde über die lVurm.
Sollten die Wetterf!ösche recht behalten, die
für den Sonntag Gewitterstörungen ansag-
ten? Süggerath liegt wie ausgestorben in der
Mittagsglut. Auf dem Räumweg entlang der
Wurm begegnen sich Gmppen von lüadwan-
derern, auch einzelne Spaziergänger.

Riesiger hrblikumsandrang
Und die benachbarte Reithalle Müllendorf-
an Wochenenden ohnehin schon besonders
beliebte Anlaufstelle für zahllose Ausflügler
und Pferdeliebhaber - wird an diesem
Sonntag des Publikumsandrangs kaum
noch Herr: Die Karnevalsgesellschaft ,,Wür-
mer Wenk" hatte das Anwesen ihres langiäh-
rigen Präsidenten Fritz Bürsgens als ,,Start
und Ziel" ihrer alljährlich in den Sommerfe-
rien stattfrndenden Radtour ausersehen.
f\ihrte in den vergangenen Jahren die Fahrt
als Orientierungsfahrt durch die Geilenkir-
chener Lande bis nachTeveren, Gillrath und
Grotenrath, so hatten sich die Organisatoren
Heinz Küppers, Günther Cüppers, Toni Tevis
und PauI Nelis in diesem Jahr etwas Neues
einfallen lassen: es galt in den sechs Dörfern
des Kirchspiels Würm zwölf Fragen zu ört-
lich mehr oder weniger markanten Punkten
auszumachen, Die Fragen wurden im Einzel-
fall durch Bildreproduktionen noch einge-

tt;l)taa:t::::t:t';i'.t:,1::::\ttl,tt)
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Rund 60 Teilnehmer starteten an der
Wenk"

hender erläutert. Dabei ging es gleicherma-
ßen um schon recht genaue Kenntnisse von
Land und Leuten und die ,,Liebe zum De-
tail", wenn man beim Lokal-Quiz erfolgreich
abschneiden wollte.

Rund 60 Teililehmer
Kurz nach 14 Uhr schickten ,,Wenk"'Vize
Heinz Küppers und Heinz F ranken, Chef des
Musikkorps Würm, die etwa 60 Teilnehmer
aller Altersklassen mit Bundesschützenmei-
ster Christian Raschen an der Spitze in meh-
reren Einzelgruppen auf die Reise. Je nach
Ortskenntnis und Geschick bei der Routen-
festlegung waren etwa 15 bis 20 Kilometer zu
bewältigen.
Die meisten wählten den Weg Wurm-abwärts
über Gut Kleinsiersdorf, wo Namen und Le-
bensalter der Bewohner zu erfragen waren,
vorbei an der Fußgängerbrücke in Höhe von
Nirm, deren Stifter- die Albert-Jansen-Stif-
tung - zu ermitteln war, über Honsdorf, wo
dank des Westwindes der in den letzten Wo-
chen in die Schlagzeilen geratene Moto-
drom-Lärm durchaus erträglich schien. Hier
in Honsdorf galt es wieder wie später noch
einmal in Beeck und Leiffarth, die Familien-
namen von Bewohnern abgebildeter Wohn-
häuser auszumachen.

Reitanlage Müllendorf zur Quiz-Rundfahrt der ,Würmer
Foto: Nachrichten

Am schwersten taten sich offenbar die Quiz-
Teilnehmer bei der Frage ,,Was ist hier
falsch?" zur Abbildung des Findlings am
,,Brückenkopf in Beeck Die richtige Ant-
wort zielte auf den Fehler im Aufdruck auf
der Metallplatte: "Im Jahre 1972 - W. Kok-
kerols, Leifarth". Der Graveur hatte im Orts-
namen Leiffarth das zweite,,f'vergessen. Al-
les in allem - es gehörte neben der notwen-
digen Portion Glück schon eine gute Orts-
und Heimatkenntnis dazu, wenn man alle
Fragen und Unterfragen richtig beantworten
woUte.
Nur drei Teams konnten alle Fragen richtig
beantworten: Robert Engelen/foni ftanken,'Würm, und ltrans-Willi Cüppers, Prummern,
kamen auf jeweils 113 Punkte, doch bei der
fälligen Stichfrage zog der Prummerner den
kürzeren. Den Dritten mit 111 Punkten
machte Fra-nk Engelen aus Würm. Die Sieger
erhielten den Wanderpokal und 50 Mark.r
I
I
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Nach Ge[ibde
Kapelle gebaut
Zu den schönsten Orten im Kreis Heinsberg ge-
hört Beeck bei Geitenkirchen; vier eotOme?äif-len im Wettbewerb ,,Unser Dorf soll schönerwerden" haben dle Aktivitäten der Bürger dortbereits belohnt. Ein Gelübde, das vor f d.l"f,ränabgelegt wurde, beschene dem Oort nun elnganz besonderes Schmuckstück: Heinrich Be-nend versprach bei der Einsegnung selneö neu-en Hofes, eine Kapelle zu bauän, wänn OereriL
Nachkomme in Beeck geboren werde.
AIs im vergangenen Jahr eine Enkeltochter dort
das Licht der Welt erblickte, wurde der 56iährioe
Großüater von seinen Töchtern an aas üffiiäIchen erinnert unhd begann zusammen mit
J.agdfreunden, Venvandten uncl Bekannten mitder Arbeit an dem Gotteshaus.
Seit Anfang April ist Heinrich Benend (Bildmit_
te) täglich an dem Bauwerk zu tinoen, Oäi iniwi-
schen fertiggestellt ist und im Oktober Oer Uut-tergottes und dem hl. Hubertus geweiht werqän
soll.

(Foto: Toni Wolters)

Viel Lob den $,ücLefür 2A, V. 8?

närrischen Einsqtz
KG ,,Würmer Wenk" blickte zurück - Ishresbilqnz
Geilenkirchen-ltürm. - Das beitsgruppen ist man indes
Geschäftsjahr einer Karnevals- schon.jetzt dabei,,,Manöveikri-
gesellschaft beginnt und endet tik'Fzu halten und mit den
- wie könnte es anders sein?! - Vorbereitungen für die kom-
am Aschermittwoch. Daher ist mende Session zu beginnen,
es auch fr,ir die KG ,,Würmer h-- _:r --ag.:1ä ;; k:ilf, E 

J#:lji i¤i:ri*.ff[il",Ei'ü""*
{fä:i3riä:,f äi*dffi}i".lr5;31'L"ff :*&*:1"ä:'1:,'ilt
scrren,Kerrü"r;.rb;hää;. "' 1"1-Tlj."J?Sricht, den Schatz-

fuhrii*t*iu"xsnr .x ä!äihiäqt"T;::rd'?ä:5ii
,.Wenk"-KG, uä eine umfang- ::^T""IlIer- zoflren oenn
ieictrJsigeloiän,il,"iäqi-ffi l*Tt"f#tl"i%.[äH:detn. Der Rückblick ill lf i,äi,? iä?ai"Jä neißige Arbeit.Session 1983/84 erwies sich als
ausgesprochen erfreulich, und Unter der Leitung von Rektor
mit Recht konnte ,,Iflenk"-Prä- a. D. Josef Kratz fanden dann
sident Fritz Bürsgens den Ak- die satzungsmäßig anstehen-
tiveil - allen voran dem Prin- den Wahlen statt. Wenn - ins-
zen Josef Heihs - viel Lob für gesamt gesehen - alles .beimihren närrischen Einsatz aus- alten" blieb, so war das vor al-
sprechen. In den einzelnen Ar- lem ein Zeichen dafür, daß die

bisherigen,,Amtsträger" ihre
Sache ausgezeichnet gemacht
haben. Für die kommenden
zwei Jahre bietet der ,,Würmer
Wenk" an der Spitze folgendes
Bitd:
Präsident" Frita Bürsgens; Vize-
präsident lleiriz Küppers; Ge-
schäft,sführer Günter Cüppers;
2. Geschäftsführer und Proto-
kollführer Gerd Grundmann;
Kassierer Paul Nelis; 2. Kassie-
rer Martin Wolf.
Da der ,,Würmer Wenk" be-
kanntlich auch ,,außerhalb der
Saison" in den Sommermona-ten seine Vereinsaktivitäten
pflegt, wurden zwei wichtige
Termine schon jetä festgelegt:
Das mittlerweile weithin be-
rühmte ,,Burgfest", das der
,,Wenk" jährlich auf dem An-
wesen der Familie \4rilli Jaeger
auf Haus Honsdorf ausrichtet,
findet in diesem Jahr am
Samstag, 30. Juni, statt. Weni-
ge Wochen später, am 5. Au-
gust, startet'dann die traditio-
nelle Radtour, die nach einer
inter¤ssanten,,Ballye" durch
die heimatlichen Gefilde die
,.Wenk"-Familie in geselliger
Runde vereint sieht. Und dann
visiert der ,,Wenk" bereits den
Elften im Elften an und zwi-
schen Honsdorf, Beeck und
Müllendorf rätselt man. wer
denn wohl der neue Prinz sein
mag.
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Fortsetzung von der ersten Lokalseite.

sche Vergangenheit bcsitzt uncl das keine
einzige touristische Attraktivität aufweisen
kann?

lii: ..t"t', habe das gemacht, damit die Men-
irir.i schen heute ihre Gegenwart-verstehen und
iri,:ii auch. weil abzusehcn wär, daß vieles. was

Erfolge im Wettbewerb
Un<i nicht nur er ist vcrlicbt in das kleine
Dörfchen: ..Kommission r.r'ar beeindruekt
von cler Pcrlc irn Wurmtal", lautct die Übcr-
schrift eines Zeitungsartikels, den Friedrich
Cappel selbstredend fotokopiert seincr
Chronik des Ortes beigefügt hat und der
über den Wettbewerb ,,Unser Dorf soll
schöner werden", bei dem Beeck mehrmals
hohe Auszeichnungen erhalten hat, be-
richtet.
So schön wie heute freilich waren die Zei-
ten in Beeck nicht immer. ,,Schreckensde-
kret im besetzten Grenzgebiet" lautet eine
Schlagzeile des,,Völkischen Beobachters",
des Zentralorgans der Nazipartei. ,,Wenn
man diese Berichte liest, dann ist es heute
unbegreiflich. mit welchem künstlichen
Optimismus da noch geschrieben worden
ist". analysiert Friedrich Cappel den Inhalt
cler Artikel des Verblenderblattes noch zu
der Zeit, als die Amerikaner schon in Gei'
lenkirchen standen.

f

ir:irii:*
iiiii;i1i
ää:'.:,:lr:l
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§5.t' ::':. .:r.,i :,
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t::'l::l,l,,,i; einmal traditionell ger,r'achsen -war,. abb-re-
r,.;,,,,,,,,,,:,.i chen würde." Friedrich Cappel hat sich den

ii.,,,.., *i äii" i. "riäie-;1.,"^riä";- -F;i 
;fi ; gibt der ortl ','os]l Beeck eine Fülle verborgener Schönheiten

iii§ rrer. dic ihm - ,uvie cr sagt - ,.ins Herz
':i§j$ rällen".

Heimatfor§cher Friedrich Cappel hat sein umfassendes Wissen über die Ortschaft Beeck in einer

Friedrich Cappel ein intimer Beeck-Kenner

ln Kriegs-Trümmern nach
alten Dokumenten gesucht
Chronik des Geilenkirchener Heimatforschers
Von NORBERT SCHULDEI

Geilenkirchen-Beeck. - Hätten §ie's ge-
wußt? Der Geilenkirchener Or,tsteil Beeek
hat den höchsten Anteil von protestanti-
schen Bürgern weit und breit. Das hat na-
türlich seinen ganz bestimmten Grund.
Und natürlich einen geschichtlichen Hin-
ter$rrnd. Warum dies so ist, wie es ist,
weiB keiner besser als Friedrich Cappel.
Der pensionierte Schulrat ist seit Jahrzehn-
ten ein passionierter Heimatforscher, dem
es im ganz Besonderen der Ort Beeck ange-
tan hat. Warum der gebürtige Mönchen-
gladbacher, gerade in diesem, auf den er-
sten Blick doch eher unscheinbaren Ort,
sein Augenmerk geworfen hat, das freilich
hat einen ebenso einleuchtenden wie einfa-
chen Grund: ,,Sowohl meine Mutter als
auch meine Frau stammen aus Beeck", er-
zählt Eriedrich Cappel.

Jede freie Zeit in Beeck
Schon in der Jugend hat er als Stadtkind -
,,Wir hatten damals längere.Sommerferien
als die Landkinder, dafür hatten die ,Kar-
toffelferien"' - seine Ferien und überhaupt
alle Freizeit in dem kleinen Dörfchen bei
Geilenkirchen verbracht. Und während ei-
ner dieser Aufenthalte lernte er auch das
Beecker Mädchen kennen, das noch wäh.
rend des Krieges seine F rau wurde.
Als Friedrich Cappel aus dem Krieg zu-
rüekkehrte, zog es ihn selbstredend als er-
stes nach Beeck zu seiner Frau, Vier Jahre,
von 1945 bis 1949, wohnte er bei seinen

Schwiegereltern in dem Ort an der ,Beki", Leidenschaftlicher Sammler
dem Baih, von dem der Ort seinen Namen Dennoch: Als leidenschaftlicher Sammler
hat. Zum einen, weil sein geschichtliches trauert der ehemalige Schulrat noch heute
Interesse ,,schon immer stark ausgeprägt einer verpaßten Gelegenheit nach: '.AIs ichwar"' fl*iT',1ä"ä.1"ii',:lT"Ht"3iäixää"j;
,,Schätze'unter dem Schutt Trümmern der ,,Völkische Beobachter" sta-
/um anderen, weil unter dem §chutt und pelweise, oft auch noch chronologisch ge-
a"., tm-mein dieser Tage ,jede Menge ordnet." Daß das für den'Heimatforscher
Bücher, Broschüren, Chroniken und Unter- Friedrich Cappel heute ein unschätzbarer
lagen herumlagen, auf die die Leute keinen Schatz wäre, ist klar.
Wärt kgten', ü.gärrn Friedrich Cappel die- Aber auch ohne diese Propaganda-Doku-
se Dingä zu'sarimeln. .Von Beeck-gab es n'rente hat er mit seiner Arbeit einen hei'
ibsolut" überhaupt keine geschichtlichen matkundlichen Schatz zusammengetragen.
Ünterlagen bis da-hin", berichtet der ehema- Eine Dokumentation. die er nicht für sich
lige sch"ulrat behalten wi_l.! ,,Der Ort Beeck will ein Ex-
ri n"u" ,,immer schon die Idee gehabt", emplardesWerkeserwerbenr;ndich_werde
äine Art ;,Chronik' des Dorfes Beeck zu die Bände später dem Archiv des Kreises
machen. 10?9 dann begann er, das in den Heinsberg überlassen.l' Damit auch folgen-
Jahren zuvor gesamnielte und gehortdte de Generationen wissen, warum es im'Gei-
Material systeriatisch zusammeniustellen. lenkirchener Stadtteil Beeck so ist. wie es
Zwei pralldicke Bände sind es geworden, ist.
die den Titel tragen .Geschichte und Ge-
schichten - Beecli - Pfarre S/ürm. Beiträgö
von sechs Jahrzehnten, Zusammengestellt
von Friedrich Cappel, Geilenkirchen."

Die Gegenwart verstehen
Welche Motivation treibt einen Menschen
an, über so viele Jahre hinweg unermüdlich
Dokumenten, Zeitungsartikeln, Chroniken
oder Heimatkalendern nachzujagen, die
Auskunft geben über ein besiedeltes Fleck-
chen Erde, das keine eigenständige politi-

Fortsetzung nächste Lokalscite.



Ferienspaß am Lagerfeuer: Auch das bietet der ,Wüimer Wenk' den Kindern bei der Dorfrander-horuns' q y 8o, /äL' ,rqt§

,,Würmer Wenk" bietet Kindern
Erholung am Schlackenberg
Ferienaktion der Karnevalisten - Großer Grillabend
Geilenkirchen-Beeck/lllilrm. - Schon fäih-
zeitig kümmert sich die Karnevelsgesell-'
schaft ,Würmer Wenk'- allen voran,Fhn-
ken(-Chef Christian Pauli und ,Wenko-Vize
Heinz Käppers -um den karnevallstischen
Nachwuchs. Und das nicht nur tn der närri-
schen ,fünften Jehreszelt", sondern auch
mitten im Hochsommen
So nutzten jetzt Heinz Küppers, seine Ehe-
frau Gisela und einige freiwillige Helfer
einen Teil ihres Jahresurlaubs dazu, frfr etwa
20 Kinder ihrer Kamevalsfreunde im Alter
zrvischen vier und acht Jahren eine mehrtäti-ge Dorfranderholung At organisieren.
Beecks schönstes und beliebtestes Ausflugs-
ziel, der Schlackenberg, ist Ort des Gesche-
hens. Da der närrische ,,Funken"- und
,,Wenk"-Nachwuchs auch die Nächte bei
.Mutter Natur" verbringen darf, stehen zwei
große Unterkunfts- und ein ltlirtschaftszelt
auf einer kleinen lValdUchtung. Ausgedehn-
te Spazlergänge, kleine Ausflüge in die Nach-
barschaft, je nach Wetterlage sportliche
Wettkämpfe und lustige Unterhaltung§spiele
stehen auf dem vielseitigen &eizeitiim-
gramm. An der Spitze der Beliebtheits:Skale
rangieren natürlicb üIasserspiele und allerlei

,,2ündel"-Experimente am Lagerfeuer - un-
ter steter Aufsicht, versteht sich.
Ortsvorsteher Josef Milde läßt es sich nicht
nehmen, seinen kleinen Beecker ,,Kurgä-
sten" täglich wenigstens einen Besuch abzu-
statten und denr Lagerorganisatoren seine
guten Dienste anzubieten.
Auch die Erqrachsenen lassen sich diese At-
traktion nicht entgehen: ein großer Grill-
abend war angesagt, Die ,,F\rnken", die Mäd-
chen von der ,,Prinzengarde" mit.,,Wenk"-
Mariechen Andrea Wolf sowie das diesjähri-
ge Prinzenpaar Gert und Sibylle Grund-
mann waren mit von der Partie und wurden
gleich in die Freizeitspiele ums Lagerfeuer
einbezogen, Bektor a, D. Josef Kratz empfing
zum Dank ffrr seine Probenarbeit mit den
,,tr\rnken" ein von Prinzessin Sibylle eigen-
händig geschneidertes und gebasteltes Mini-
Prinzenmariechen. Bei Bier und Limo,
Würstchen und Koteletts vom Grill vergin-
gen die Stunden wie im Fluge. Natürlich
kam an diesem Abend auch das Sandmänn-
'bhen ein, zwei §tunden später, so daß längst
"die DuRkelheit über den Zelten hereingebro-
chen war, als ffrr groß und klein der Zapfen-
streich geboten wurde.



60 Jahre,,Frohsinn,,

&ä'k''äf 'B:#"1T," ?"1""f 
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; =,;Tcnenende der Gesangverein .,f,roi_sinn* Beeck. Da-s Jublläum *liä-äiternem. som_merfest verbu"Aen, aä,

Tlt_:il9T YTrrc. aner ortsväreinäerngeteltet wird (siehe Lokalteil).
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Nicht nur in Beeck beliebt:

'Ett M

,,Frohsinn" lädt ¤ih r, s ir
zum Frühjahrskonzert
GEILENKIRCHN-BEECK. - Der Beecker
Gesangverein,,Frohsinn" veranstaltet am
Samstag, 23. Mär2,20 Uhr, sein Frühjahrs-
konzert im Saal Milde. Neben dem gastge-
benden gemischten Chor mit seinem Diri-
genten Günter Spiertz wird der "Quartett-verein" Karken unter Leitung von Dirigent
Wolfgang Beule das zweistündige Pro-
gramm mitgestalten. Außerdem sorgt die
Spiritualgruppe des,,Frohsinn", geleitet
vän llubert Thelen, für zusätzliche Ab-
wechslung. Karten im Vorverkauf sind bei
den Mitgliedern zu erhalten.

,,Frohsinn'. flvM
i4.t.
41t3feiert sein

60iähriges
Geilenkirchen-Beeck. - Im schönsten Dorf
des Kreises wird an diesem lVochenende
wieder einmal kräftig gefeiert. Dies hat
natürlich einen guten Grund: Vor 60 Jah-
ren nämlich wurde in Beeck der Gesan6-
verein,,Frohsinn" gegründet.
Nicht nur im Dorfe selbst und in der Pfarre
Würm, sondern im ganzen Sängerkreis ge-
nießt der Jubelverein seit langem einen
sehr guten Ruf. Das in jedem Jahr stattfin-
dende Konzert, in diesem Jahr war es das
20., hat dazu ebenso beigetragen, wie die
Auftritte bei Freundschafts- und Wertungs-
singen, Nicht zuletzt aber weiß man beim
,,Frohsinn" auch Feste zu feiern, wie sich
das bei diesem Namen schließlich auch ge-
hört.
An diesem Wochenende nun wird man das
Jubiläum mit einem Sommerfest verbin-
den, das mit einem Aufzug der Ortsvereine
am Samstag um 19 Uhr beginnt. Anschlie-
ßend wird am Dorfkreuz der verstorbenen,
gefallenen und vermißten Mitbürger mit ei-
ner Kranzniederlegung gedacht. Um 19.30
Uhr beginnt auf dem idyilischen Gelände
an der Schule der große Festball
Am Sonntag spielen dann ab 10.30 das
Trommlercorps Beeck und die Jugendmu-
sikgruppe Würm zum musikalischen Errih-
schoppen. Um 14.30 Uhr kommen die Kin-
der bei lustigen §pielen und schönen Prei-
sen auf ihre Kosten, ehe um 15.30 der ge-
mütliche Kaffeeklatsch beginnt..Um 20 Uhr
startet der Sommernachtsball mit großer
Verlosung, bei der viele attraktive Preise
'*'inken.Zu den Tananeranstaltungen spielt die be-
kannte ,,Oldy Brass Band", die mit ihren 15
Mitgliedern die Tänzer in Schwung bringen
wird. Bleibt nur zu hoffen, daß auch Petrus
seinen Segen dazu gibt, dann dürfte die
schon bekannt gute Stimmung auch dies-
mal in Beeck nicht ausbleiben.
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Großer Bahnhol vor dem Lincterner Bahnhof: Gemeinsam mit dem Trommler- und Pleiferverein
emplingen die St. Johannes Schützen ihren neuen Präses. Pastor Paul SchÖnwald.

(Foto: Udo Stüßer)
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Ein neuer Hirte nqch
einem Vierteliohrhundert
linderns neuer Pforrer ist eingefÜh]t
Geilenkirchen-Lindern. -,,Großer Bahn-hof in Lindern: Gemeinsam mit dem
Trommler- und Pfeiferverein holten die
St.-Johannes-Schützen Linderns neuen
Pfarer Paul Schönwald am Ortsbahnhof
ab und geleiteten ihn bis zur Kirche.
Brudermeister Adam Moll hatte zuvor
den neuen Pastor begnißt und ihn zum
Umzug eingeladen, an dem sich auch ei-
ne Begleitung aus Würm angeschlossen
hatte.
Dechant Zermahr erwartete am Kirchen-
eingang den neuen Hausherrn und feier-
te mit ihm zusammen anschließend ein
Meßopfer. Der Dechant würdigte zu Be-
ginn der Feier noch einmal das ltlirken
des Vorgängers, Pfarrer Gyzelaers, der
sich ein Vierteljahrhundert als Pfarrer in
Lindern verdient gemacht hat und nun
in den Ruhestand getreten ist. ,,Er hat
damit deutlich gemacht, daß er sich
nicht als ,ewiger Hausherrn verstanden
hat, sondern als Verwalter im Weinberg
Gottes", erklärte Dechant Zermahr. ,,Ergibt nun die Verantwortung für die Lin-
derner Pfarre in die Hände von Pfarrer
Schönwald." Anschließend verlas der

Dechant die offizielle Ernennungsurkun-
de, ausgestellt vom Aachener Bischof.
Dann hieß Albert Plum, der Vorsitzende
des Pfarrgemeinderates, Pfarrer Schön'
wald in där Linderner Pfarre St. Johan-
nes herzlich willkommen: ,,Sie sind in
der fast 130jährigen Geschichte unserer
Pfarre der achte Pastor. Ich danke Ihnen
für Ihre Bereitschaft, ab heute neben der
Pfarre St. Gereon in Würm auch unsere
Pfarrei zu betreuen." Pastor Gyzelaers
habe sich am Donnerstagabend mit dem
Wunsch verabschiedet, daß sich sein
Nachfolger in Lindern genauso wohlfüh-
le, wie ei sich 25 Jahre lang hier wohtge-
fühlt habe. ,,Diesem Wunsch schließen
wir uns aus vollem Herzen an", schloß
Albert Plum.
Schließlich bedankte sich Pfarrer Schön-
wald beim Linderner Kirchenchor für
die Mitwirkung beim Einfrhrungsamt
und schloß auch die große Schar der
Besucher in seinen Dank ein. ,,Ich werde
mich darurir bemühen, der Pfarre ein gu-
ter Hirte zu sein", versPrach er anm
Schluß. ,,Bitte unterstützen Sie mich da'
bei nach besten'Kräften."



Oftsvorsteher in Beeck

SPD will
Dorsfeld

RvW
45.3.,
4q ¤5für Milde

GEILENKIRCHEN-BEECK. - Wird
demnächst Beecks bisheriger Orts-
vorsteher Josef Milde (CDU) durch
den SPD-Mann Karl-Heinz Dorsfeld
ersetzt? Die SPD Ceilenkirchen je-
denfalls hat in einem Schreiben an
den Oberkreisdirektor getbrdert, daß
dieser den Beschluß des Geilenkir-
chener Rates vom 31, Oktober 1984
aufhebt" in dem die CDU-Mehrheit
gegen die Stiminen der SPD und der
Grünen ihren Kandidaten für Beeck
durchgedrückt hatte.
Wie SPD-Fraktionschef Dieter Meu-
rer gestern den ,,Nachrichten" auf
Anfrage bestätigte, sieht sich die
SPD durch einen zwischenzeitlichen
Beschluß des Regierungspräsidenten
bestätigt. Der Kölner RP und inzw!
schen auch Euskirchens Oberkreisdi-
relttor haben den Stadtdirektor von
Zülpich aufgefordert, die Wahl von
vier CDU-Ortsvorstehenr zu bean-
standen, ,,weil geltendes Recht ver-
letzt worden ist".
Wie in diesen vier FäIlen hatte auch
die CDU in Beeck nur die relative
Mehrheit bei der Kommunalwahl im
September vergangenen Jahres er-
reicht. Während die Christdemokra-
ten in Beeck auf 45,8 Prozent (142
Stimmen) kamen, brachten es SPD
und Grüne zusammen auf 51,93 Pro-
zent (161 Stimmen), Im Rat hatten
die beiden Parteien auf die absolute
Mehrheit ihrer Listenverbindung ge-
pocht, die CDU blieb dagegen bei ih-
rem Kandidaten.Mit einer Entscheidung von Ober-
kreisdirektor Dr. Theo Esser reehnet
die SPD innerhalb der nächsten 14
Tage.

OKD,an $tadtdirektor

Die Wahl des
Ortsvorstehers
beanstanden
GEILENKIRCHEN-BEECK. - In Beeck
steht ein Wechsel im Amt des Ortsvorstehersan: Wie SPD-Fraktionschef Dieter Meurerden ..Nachrichten" auf Anfrage bestätipte"hat rler Oberkreisdirektor Gäilenkirchäni
Stadtdirektor Franz Kleinen gebeten, denBeschluß des Rates zur Wahl des Ortsvorste-
hers in Beeck zu beanstanden.
Zur Erinnerung: Bei den Kommunalwahlen
rm vergangenen September hatte die CDU intseeck 142 Stimmen erhaiten, SpD und Gnr_ne aber zusammen 16l, die FDp erhielt sie_ben. lie Christdemokraten hatten jedoch imRat mit dem Hinweis, sie verfügteriaort ribeidie absolute Mehrheit, ihren Kändidaten Jo-sef Milde durchgesetzt.
Daraufhin hatte sich die Geilenkirchener
SPD an den Oberkreisdirektor gewandt, derjetzt.nach Rücksprache rnit dem-Regierunli_präsidenten die Beanstandung der üahl vär-langt. Der RP geht nämlich davon aus, daß
z-wei Parteien, die zusammengehen und dieai:solute Mehrheit in einem öü erreichen,auch den Ortsvorsteher stellen dürfen. SpDund Grüne schlagen für Beeck den Sozialde-mokraten Karl Heinz Dorsfeld (SpD) vor.Beicie Fraktionen gehen davon aus, daß derSozialdemokrat in der nächsten Raissitzung
auch gewählt wird. HeLe

1?t.t.
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Nqch dem Wiesenfest den /.

Schützenkönig ermittelt /t! rc
Die Schützen tuden zum Wiesen. und Dorffest ein - § r
Geilenkirchen-Müllendorf. * Ganz Mül-
lendorf war am Wochenende auf den Bei-
nen, als die St.-Josef-Schützenbruder-
schaft den Prinzen- und Königsvogel-
schuß durchführte. Am Samstagabend
schon hatten die Schützen zu einem fröh-
lichen Wiesen- und Dorffest eingeladen,
das großen Anklang fand. Gescho.ssen
wurde allerdings erst am Sonntagnach-
mittag.
Zwölf Jungschützen beteiligten sich am
Prinzenvogelschuß, den der zwöIfiährigeDirk Sieberichs für sich entschied. Mit
dem 87. Schuß und nach einem halbstün-
digen Wettstreit schoß er den hölzernen
Vogel ab. Über 100 Schuß waren nötig, um
auch den Königsvogel von der Stange zu
holen. Zehn Schützen der 45 Mann star-ken Bruderschaft kämpften eineinhalb
Stunden um den Sieg. Diesen Wettkampf
entschied Wilhelm Görtz für sich. Dem
neuen König zur Seite steht dabei seine
Frau Sybille. Wilhelm Görtz ist seit 15 Jah-
ren als Kassierer im Vorstand der Bruder-
schaft aktiv.
Flir die musikalische Untermalung dessportlichen Wettstreites sorgte das
Trommlerkorps Beeck. Während sich die
Erwachsenen am Bier- oder Grillstand
vergnügten, hatten auch die Kinder keine
Langeweile: Tauziehen, Sackhüpfen und
viele andere Kinderspiele hatten die
Schützenbrüder für die jungen Besucher
arrangiert.
Aber nicht nur die St.-Josef-Schützen,
auch die zahlreichen Zuschauer durften
an diesem Tag ,,scharf' schießen. Für sie
war ein dritter Vogel angefertigt worden.
Auf Flügel, Kopf und Rumpf waren Geld-
preise ausgesetzt. Ebenfalls am Sonntag
richteten die St.-Josef-Schützen nach
zehn Jahren erstmalig wieder ein Pfarrpo-
kalschießen aus, an dem sich neben den
Schützen aus Müllendorf auch die Bruder-
schaften aus Leiffarth und Würm beteilig-
ten. Nachdem sechs Schützen einerjeden
Bruderschaft zehn Schuß auf das Ziel ab-
gegeben hatten, stand Müllendorf mit 320
Punkten als SiegEr fest. Auf den zweiten

Nach spannenden Wettkämpfen gratulierte
Plarrer Paul Schönwald (rechts) dem neuen
Schützenkönig Withelm Görtz und Königin Sy-
bille. Dirk Sieberichs wurde Schützenprinz der
M ü I I e n d o rf e r st.-J o sef -s o h ü ri;Jä:r,f 

f BH: r,

Platz kam Leiffarth mit 2?9 Punkten, ge-
folgt von Würm mit 244 Punkten"
Nach den spannenden Wettkämpfen auf
dem Müllendorfer Schießplatz zogen die
St.-Josef-Schützen zum llaus der neuen
Majestäten, um hier den Königsbaum auf-
zustellen. Der Präses der Bruderschaft,
Pfarrer Paul Schönwald, überreichte hier
das Königssilber an Wilhelm Görtz und
dankte dem bisherigen König Richard
Heihs für seine Arbeit. -st



Freude ttror
r§eserngroß:
Beec§« Est
GoIddonf!
§ilbenplokette für
§chierwaldenroth
VON GEORG PINZEK
Geilenkirchen-Beeek/Gangelt-§chier-
waldenrath" Beeck ist Golddorfl
Schierwaldenrath bekam eine §ilberpla-kette treim Landeswettbewerb,,I]nser
Dorf soll schöner rarerden"! Gestern gab
der Minist-er für Umwelt, Raumordnung
und Landwirtschaft,, Klaus Matthiesen"
die Ergebnisse des Wettbewerbes in der
Stacithalie in Ratingen bekannt.
Der Jubel der etwa 50 Beecker, die zu die-
ser Veranstaltung mit dem Bus gefahren
waren, wollte kein Ende nehmen, als sie
diese freudige Nachricht vernahmen. ,,Ich
kann es noch gar nicht glauben. Wir sindjetzt das glücklichste Dorf, das es gibt",
rx'ar die erste Reaktion vom Ortsvorsteher
und Vorsitzenelen des Vereins für Dorf-
verschönerung in Beeck, Josef Milde. Die
Beecker Gastwirtin Eiisabeth Spehl fiel
prompt vor Freude dem §chirmherrn des
Wettbewerbes, Ministerpräsident Johan-
nes Rau, urn den Hals"
Der Freudentaumel der Beeeker Delega*
tion war riesengroß. Lange hatte man auf
«liesen Tag gewartet" Dreimal holte Beeck
beim Landes*,ettbewerb in den vergange-
nen Jahren die Silberplakette" ,,Gold istjetzt die Krönung. Die Mühen und
Anstrengungen haben sich gelohnt", freu-
te sich Josef Milde. ."Wir sind nach Ratin*gen gefahren mit einem Funken Hoff-
nung, haben aber ein soleh tolles Ab-
sehneiden nu-r in unseren kühnsten Träu-
men erwartet", konlmentiefie der Ortsvor-
steher das trauarhafte Ergebnis,

Ganz Beeck stand kopf
Zu Hause stanel unterrlessen der ganze Ortkopf. Telefonisch wurde die freu.dige
Nachrieht durehgegeben" Die Glocken
läuteten, die }täuser nrurden sofort mit
Fahnen und Gold.bändchen geschmückt,
um der heimkehi:enden Delegation einendem Anlaß entsprechenden würdigen
Empfang zu bereiten.
Der§ehriftfülrrer der tandeskommission
erklärte den Beeckern in der Ratinger
Stadthalle nach der Veranstaltung, es ha-
be sich ausgezahlt, daß sich Beeek viei
Neues habe einfallen lassen.

Zahlreiche lnitiativen
Einen nachhaltigen Eindruck häben si-
eherlich zahireiche Ma{Jnahmen cler Dorf-
verschönerung l:ei der Bewertungskom-
mission hinterlassen. Da war zum einen
der neu errichtete Werkraurn im Haus der
Landfrau, das Vereinsheim der Angler im
Haus Beeek und die Errichtung einer Ka-
pelle (wir berichteten), die gestern übri-
gens auch mit Gold- und Fahnenschmuck
versehen wurde. Aueh die Herstellung

q'f l is

Beim tandeswettbewerb ,Unser Dorf soll schöner werden- hat Beeck eine Goldplal¤tte gewonnen.
Als dies die Beecker gestern in der Ratinger §tadthalle erluhren, fiel die Gastwirtin Elisabeth §pehl
Ministerpräsident Jahannes Bau, der in der Nähe Platz genommen hatte, prompt vor Freude um den
Hals.

von 21 Feuchtbiotopen in Beeck, die urn-fangreichen Anpflanzungen und der rei-
che Blumenschmuck im Dorf haben auf,
die Kommission Eindruck gemacht,
Schon aufder Busfahrt war die Spannung
der Beecker Delegation groß. Auch
Schierwaldenrath fuhr mit einem vollbe-
setzten Bus nach Ratingen" Knisternde
Spannung herrschte dann in der Ratinger
Stadthalle, die fast restlos überfüllt war.
Aber gerade dieses große Interesse unter*
streiche die Eedeutung dieses Wettbewer-
bes" meinte Minister Matthiesen bei der
Begrüßung der Delegationen der teilneh-
menden Orte.

§trukturwandlungen
§eit dem Z5jährigen Bestehen des Wettbe-
werbes ,,Unser Dorf soll schöner werden'"
habe es gewaltige Strukturwandlungen
gerade im ländlichen Raum gegeben,
nieht nur in der Landwirtschaft, sondern
aueh in der Landschaft. Doch nicht jede
Entwieklung sei eine gute Entwicklung
gewesen, tretonte der Minister" In der Ver-
gangenheit sei nicht immcr sehr behut-
sam mit der Natur umgegangen worden,
der Charakter der Dörfer sei zunehmend
verfremdet worden" Bachläufe wurden be-
gradigt und immer mehr Beton habe sich

in den Dörfern ,*rr-:::t;:::::::'
Bewußtsein habe sich in r"ielen Dingen ge-
wandelt. Nicht leicht sei es der Bewer-
tungskommission bei der Vergabe der
Plaketten gefalien. A!lein im Bereich der
Ökologie seien die Erwartungen der Kom-
mission bei diesem 13. Landeswettbewerb
weit übertroffen worden" Dahei habe sich
herausgestellt, daß nicht mehr superkurzgemähte Rasen und trunttrepflanzte
Waschbetonkübel das Sehönheitsideal inden Dörfern sei. Das schöne Dorf
schlechthin könne es nicht geben, erkiärte
der Minister. Man wolle keine Museums-
dörfer. Bei der Landeskommission, an ih-
rer Spitze tandwirtschaflsrat Luz Wetz-
lar, bedankte sich der Minister. Ansehlie-
ßend gab Klaus Matthiesen die Ergebnisse
bekannt.
Die Broncepiakette ist mit einem Geld-
preis von 1000 DM verbunden, für §ilber
gibt es 2000 DM und für die Goldplakette
3500 DM. Zahlreiche §onderpreise wur-
den gestern ebenfalls einigen Dörfern zu-
gesprochen.
Ministerpräsident Johannes Rau bat die
Teilnehmer in einer kurzen Ansprache,
diesen Tag nieht als Schlußpunkt zu be-
trachten, sondern als Doppelpunkt, damit
das Bestreben das Bundesland Nord-
rhein-lffestfalen za versehönern wei-
terginge.

. Tlr§-
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Blems uund Beec$r 7't§ r s;

irm ,,GoldrEusch"
Entssheidung bei ,.Unser Dorl soll schöner werden"
VON HARTMUT PRÜSS

Ratingen. - Feiertagsstimmung er-
füllte am Mittwoch die Stadthaile von Ra-
tingen. Jubelrufe, Blasmusik und phanta-
sievoll gestaltete Transparente bildeten
die Kulisse, als NBW-Landwirtschaftsmi-
nister Klaus Matthiesen die Sieger des
Landesweitbewerbes,,Unser Dorf soll
schöner werden" bekanntgab. Rund 2000
Zuhörer verfolgten gespannt, wie sie -oder besser gesagt ,,ihr" Dorf * abge-
schnitten hatten. Immerhin ging über 88
Dörfer Nordrhein-Westfalens eine wahre
Flut von Edelmetall nieder.
LIm mit dem Ergebnis der Teilnehmer aus
dem Verbreitungsgebiet unserer Zeitung
nicht lange hinter dem Berg zu halten:
Goldplaketten wurden Geilenkirchen-
Beeck (Kreis Heinsberg) und Heimbach-
Blens (Kreis Düren) zuerkannt. Silber er-
rangen Simmerath-Eicherscheid, Mon-
schau-Höfen, Monschau-Konzen (alle
Kreis Aachen), Nideggen-Muldenau,
Kreuzau-Untermaubach (Kreis Düren) so-
wie Gangelt-Schierwaldenrath und Wald-
feucht in der Gemeinde Waldfeucht (Kreis
Heinsberg).
Mit der Bronzeplakette wurden Nörve-
nich-Eggersheim und Nideggen-Schmidt
(beide Kreis Düren) ausgezeichnet. Neben
dem ,,Gold" gab's außerdem 3500 Mark,bei ,,Silber" einen Geldpreis von 2000
Mark und für ,,Bronze" immerhin 1000
Mark. Hinzu kamen für besondere Aktivi-
täten innerhalb der Dorfgemeinschaften
einige Sonderpreise. Hier waren unter an-
derem Eggersheim, Höfen, Waldfeucht,
Eicherscheid und Schmidt erfolgreich.
Der Trubel in der Ratinger Stadthalle be-
gann bereits gut eine Stunde vor dem offi-
zielien Beginn der Veranstaltung. Die
meisten Gäste hatten Busse gechartert,
um das Ereignis in froher Runde entspre-
chend würdigen zu können. Bevor es rich-
tig losging, stärkten sich einige mit einer
Tasse Kaffee, andere mit einem Fläsch-
chen Bier. Schließlich mußte man etwas
zur Beruhigung tun. Selbst auf dem stillen
Örtchen war es gar nicht so still, denn man

wollte die Bekanntgabe der Siegerliste
lückenlos mitbekornmen.
,,He sinn mer net alleen", meinte eine Frau
aus Waldfeucht, als sie die Menschenmas-
sen im Foyer erblicktc.
Einen ungewöhnlichen Rekord brachten
die Eggersheimer zustande. Von den rund
160 Einwohnern des Ortes hatten sich 40
nach Ratingen aufgemacht. Zuversicht-
lich zeigte sich die ,,Delegation" aus
Blens. Nach Bronze und Silber bei den
vorangegangenen- Wettbewerbern, ver-
trauten sie nunmehr auf Gold. Zu recht -wie sich später zeigte.
All diejenigen, die trotz der guten Plazie-
rung diesmal kein Gold errungen hatten,
wurden von Ministerpräsident Johannes
Rau getröstet; ,,Es gibt keine hoffnungslo-
sen Fälle". Der Schirmherr des Wettbe-
werbes, unprogrammgemäß zwischen
zwei Terminen auf der Ratinger Bühne,
ermutigte die Dörfer, auch in Zukunft bei
der Aktion weiter mitzumachen.
Klaus Matthiesen erinnerte daran, daß in
den letzten Jahren manches Dorfbild
,,vom technischen Fortschritt und Struk-
turwandel verfremdet" worden sei. Ziel
des Wettbewerbs ,,Unser Dorf soll schöner
werden, sei weder eine lebensfremde Idyl-
le noch das,,Einheitsdorf'.
Den Initiatoren komme es vielmehr dar-
auf an, Eigenständiges und Besonderes
der Dörfer zu erhalten und zu entwickeln.
In der Vergangenheit sei vielfach die
Funktionalität über alles gestellt worden.
Auf Kosten der Natur sei manche Grünflä-
che zubetoniert und mancher Bachlauf
begradigt worden. Inzwischen habe man
erkannt, daß es keinesfalls sinnvoll ist, die
Dörfer zu ,,verstädtern". Einen besonde-
ren Stellenwert habe das Zusammenleben
der Bevölkerung, erklärte der Umweltmi-
nister.
Auf Bundesebene treten nun übrigens di¤
rheinischen Dörfer Korschenbroich-Lied-
berg, Zülpich-Merzenich und Waldbröl-
Wilkenroth an.
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Gold für Beeck! Zur Bekanntgabe der Gewinner beim Landeswettbewerb ,,Unser Dorf soll schöner
Beeck gestern nach Batingen in die

Minister Klaus Matthiesen bekanntgab, daß Beeck
links Ortsvorsteher und Vorsitzender des VereinsErst durch die ,rTqufe" ru's&'

ein wqschechter Beecker
Strsßenfest in Beeck mit vielen Überrqschungen
Geilenkirchen-Beeck. - Daß man im
Golddorf Beeck kräftig zu feiern weiß,
ist nicht erst seit gestern bekannt und
als im Ort wieder Fahnen mit goldglän-
zenden Bändern sichtbar wurden war
klar, daß im Dorf wieder ein Fest
stattfand.
Zum fünften Mal feierte die Straße,,Am
Weiher" ihr alljährliches Straßenfest,
bei dem in diesem Jahr auch die an-
grenzende,,Thelensgracht" beteiligf
war. Nicht so schnell vergessen wird
Heinz Küppers, ex-Prinz des Würmer
Wenk, dieses Straßenfest, bei dem erzu
den,,Hauptattraktionen"' zählte - doch
der Reihe nach.

Manfred Walter (links im Bild) war es vor-
behalten, Heinz Küppers mittels Beeck-
Wasser in einen waschechten Beecker
zu veruvandeln. (Foto: Toni Wolters)

Was für die Inder der Ganges, ist für
Beeck das Beeck-Fließ * ein kleines
Bächlein. Nun ist es zur Sitte gewor-
den, Leute,die nicht in Beeck geboren
sind, mit Beeckwasser zu taufen und
damit .offiziell" zu Beeckern zu ma-
chen. Selbst Bewohner, die schon
Jahrzehnte im Ort wohnten, mußten
dieses ,,Taufzeremoniell" über sich er-
gehen lassen - zur Belustigung der
Zuschauer. Vor allem Heinz Küppers
war es, der als ,,Täufer" mit Schöpfkelle
und Gießkanne Angst und Schrecken
unter den Zugezogenen verbreitete, bis
jetzt ruchbar wurde, daß er selbst ein
",Ungetaufter" ist.
Das ließ einige seiner öpfer nicht ruhen
und schon bald war klar, daß man ,,Täu-fer" eine besonders treffliche ,,Taufe"
angedeihen lassen wollte. Beste Gele-
genheit dazu war natürlich beim Stra-
ßenfest. Ahnungslos hatte Heinz Küp-
pers da zunächst noch getönt, er stünde
als .Täufer" zur Verfügung, um dann
gefesselt zum nahen Beeck-Fließ abge-
führt zu werden"
Mit einem Brett war dort das kleine
Bächlein ein wenig aufgestaut worden,
als Heinz Küppers unter dem Gejohle
der Stiaßenbewohner auf einem Stuhl
im Bachbett Platz nahm. Rolf Stenner,jüngstes Opfer des nimmermriden Täu-
fers, verlas die Ernennungsurkunde
zum Obertäufer, während etliche Ei-
mer mit Beeck Wasser über den Täuf-
ling prasselten, dersichjetzt nach 25
Jahren - als waschechter Beecker füh-
len kann.
In der umgebauten Scheune der Fami-
lie Zobel wurde an diesem Samstag
und Sonntag dann noch viel gefeiert,
,,Brückenkopfkommandant" Karl-
Heinz Dorsfeld hielt seine alljährliche
Straßenfestrede und auih an die Kin-
der hatte man bei dieser Feier gedacht.
Mit dem Erlös des Festes soll im übri-
gen etwas zur Verschönerung der neu-
en Beecker Kapelle gekauft werden,
die genau zwischen,,Thelensgracht'
und der Straße "Am Weiher" steht.
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Mustergültiges Ortsbild : U nser Golddorf Gei lenkirchen-Beeck. (Fotos: Hamacher)

Beeck: Große Freude
oin unserem Oolddorf!
Ministerprösident lohonnes Rou grotulierte
VON KARI-HEINZ
HAMACHER

Geilenkirbhen-Beeck. - Noch
bevor der Bus mit den 53
Beecker Bürgern, die.an der Be-
kanntgabe der Preisträger im
[,andeswettbewerb ,,Unser
Dorf soII schöner werden" aus
Ratingen bei Düsseldorf teilge-
nommen hatten, wieder in der
Heimat gelandet war, hatte sich
die Nachricht schon wie ein
l,auffeuer im Ort verbreitet:
Beeck hat Gold gewonnen!
Bis zu diesem grandiosen Sieg
hatten die Beecker Bürger aber
ein großes Stück Arbeit leisten
müssen. Zum ersten Mal hatte
der kleine Ort in der Nähe von
Geilenkirchen 1961 an diesem
Wettbewerb teilgenommen. Da-
mals gab es auf Anhieb eine
Bronzemedaille auf Kreisebene,
was den Tatendrang nur nochin die Höhe schraubte. Dann
dauerte es l8 Jahre, bis l9?9, bis
man zum ersten Mal Gold, da-
mals noch auf Kreisebene, ge-
wann. In diesem Jahr gab's auf

Landesebene eine erste Bronze-
medaille. 1981 und 83 gewann
Beeck auf [,andesebene zwei-
mal Silber und einen Ehren-
preis ftir die Beteiligung der
Schule. In all diesen Jahren ist
Beeck einfach sqhöner und vor
allen Dingen wohnlicher gewor-
den. Die Dorfgemeinschaft ist
besser geworden, denn man
hatte immer ein großes Ziel vor
Augen.
Es hat sich ein 90 Mitglieder
starker Verein für Gartenkultur
und Ortsverschönerung gebil-
det. Wichtig war auch in der
ganzen Zeit, in der am Ort gear-
beitet worden ist, die gute Zu-
sammenarbeit mit der Stadt
Geilenkirchen und dem Kreis
Heinsberg. Pflanzgut wurde ge-
stellt und-so manches techni-
sche Gerät zur Verfügung ge-
stellt.
Die Schüler und Schülerinnen
der Beecker Schule legten ne-
ben einem Feuchtbiotop auch
einen Gewürz- und Schulgarten
an. Es wurde ein 1000 Meter lan-ger Schulwaldlehrpfad einge-

richtet, der nicht nur den Schü-
lern die heimische Natur näher
bringen soll. Zu einem Wander-
lehrpfad, der durch Beeck, aber
auch in die nähere Umgebung
führt, gehört eire Wandenveg-
karte und verschiedene Erläute-
rungstafeln zum Tier- und
Pflanzealeben. 1600 freiwillige
Arbeitsstunden wurden bei der
Renovierung des ,,Hauses der
Landfrau" erbracht.
Jetzt haben aber auch zahlrei-
che Vereine in diesem schönen
Gebäude eine Unterkunft, ge-
funden. Der Interessengemein-
scha$ steht ein Werkraum zur
Verf{lgung. Die Trommler und
Pfeifer sind hier ebensogut un-
tergebracht, wie die Mütterbe-
ratung oder die Freiwillige Feu-
erwehr, die hier einen techni-
schen Übungsraum gefunden
hat. Ein Beecker Bürger erstellt,
einem Gelübte folgend, eine Ka-
pelle, die sich nathlos in das
harmonische Ortsbild einfligt.
In einem Dorfsaal frnden jähr-
lich zahlreiche Feste statt, die
die Dorfgemeinschaft, noch en-
ger zusammenrücken lassen,

Gespannt hatten die bereits er-
wähnten 53 Bepcker Bürger in
der Stadthalle in Ratingen auf
die Preisverteilung gewartet,
Als dann bekannt gegeben wur
de, das BEeck zu den Golddör-
fern gehört, brach unbeschreib.
licher Jubel aus. Sofort wurde
ein Transparent mit der Auf-
schrift, ,,Gold für Beeck" auf die
Bühne getragen. Später stelltsich dann heraus, daß die
Beecker zwei Spruchbänder bei
sich hatten: eins für Silber und
eins für Gold. So war man für je-
de Gelegenheit und für jedes
Ergebnis gerüstet gewesen. Zu
den ersten Gratulanten gehört
Ministerpräsident Johannes
Rau, der als Schirmherr dieser
Veranstaltung einen kurzen Ab:
steiher in die Halle gemacht
hatte.
Als die Beecker Bürger dann
am Nachmittag in ihr Golddorf
einfuhren, war alles mit Fahnen
und goldenen Schleifen ge-
schmückt. .In einer Gaststätte
traf man sich und feierte das gu-
te Abschneiden.



,letzl ist awefi der ,,{ilfiefiäuter"
ein waseheofitar Beecfier geworilen
Von HOMAN §OBIERAJSKI

GEILENKIRCHEN-BEECK. - §eit im Jahrle
1981 von den Bewohnern der Straße ,,Am
Weiher" zum ersten Mal eine ,,Brücken-
kopf-Fete" gefeiert und der Brückenkopf
unter der Leitung dps Kommandanten Karl-
Heinz Dorsfels erfolgreich gegen alle
,,Miesmacher" und,,Trantüten" verteidigt
werden konnte, hat er sich in Beeck einen
,,furchtbaren" Namen gemacht. Gemeint ist
Heinz Küppers, den Beeckern besser be-
kannt als ,,Heinrich der Täufer". Sein Pfad
ist gesät mit ,,Halbertränkten" und ,,Total-
aufgeweichten", denen er mit echtem
Beeckwasser zur Beecker Ortsbürgerschaft
verholfen hat.

Zugezogenen also, die hier erst ihre 20
Jährchen abgerissen hatten. Der ,,schreck-
liche" Täufer selbst allerdings war ,,Heide",
wie erst kürzlich umtangreiche Rechefchen
ergeben hatten.- Grund genug, ihn"beim
diesiährigen Straßenfest der Bewohner
,,Am Weiher" und zum ersten Mal auch
unter Teilnahme der ,,Thelensgrachter" zu
einem ,,waschechten Beecker" zu machen.
Kurz vorher noch befragt, äußerte der Ah-
nungslose, er habe nie Mitleid mit seinem
,,Delinquenten" verspürt. ,,Was sein muß,
muß sein."

Für ihn als ,,Täufer" war natürlich ein be-
sonderes Szenario geplant. Wurden die
bisherigen Taufen immer auf einern Stuhl
durchgeführt, so hatte Heinz Küppers die
Ehre, ,,live" in der Beeck getauft zu wer-
den. ,,Ersatztäufer" Manfred Walter hatte
das Flüßchen gestaut und sich selbst mit
einer Taucherausrüstung abgeschottet. Un-
ter dem Jubel der rund 50 Taufpaten wurde
Heinz Küppers gefesselt und den Fluten
übergeben. Hier wurde er mittels rnit
Beeckwasser gefülltem Piastikeimer zum
,,waschechten Beecker" und,,Obertäufer"
befördert, der für alle Zeiten das Recht hat,

uneingeladen an allen Festivitäten teilzu-
nehmen.
Da der Weg in die Gemeinschaft oft durch
die lsolation tührt, war der Täufling er$t
mal eine Zeit sich selbst überlassen, denn
er stank zum Gotterbarmen. Nach erfolgter
Totalreinigung wurde er dann als vollwerti-
ges Mitglied von der Gemeinschaft aufge-
nommen. Aufgrund der Prämierung Beecks
als eines der elf Golddörfer beim Landes-
wettbewerb ,,Unser Dorf soll schöner wer-
den", flel der anschließende Kampf um den
Brückenkopf natürlich in diesem Jahr be-
sonders heftig aus.

Wenn das Wasser nicht zum Propheten
kommt, muß man eben den Propheten ins
Wasser setzen. Obertäufer Heinz Küppers und
Ersatztäufer Manfred Walter bei der feierli-
chen Zeremonie in der Beeck. Foto; -rom-
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Vorsitzender Fritz Quadllieg (Bildmitte) gehörte selbst zu.den stolzen Geehrten, als beim Anglerfest
in. Beeck ietzt die Vereinsmeister ausgezeichnet wurden. (Foto: Toni Wolters)

Vorsitzender hqtte die
dicksten Fisehe geqngelt
Beecker Petriiünger luden den gonzen Ort ein
Geilenkirchen-Beeclr. - Nicht nur die
Vereinsmitglieder, sondern der ganze Ort
war eingeläden, als der Angelsportverei4
Süggerath.Beeck jetzt zwei Tage lang sein
Anglerfest am Vereinsgewässer in Beeck
feierte.
-Wirwollen der Öffentlichkeit zeigen, daß
bei uns alles mit rechten Dingen zugeht",
begründete Vorsitzender Fritz Quadflieg'in seiner Ansprache diese Einladung,
nachdem das Fest bishervereinsintern ge-
feiert wurde. Mit dem neuen Anglerheim
an ,,Haus Beeck" hat man nun einen
Raum geschaffen, der.sich sehen lassen
kann. ,,Wir sind an guter Nachbarschaft
interessiert", nach'diesem Motto sollte mit
dem Anglerfest Gelegenheit gegeben sein,
diesen Sport, die Ein'richtungen des Ver-
eirts und seine Mitglieder kennenzuler-
nen. ,,Wir sind bereit, weitere Sportanglerin unseren Verein aufzunehmen", ver-
band Fritz Quadflieg darnit auch ein we-
nig Werbung weiterer Mitglieder.
Für Interessierte gab es im übrigen ausrei-
chend Gelegenheit zur lnformation. Ver-
bunden mit dem Anglerfest war traditio-
nell die Siegerehrung der Vereinsmeister-
schaften 1985. Beim diesjährigen Damen-
wettbewerb wurden fast acht Kilogramm
Fisch gefangen. Nach dem'Wiegen stand
als Siegerin Edith van Eys fest, gefolgt
von Marianne Bohner und Luzie Schön-'metz auf den Plätzen zwei und drei, die

wie die Siegerin mit Pokal und Blumen-
strauß geehrt wurden.
Bei der Siegerehrung der Herren mußte
Fritz Quadflieg das Mikrophon kurz an Jo
Beckers übergeben, denn der Vorsitzende
selbst hatte beim Meisterschaft,swettbe-
werb die dicksten Fische an der Angel.
Fast 2? Kilogramm Fisch wurden in den
beiden Durchgängen Anfang Juni und
EndeJuli aus dem Wasser gezogen, bevor
Ftitz Quadflieg als Sieger feststand. Es ist
der erste Titel des Vorsitzenden, der seit
14 Jahren dem Verein angehört und ihn
seit 13 Jahren führt. Ftir ihn gab es Sieger-
und Wanderpokal, während sich Ewald
Braun auf Platz zwei ebenfalls mit zwei
Pokalen schmüeken konnte. Mit 1600
Gramm flrng er den schwersten Fisch und
,sicherte sich damit diese gesonderte Aus-
zeichnung. Ebenfalls einen Pokal gab es
für Herbert Müschen auf Platz drei, wäh-
rend die Nächstplazierten unter einer Rei-
he von Sachpreisen aussuchen konnten.
Mit einer Urkunde geehrt wurde an die-
sem Abend auch noch Peter Kniger, der
sich seit zehn Jahren für den Verein ein-
setzt und dem die Dankesworte des Vor-
sitzenden galten.
Gefeiert und gegrillt wurde dann noch
eine ganze Weile im und um das Veneins-
heim an*Haus Beeck", wo die Fische im
nahen Weiher an diesem Wochenende Ru-
he vör der Angelrute hatten.
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Volksschüler feierten ein Wiedersehen
GEILENKI&CHEN-BEECK. - Zum ersten
Mal, seitdem sie aus der Schule verabschie-
det wurden, trafen sich die Entlaßjahrgänge
1957-63 wieder. Insgesamt 49 von 54 Eingela.
denen kamen eu dem Treffen in der Gaststät-

te Spehl, zu dem Gisela Küppers und Maria
Beyß eingeladen hatten. Vorher hatte man
gemeinsam in Würm eine Messe gefeiert, um
dei verstorbenen Mitschüler und Lehrer zu
Gedenken. Vor rund 25 Jahren noch ,,bitte-
rer Ernst" für alle, wurden eine Nachspie-

lung des Schulbetriebs von'damals in zeitge-
mäßen, heute muß man schon sagen Kostü-
men, zum vollen Lacherfolg. Die ehemaligen
Volksschüler waren aus dem gesamten west-
deutschen Raum zu diesem Treffen an-
gereist. Foto:-rom-



Josel Joeri0en (links), Jose, Milde (2. v. r.) und Peter Schmitz (rechts) nahmen von Landrat Karl Eßer
die Urkunden für <tie drei "Gol<ldörfer" im Kreisgebiet entgegen. (Fotor Günther von Fricken)

Zeichen für Engogement
und Gemeinschqftssinn
Der londrqt verteilte Urkunden on 40 Dörfer
Geilenkirchen-Beeck - Bei einem,,Wett-
bewerb ohne Verlierer", wie es l,andrat
Karl Eßer ausdrückte, wurden nun im Saal
Milde in Beeck die Preistrager geehrt,
nämlich beim Kreiswettbewerb,IJnser
Dorf soll'schöner werden". Insgesamt 40
Urkunden hatte der Landrat an die Ver-
treter der Ortschaften aus dem Kreisge-
biet zu verteilen, die sich in diesem Jahr
am Wettbewerb beteiligt hatten, wobei die
,,Golddörfer" Beeck. Schierwaldenrath
und ltraldfeucht herausragten.
Nach einem.Vortrag des Gesangsvereins
,,trtohsinn' unter Leitung von Günter
Spiertz begnißte Bürgermeister Heinrich
Cryns die Ortsvorsteher ebenso herzlichwie Vertreter der Bewertungskommis-
sion, die eine schwere Entscheidung zu
treffen hatten. Cr5ms hob den großen
Idealismus und den Gemeinschaftssinn in
den Ortschaften trotz vielleicht auftreten-der Meinungsgegensätze hervor und
dankte Bürgern und Interessengemein-
schaft, frrr FIeiß und Eifer, die gezeigtwur-
den, um einen liebenswerten Lebensraum
zu schaffen.
Landrat Karl Eßer blickte vor der Preis-
überghbe zurück auf 25 Jahre, in denen
die Idee, der Dorfuerschönerung im Be-
wußtsein der Bürger lebt, Jahre, in denen
sich die Ziele jedoch grundlegend geän-
dert haben. So werden heute ökologische
Maßnahrnen - nicht als Umweltreparatur,

sondern als Umweltvorsorge - besonders
hoch bewertet. Voraussetzungen hierf{rr,
so der Landrat; sind die engagierte Mit-
wirkung der Bürger und Eigeninitiative,
die zum Nacheifern annegen sollen.
Nach dem Gratulationsmarsch,,Hoch soller leben" und weiteren musikalischen
Darbietungen des Beecker Trommler-und Pfeiferkorps erinnerte sich Ober-
kreisdirektor Dr. T?reo Esser an die Zeit
vor 40 Jahren, als Beeck zerstört wa& und
ffihrte die geleistete Aulbauarbeit als Bei-
spiel dafür an, daß es sich lohnt, die Hei-
mat zrr erhalten und die Liebe zum Dorf
zu bewahren. Die Umweltpflege sah erals
eine Daueraufgabe frrr jung und alt an, die
sich für die Schönheiten der Heimat öff-
nen und das Natürliche erhalten sollen.
Stellvertretend fr1r die Bürger der am
Tt/ettbewerb beteiligten Ortschaft,en schil-
derte Josef Milde als Vorsitzender deri
Beecker Interessengemeinschaft, wie die
Bürger den Wettbewerb und die Vorberei-
tungen dazu erlebten. Durch den Appell
.Unser Dorf soll schönerwerden', so Mil-
de, lernten die Bewohner, jede Einzelheit
bewußt wahrannehmen und durch ge-
meinsame Anstrengungen den Gemein-
schaftssinn neu zu erfahren. Ein Dank
lttildEe galt auch all jenen Behörden und
Institutionen, die den Wettbewerb initiier-
ten und damit Bürgernähe und Bürger-
freundlichkeitpraktizierten. G.v.F.
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Mit Feuereifer gingen die kleinen Fleiter auf die Pterderalley durchs Wurmtal.

Sommerfest in Müllendorf

e(1?,ri trj:

frallye za Ptefi wil absoluler Hit
GEtLENKtRcHeT-uüuEruooRF. - Jubet, Tru-
bel, Heiterkeit gab es auf dem Reiterhof in Mül-
lendorf. Familie Bürsgens hatte die ldee, ein
Sommerfest zu veransta.lten, das so ganz nach
dem Geschmack der Kinder aber auch der Er-
wachsenen sein sollte, Das Fest sollte nicht nur
allen einen tollen Nachmittag bescheren, son-
dern auch das Kennenlernen der Eltern, die
sonst nur ihre kleinen Reiterasse zum Reiten
bringen, fördern. So stellte man ein Programm
auf clie Beine, das allen Ansprüchen gerecht
wurde.
Der Nachmittag gehörte ganz den Kindern. Es
fand eine Ralley zu Pterd statt, die über eine
Strecke von acht Kilometern durch das Wurmtal
bis Randerath führte. Neun Gruppen waren un-
terwegs, die an einigen Kontrollpunkten etliche
nicht ganz einfache Fragen aus Politik, Allgmei-
nem und natürlich aus dem Reiterfach beant-
worten mußten. Die Höchstzahl der zu errei-
chenden Punktzahl war35. Umso erstaunlicher,
daß gleich vier Mannschaften mit gleicher
Punktzahl die Entscheidung durch einen ,,Som-
merskilauf' lällen mußten.
Mit wieviel'Ehrgeiz und Verbissenheit dieser
Wettkampf durchgeführt wurde, zeigte, mit wel-
chem Eifer die Kinder bei der Sache waren. Bei
der anschließenden Siegerehrung sah man so
ma*ches -.stoEe Elternpaar, vor allem aber

strahlende Gesichter bei den Siegern, die die
Preise entgegennahmen. Für die Erstplazierten
gab es ein T-Shirt, für alle übrigen Gratisreit-
stunden.
Rundherum zulrieden war auch Ulrike Bürs-
gens, die den Reitbetrieb leitet, hatte doch alles
prima geklappt, wobei sie allen ehrenamtlichen
Helfern ein ,,großes Dankeschön" aussprach. lm
Gespräch mit Reithofbesitzer Fritz Bürsgens
kam auch zur Sprache, ,,daß Reiten schon lange
kein Sport für die oberen Zehntausend mehr
ist".
Er muß es wissen, denn der Reithof besteht in
dieser Form seit 1980, ein Jahr später kam die
Reithalle hinzu. Geführt wird das ganze als rei-
nes Familienunternehmen, wobei Frau Margret
,,die gute Fee in der Küche und hinter dem Tre-
sen ist".
Beim abendlichen gemütlichen Beisammensein
des Sommerfestes spielte dann die Kapelle ,,The
Buddies" zum Tanz auf. Die erste Attraktion war
der Aufmarsch der Prinzengarde "WürmerWenk".
Die zweite sollte ein Auftritt der deutschen Mei-
sterin im Mariechentanz sein, die aber aus uner.
findlichen Gründen nicht ihrer Verpflichtung
nachkam. Dies tat dem Fest und der guten Lau-
ne ledoch keinen Abbruch, und so leierte man
tröhlich weiter bis tief in die Nacht hinein.



Viel §paß machten natürlich vor allem die Abencte am Lagerfeuer

Lqgerromtrntik
für,,l,Uenker"
Geilenkirchen/Beeck/Würm.. -- nen Waldlichtung. Ausgedehn-
Schon frühzeitig kümmert sich te Spaziergänge, irleine Ausflu-die Karnevalsgesellschaft ge in aiö Nächbarschaft, jc
,.Würmer Wenk" - allen v_oran nach Wetterlage sportlichr:
,.Funken"-Chef Christian Pauli Wettkämpfe und-lustige Unter-und .,Wenk"-Vize Heinz Küp- haltungsspiele standen aufpers - ym den karnevalisti- 466 vielseitigen Freizeitpro-
schen Nachwuchs. Und das gramm. An dä Spitze der Be-nicht nur in cler närrischen liebtheitsskala rangierten na-
,.1ürrfterr Jahreszeit", sondern türlich Wasserspielö und aller-
auch mitten inr Hochsommer. lei ,,2ündet,'-Eiperimente a.rSo nutzten jetzt Heinz. Kup- Lagerfeucr - uhter Aufsicht,
pers, seine Ehefrau Gisela und ver'steht sich.
einige freiwillige Helfer einen g65rorsteher Josef Milde licflTeil ihres Jahresurlaubs dazu. es sich nicht nehmen. seinenfür etwa 20 Kindcr ihrer Kar- kleinen Beecker .,Kurgästen"nevalsfreunde im Alter zwi- 1591;"5 wenigstens einen Be-
schen vier und acht Jahren ei- suih abzustatten und den La-
nen. mehrtägigen Urlaub am gerorganisatoren r"1lg luten l> -Utt
Dorfrand zu organisieren. Dienste anzubieten. Auch die - rBeecks beliebtestes Ausflugs- Erwachsenen ließen sich 61"rs 4Y.,/ ,

ziel, der Schlackenberg, war Attraktion nicht entsehen: "c -Ort des Geschehens. Da der 2um Beispiel beim äoßen f 5närrische ,,Funken"- und 6pi11s5snd. Die ,,Funken.', die
..Wenk"-Nachwuchs auch die Mädchen von der ,,Prinzengar-
Nächte bei .,Mutter Natur" ver-' de' mit ,.Wenk"-Mariechen An-
bringen durfte. standcn zrvei 61pgs Wolf r,rnd clas Prinzenpaargroßc Unterkunfls- und cin 6¤'11 und Sibvlle Grundmann
Wirlschaltszelt auI cinei' klei- 1y3r"n mit v6n cler Parl.i..

Kreis auch C.rpia.t. Lir

l-l_r1m - Unrer dem Motro
..Wir überwinden das Sr,rm_
19r]och. veranstalrer <lieCD-UWürm am 26. Juli umI9-30 Uhr auf dem Freizeit-
ffl.qt9" Müllendorl cinentrrrttabend. Bei diesemUnlltesr bietet sich dieLjelegenheir. im gesclligen

Pilger erfüIlten
ein Getöbnis

G. eilenkirchen-Würm _ Wiealljährlich, so rüsrer dieffarre Würm zur Fußwall_lahrt nach Kevelaer. DieWallfahrt finder in den
]ae3n vom 5. bis 8. Sep_tember statt.

. Anmeldungen
sind zu richten an pastor
Schönwald. Gereonstraße,
5130 Würm. Telefon 02453/
22O2, losef Schultes, Mül_Iendorfer Straße 2, 5130Würm. Telefon 02453/247gund. Christian Raschen,
Linderner Straße 2g, 5130Leiffarth. Telefon 02453/
869.

St äc,LL, 3a. 7.85 Grillfesr

-

ocn Mandatsträgern und
Keprasenlanten der CDU
zu führen.
Für das leibliche Wohl der
Besucher wird durch ,.Küh_les'' vom Faß und .,Uiines..
vom Grill gesorgt. Auf ent_
sprechend gutes Wetter
wrrd gehofft. e.f.
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Würm feierte
mit seinem König
Ein unterhaltsames Wochenende boten die
Würmer St.-Gereon-Schützen der Dorfbevölke-
rung mit den Veranstaltungen zum Patronats-
fest. Bevor man sich am Samstagabend zum ge-
selligen Beisammensein in der Gaststätte Ba-
sten traf, wurde die Kirmes mit einem Umzug er-
ötfnet, in dessen Mittelpunkt König Josef
Schmelzer mit Königin Marita Rüben und Schü-
lerprinz Torsten Jansweiclt (unser Bild) standen,
Florian, der Zauberer mit dem Leierkasten, und
ein Alleinunterhalter bestritten das abendliche
Programm. lm Saal wurde bis in die Nacht eifrig
das Tanzbein geschwungen. Beim Kirchgang
am Sonntag wurden die Geron Schützen beglei-
tet vom Jugendmusikkorps Würm, sowie den
Schützenbruderschaften St. Hubertus Leiffarth
und St. Josef Müllendorf. Nach der Kranznieder-
legung klang die Kirmes mit dem Frühschoppen
bei König Josel Schmelzer aus.

(Foto: Günther von Fricken)

Josef Schmelzer bleibt König von Würm ?.45
tenden General . der Bnlderschaft, GerdGrundmann, Präses Pastor Schönwald,
Prinz Thorsten Jansweidt, den Vorsitzenden
H, J. Baumanns und den Ofizier Willi Einer-
hand (v. l.). Anschließend feierten die St.-Ge-'
reon-Schützen und die Würmer Bevölkerung

Foto: -rom-

GEILENKIRCHEN-WüRM. - Auf der
Schießanlage am Jugendheim ermittelte die
St.-Gereon-Schützen Würm ihren Schützen-
könig. Nach einem Festumzug durch den Ort
setzte sich Vorjahreskönig Josef Schmelzer
(Mitte) auch in diesem Jahr wieder duich.
Unser Foto zeigt außerdem den stellvertre-



Zvrm Dqnk eine
Kqpelle erbEut
Beecker Mqrienkopelle feierlich eingeweiht
Geilenkirchen-Beeck. - Einer Bürger-
initiative besonderer Art wohnten am
Sonntagnachmittag mehrere hundert
Menschen an der neuerbauten Beecker
Marienkapelle bei: Kein Protest, son-
dern Dank für die Geburt eines gesun-
den Enkelkindes war es, der den ge-
bürtigen Broichweidener Heinrich Be-
nend dazu veranlaßte; sich durch eine
Initiative für die ganze Dorfgemein-
schaft hervorzutun,
In kürzester Zeit wurden die gehegten
Pläne in die Realität umgesetzt und so
konnte Pastor Schönwald nun die Ein-
segnung des Gotteshauses vornehmen.
In seiner Predigt stellte Pastor Paul
Schönwald die Bedeutung des Wortes
,,Haus" in den IVlittelpunkt, die mehr-
deutig ist: Ein Zuhause hatjeder, doch
bei der Marienkapelle handelt es sich
um ein ,,Haus des Gebetes mit Gott",
um einen Ort, so PfarrerSchönwald, an
dem der Gläubige eine Stärkung erfah-
ren kdnn. Der Dank des Priesters galt
der Familie Benend, die zur Ehre Got-
tes eine Zufluchtstätte für die Men-
schen erbauten. Aus allen Häusein her-
vorgehoben wurde die Marienkapelle
durch das Segensgebet. ,,Wenn die Ka-
pelle auch klein ist, so"sind doch ihre
Tore immer geöffnet", wies Pastor
Schönwald auf die Bedeutung des Got-
teshauses hin.
Bürgermeister Heinrich Cryns hob in
einem Grußwort hervor, daß die Weihe
der Kapelle in diesem Jahr das zweite
große Ereignis für die Beecker Bevöl-
kerung sei, nachdem die Dorfgemein-
schaft im Wettbewerb ,,Uriser Dorf soll
schöner werden" die Goldmedaille er-
halten hatte. ,,Die Marienkapelle als
wertvolle Bereicherung fügt sich gut in
das Ortsbild ein", zeigte sich Crynsvom Gebetsort angetan. Nach dem
Festgottesdienst und der Einsegnung
der Kapelle wurde die anschließende
Kaffeetafel von der Beecker Dorfge-
meinschaft ausgerichtet, die großen
Anteil an der Kapellenweihe nahm:
Der Kirchenchor bestritt die musikali-
sche Gestaltung des Gottesdienstes

Pastor Paul Schönwald segnete bei strah-
lendem Sonnenschein die neuerbaute
Beecker Marienkapelle ein.

(Foto: Günther von Fricken)

und als Gäste waren das Trornmler-
corps Beeck und die Schützen aus
Würm, Müllendorf und Leiffarth dabei.
Einen Beitrag zur Weihe leistete auch
die Jagdhornbläsergruppe Alsdorf un-
ter Leitung von Wilhelm Lenzen mit ei-
nigen Signalen.
Als zum ersten Mal die Glocke der Ma-,
rienkapelle erklang, waren viele Men-
schen ihrem Ruf gefolgt und auch in
Zukunft soll flie Kapelle Gebetsort für
die Beecker Katholiken sein. G,v.F.

'1nr,{,

Marienkapelle
wird eingeweiht
Ein §chrnuckstück für Beeck ist die neuerbaute
Marienkapelle geworden, die nun vor der end-gültigen Fertigstellung steht. Mit dem Erbauer
Heinrich Benend wird die Beecker Dorfgemein-
sc.haft am Sonntag die Einweihung der Kapelle
feiern, und zwar im Rahmen eines Festgottes-
dienstes um '14.30 Uhr. Die anschließenJe Kaf-
feetafel. in der Sporthalle wird von der Dorfge_
meinschaft Beeck ausgerichtet. Unser BilO ze'igt
den neuen Gebetsort lür die Beecker Kathoä-
ken, an dem auch die Jugend lnter¤sse zeigt,.
wie der zehnjährige Marco beweist.

(Foto; Günther von Fricken)



Neue Kapelle in Beeck ist für alle da
Heinrich Benend löste Versprechen ein - Fast das ganze Dorf feierte mit
Geilenkirchen-Beeck. - Fast ganz Beeck
war auf den Beinen, als am Sonntagnach-
mittag die Beecker Marienkapelle in der
Nähe des Ortsausgangs zu Leiffarth einge-
weiht wurde.
Die Entstehungsgeschichte dieser Kapelle
ist in der heutigen Zeit sicher nicht alltäg-
lich, Heinrich Benend hatte das Versprechen
abgegeben, sobald sein erstes Enkelkind in
Beeck geboren würde, rm Dorf eine Kapelle
zu bauen. Das freudige Ereignis stand an, die
Eltern des Enkels erinnerten ihren Vater an
sein Versprechen. Im April dieses Jahres
wurde mit den Bauarbeiten begonnen, nach-
dem in Zusammenarbeit mit der Stadt Gei
lenkirchen ein geeigneter Standort ausge-
sucht worden war.
Beteiligt war auch die Interessengemein-
schaft zur Dorfuerschönerung, die sich ver-
pflichtete, die Erstellung der Außenanlagen
zu bewerkstelligen, Mit Rat und Tat zur Seite
standen auch Freunde der Familie Benend,
die bei den Bauarbeiten tatkräft,ig zur Hand
gingen.
Am Sonntag, naeh halbjähriger Bauzeit,
konnte die Kapelle von Pastor Paul Schön-
wald eingeweiht werden. Er dankte der Fa-
milie Benend ,,die dieses Haus erbaut hat,
zur Ehre Gottes und als Zufluchtsstätte fürdie Menschen". Bürgermeister Heinrich
Cryns meinte, daß der Bau der Marienkapel-
le ebenso wie die Prämiierung Beecks als
.Golddorf Beispiel dafür sei, daß Bürgerini-
tiative durchaus nicht immer mit Protest
verbunden und gegen etwas gerichtet sein
müßten, sondern auch durchaus für etwas.
Heinrich Bernd dankte allen, die beim Bau
geholfen hatten. Er versicherte, daß die Ka-
pelle von Angehörigen aller Konfessionen zu
Andacht und Gebet genutzt werden könne,
Die Kapelle steht tagsüber für jedermann of-

,Jll lo gt
frtl

fen. Um die Marienkapelle gegen nächtliche
,,Besucher" zu schützen, wird die Pforte mit
einem Metallgitter gesichert werden.
Um die Mittel daftiiund für die weitere Aus-
schmückung der Kapelle zu erhalten, veran-
staltete die Dorfgemeinschaft in Zusammen-
arbeit mit der Pfarrgemeinde im Anschluß

an die Einweihung ein gemütliches Zusam-
mensein bei Kaffee und Kuchen an der
Grundschule. Zum ersten Mal genutzt wird
die Kapelle am nächsten Samstag, wenn die
Teilnehmer eines Klassentreffens in der Ma-
rienkapelle eine gemeinsame Andacht ab-halten. -rom-

::äi::i+:t!:,.ilil
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Die Einweihung der Marienkapelle war für die Beecker von großem lnteresse. Mehrere hundert
Menschen wohnten der Zeremonie bei. Foto:-rom-



GETLENKTRCHEN-MüLLENDORF. - Zu einer gemeinsamen Müllsammelaktion trat sich der Orts-
veiein Geitenfirchen der SPD am Ponyhof Bürsgens in Müllendorf. Halt, nicht alle Mitglieder des
Ortsvereins trafen sich, sondern sechs-Genossen waren der Einladung zu dieser Aktion gefolgt. Das

üilril;; olniänvrror *arausgenählt word¤n,weildie Organisatoren dieser Aktion beiOrts-
terminen hier viele Blechbüchsen, ü6erquellendb Mülleimer und weggewortenes Plastik gesehen

hatten. Um so erstaunter;uftten Oie ,,Mül'isammler" feststellen, daß sich der kleine Wald, das Gebiet
u* J"n See und auch der Grillplatz einigermaßen aufgeräumt präsentierten. So konnte die MÜllsam'
rnelaktion schon nach rund einer Stunde als erledigt betrachtet werden. Foto: 'rom'
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Sonntag, den 27. Oktober 1985
Geilenkirchen-Würm. - 10 bis 18uhr:Jugendheim, Missionsausstellung,,Hel-
fende H*än-de] WriL-.

Jt. b.td

paar an-
Ein Be-

Ksninchenqusstellung
Geilenkifchen-I,[ürm. - Wenn irn Spät-
herbst in Garten und Feld die Ernte gehal-
ten, die Natur sich auf den Winter ein-
stellt. beginnt bei den Kaninchenzüchtern
ein reges Leben. Die Ausstellungen begin-
nen, die Züchter stellen ihre Lieblinge der
Öffentlichkeit vor; zuvor jddogh werden
die Tiere von fach- und. sachkundigen
Preisrichtern bewertet. Diese stellen fest,
ob das Zuchtjahr Erfolg gebracht, oder
was noch zu verbessern ist.

Beim Kaninchenzuchtverein Würm öff-
nqn sich die Türen zur Schau am heutigen
Samstag, dem 26. Oktober, in den Räu-
men der Gaststätte Basten in Würrn. Die
Ausstellung ist geöffnet von Samstag, 26.
10., 1? bis 22 Uhr,_Sonnlag,27.10., von I
bis 1? Uhr. Der Züc.hterabend am Sams-
tag wird um 20 Uhr vom Schirmherrn Hel-
mut Sieberichs eröffnet.
Eine.zünftige Verlosung erwartet die Gä-
ste. Der Ver,ein hat weder Arbeit noch Mü-
he gesctreut, um den Gästen ein
genehme Stunden zu bereiten.
such in.Würm lohnt sich!
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Kreisverbandsvorsitzender Heinz Schaps (1. von links) zeichnete Helmut Sieberichs im Kreise der
erfolgreichen Züchter mit der silbernen Ehrennadel des Landesverbandes aus. !

(Foto: Günther von Fricken)

Gute Vereinsqrbeit schon
über lqhrzehnte hinweg
KZV 468 Würm ehrte die erfolgreichen Züchter
Geilenkirchen-Würm. -,,Die Mitglieder
des Kaninchenzuchtvereins KZV 468
Würm sind Züchter, die viel von der
Zucht verstehen" - ein besseres Lob hät-te Kreisverbandsvorsitzender Heinz
Schaps den Würmer Züchtern in seinem
Grußwort zur Ausstellung und Preisver-
teilung des KZV 468 Würm kaum machen
können. Auf das Geleistete, so Schaps,
können die Würmer Züchter wahrlich
stolz sein, denn dank guter Vereinsarbeit
über mehrere Jahrzehnte hinweg sind sie
ein fester Bestandteil im Kreisverband ge-
worden.
Die Rangliste der erfolreichsten Züchter
sah die folgenden Preisträger: Landesver-
bands-Medaille: Josef Steinbusch (Neu-
seeländer weiß, 97 Punkte; 1. Vereinsmei-
ster: Josef Steinbusch (Neuseeländer
weiß,482 Punkte); 2. VeSe,insmeister: Hu-
bett Wilms (Klein Chincilla, 479,5 Punk-
te); 3. Vereinsmeister: Frieclrich Hart-
mann (Hermelin r. Auge, 4?9 Punkte); l.
Sammlungspreis: Josef Steinbusch (Neu-
seeländer weiß, 383 Punkte); 2. Samm-
lungspreis: Martin Schmidt (Groß Chin-
chilla, 382 Punkte); 3. Sammlungspreis:
Peter Thönnissen (Wiener Blau, 380,5
Punkte); 4. Sammlungspreis: Hubert

\rfilms (Klein Chinchilla, 380,5 Punkte); 5.
Sammlungspreis: Friedrich Hartmann
(Hermelin, r. Auge,380 Punkte); 6. Samm-
lrjngspreis: Christiarr Raschen (klein sil-
ber schwarz, 380 Punkte); 7. Sammlungs-
preis: Friedrich Hartmann (Hermelin r.
Auge, 380 Punkte); 8. Sammlungspreis:
Hubert Wilms (Alaska, 378,5 Punkte; Be-
stes Tier der Schau: Josef Steinbusch
(Neuseeländer weiß, 97 Punkte); Bester
1.0 v. Zuchtjahr: Hubert Wilms (Klein
Chinchilla, 96,6 Punkte); Beste 0.1 v.
Zuchtjahr: Josef Steinbusch (Neuseelän-
der weiß, 9? Punkte). Lambert-Broicher-
Gedächtnis-Preis, sieben Tiere tippen:
Friedrich Hartmann (Hermelin r. Auge,
671 Pu4kte); die besten zehn Tiere eines
Züchters vom Zuchtjahr:Friedrich Hart-
mann (Hermelin r. Auge, 956 Punkte; aus-
gezeichnet für gute LeiStupg: Di4k Hart-..' mann (Alaska) und Heinz Wilms (Deut-
sehe klein Widder grau).
Eine besondere Ehrung erfuhr Schirm-
herr Hubert Sieberichs, der mit der silber-
nen Ehrennadel des Landesverbandes
Rheinischer Kaninchenzüchter ausge-
zeichnet wurde. Im Saal Basten wurden
unter der Ausstellungsleitung von Chri-
stian Raschen insgesamt 107 Tiere gezeigt.



Geilenkirchen-Würm. - Wenn im Spät-
herbst in Garten und Feld die Ernte eeläl-ten, die Natur sich auf den Wintei ein-
stellt, beginnt bei den Kaninchenzüchtern
ein re_gell.eben. Die Ausstellungen beein-
le^l,dig Züchter stellen ihre LieElingeäerOffentlichkeit vor; zuvor jedoch wäraendie Tiere von fach. und- sachkundigenPreisrichtern bewertet; Diese stellen iäii.ob das Zuchtjahr Erfolg gebracht, odeiwas noch zu verbessern ist,
Beim. Kaninchenzuchtverein Würm öff-
len sich die Türen zur Schau am heutigenSamstag, dem 26. Oktoser, in aed näu-men der Gaststätte Bastbn in Wrirm. bieAusslellung^ist -geöffnet von Samstag, 2b.
19,,_ry b_ls 22 Uhr, Sonntag, 2?. 10., üon 9bis 17 Uhr. Der Züchtera6end am'Sams-
tag w-ird um 20 Uhr vom Schirmherrn Hel-mut Sieberichs eröffnet.
Eine zunfti§e Verlosung erwartet die Gä-
ste. Der Verein hat weder Arbeit noch Mü-
he gescheut, um den Gästen ein paar an-genehme Stunden zu bereiten. Ein Be-
such in§ürm lohnt sichl

Protest der Kaninchenzüchter
Kein Vertreter der Stadt Geilenkirchen bei Lokatscha " ff;ii'"GEILENKIRCHEN-WÜRM. - Der Kanin.
'chenzuchtverein Würm veranstaltete am
Samstag in der Gaststätte Basten seine Lo-
kalschau.' Ausstellungsleiter Christian Ra-
schen begrüßte zu Beginn der.Ausställung
den Kreisverbandsvorsitzenden Heinz
Schaps, die Vertreter der Ortsvereine und
die zahlreich erschienene Ortsbevölkerung.
Dankesworte galten Schirmherrn Helmut Si-
berichs sowie den Preisrichtern Theo Jakobs
und Johann Bongartz.
In seiner Rede ging Raschen auf die lange
Tradition der Lokalschauen seit 1964 ein.
Nicht ohne Stolz betonte er das hohe Niveau,
das jedes Jahr erreicht werde: ,,Mit unseren
Tieren können wir aufjeder anderen Schau
bestehen."
Kreisverbandsvorsitzender Schaps bestätig-
te dies: ,,Wir kommen gerne hach Würm, es
ist immer eine schöne Schau mit guten
Tieren."
Et;was.befremdend fand Schaps die Tatsa-
che, daß sich kein Vertreter der Stadt und
auch niemand von der Ortspolitprominenz

eihgefunden habe: ,,Ich glaube, wenn mor-
gen Wahl wäre, würde man diese Herren hier
sehen." Schaps kündigte ein.Protestschrei-
ben an Bürgermeiser Cryns an-, denn ,,...das
sind doch Ehrensachen".
Nach diesem eher unerfreulichen Teil ver-
|ieh Schaps Helmut Siberichs die silberne
Ehrennadel für 20 Jahre Mitgliedschaft und
ging dann anschließend zur Siegerehrung
über: Vereinsmeister: 1. JosefSteinbusch, 2.
Hubert Klein, 3. Friederich Hartmann.
Sammlungspreis: 1, Josef Steinbusch, 2,
Martin Schmidt, 3. Peter Thönissen, 4. Hu-
bert Wilms, 5. Friedrich Hartmann, 6. Chri-
stian Raschen, 7. Eriederich Hartmann, &
Hubert Wilms.
Bestes Tier der Schau: Neuseeländer weiß
(Josef Steinbusch). Bester 1.o v. Zuchtjahr:
Elubert Wilms. Beste o.1 v. Zuchtjahr: Josef
Steinbusch; Lambert Broicher Preis: Friede-
rich Hartmann. Die zehn besten Tiere eines
Zuchtjahres: Friederich Hartmann.
Ausgezeichnet für ihre Zuchterfolge wurden
noch die beiden Jungdzüchter Dirk Hart-
mann und Heinz Wilms. tp

Stolz präsentieren. sich die Sieger der Lokalschau, 2. von rechts Josef Steinbusch, Ausstellungslei-
ter Christian Raschen (3. v. l.) und die beiden Jungzüchter. Foto:tp
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Wer wird WÜrm regierqn?
Der ,,WenK' stqttet mit aer prlnr"nprlftomot$f,+ "'i*
Geilenkirchen.Würm/Beeck.-NovemLer.tet.DieniederländischenKomiker,,Hüp.
_ das ist die Zeit a". srä,'uä, t.."i.iää" t"- kd' ilä Jüpke" - im_ Fernsehprogramm
ge, aber auch aer proxräh*ääö',ür, ü"ä a"r .i;;;;; -Näct Ua.tandes wohlbekannt -
Eütu,, x"pp.osit^neJi'." mä:,la;:itrl;"fi:§l[HL ff§üi'ö
Der ..Würmer Wenk", die renommierte #ilil;äi""mit iht"t attraktiven Show'

Kmnävatsseryu.scr5llm*östäiröäiü;ii*nmäf m"#tt:;til'3*Hälgäiäi:
i*i["]äXtil;:**':f '.X:-Xäl,1;:ä;*;;;a"ä,,vu'*uiiriär':'"i"t'trut'-üä^riüs:ä-iäirrä,it:r#,?'ilö#1äieiiäf:l*fiqii*UgS*r*r*ttml

^::T::":Ilnr rr", c":q.tey*: g?'i 
"Y"§ "ä $:1,"ä'sffiiäTt**äffiffi,rni'tr;{ s-ei-ne Frinzessin sibille. die iä;"r'ü;ä;',,öä öriäi-""| Vichtbachta-

üääi.ttä n"gierung abgeben wird' ist -
wie immer in würm -Tffi''ü#ii'*"i'r- ler" für stimmuns'
;äiiä;;'öäteimnis. Auf dem Hö!e-

il$*,t+*,""'l,5:;iitr',"f§:"'#l1"ig-Hffi",:l'"dillt¤ää{}:'T""*:"f ä§ä';
ireunde von nah unA rää äür ääi-üut "" t"t;:i; .,iti" 6taäie"-rärtti in die Lünebur-

stehen. öäJä;t;üi"äi" t"e"sausflus ins Blu-

öäi,,w.,rme1]venk* lnter seinem Präsi- t"f:*itf'-5?,:",Xlf wqrden sicher-

IJritä" ftit, Bürsgens hat für den Premie- l:

renabend ein buntes r'iääiäi"äiä;ü;i- se dankbare Gewinner I Dgf ,rWgnk" lödt gin 4 {/ J , 4.{..'t t.k
. Geilenkirchen-Würm. - Große Film- und. Dia-Abende veranstaltet die Karnevalsge-. sellschaft ,,Würmer Wenk" arh Freitag,22.. November, und am Freitag, 29, Novem-I ber. Nicht r»tr der letzte, sondern fast aller Rosenmontlgszüge werden noch einmal- in Erinnerung gerufen. Die Veranstaltun-. gen beginnen jeweils um 20 Uhr, und zwar. am 22. November bei Basten in Würmund

am 29. November bei Spehl in Beeck. Alle
Freunde und Gönner der Gesellschaft
sind herzlich eingeladen.

Gesellige Schützen beim Patronatsfest
Vollbesetzt war der Saal Hubertus beim Königsball zum Patronatsfest der Leiffarther Hubertus-
Schützen. Die Offiziere und General Clemens Bauer geleiteten das Königspaar Hans und Elli Platz-
becker vom Königshaus zum Haus Hubertus, wo eine Kapelle aus Stolberg für gute Stimmung sorg-
te. Unter den Gästen begrüßte Vorsitzender Josel Schlömer besonders Präses Pastor Schönwald
und die Schützen der befreundeten Bruderschaften aus Würm und Müllendorf, die am Sonntag
dann auch mit dabei waren beim Kirchgang der Hubertus-Schützen mit anschließender Kranznie-
derlegung am Ehrenmal. Mit einem ausgedehnten Frühschoppen im Haus Hubertus klang das Pa-
tronatsfest in Leiffarth gesellig aus, nachdem schon der Königsball am Samstag hohe Anforderun-
gen an die "Kondition" der Schützen gestellt hatte. Eine reichlich bestückte verlosung und der Kö-
nigswalzer der Majestäten Hans und Elli Platzbecker (unser Bild mit Präses Pastor Schönwald) zähl-

...ilrliitffii ,i.: ,,...:
iii:i:i:ü,

ten zu den Attraktionen des gelungenen Abends. (Foto: Günther von Fricken)



Stimmung beim
Königsboll . o.
Geilenkirchen-Leiffarth.
Guten Besuch verzeichnetendie Hubertus Schützen Leif-
farth zum Königsball beim Pat-
ronatsfest im Haus Hubertus,
Die Offiziere und General Cle-
mens Bauer geleiteten das Kö-
nigspaar Hans und Elli Platz-
becker (unser BiId mit Präses
Pastor Schönwald) vom Kö-
nigshaus zum Haus Hubertus,
wo die Hauskapelle aus Stol-
berg für gute Stimmung sorgte.Unter den Gästen begrüßte
Vorsitzender Josef Schlömer
besonders Präses Pastor Schön-wald und die befreundeten
Schützen aus \[I,r.irm Und Mrit-lendorf, die das Patrirna{.§-fust
auch Sonntags mit prägten. Sie
waren mit dabei beim Kirch-
gang mit anschließender Kranz-

niederlegung am Ehrenmal undbeim anschließenden Frrih-
schoppen, der sich lange aus-
dehnte und einen gelungenen
Abschluß des Patronatsfestes
bildete.

(Foto: Günther von Fricken)

A u)"/,".
,{3 at. {,r

Geilenkirchen-Mütlendorf.
- Zehn Jahre lang hatten die
Schützen aus Müllendorf,
Würm unci Leiffarth warten
müssen, ehe in diesem Jahr
nach langer Pause auf Initia-
tive von Richard Heihs hin
wieder ein Pfarrpokal ausge-
schossen wurde. Jeweils zum
Vogelschuß der drei beteilig-ten Bruderschaften wurden
Schießwettkämpfe durchge-
führt und am Ende die Ein-
zelergebnisse addiert.
,,Die Nase vorn" hatte in der
Endabrechnung MüIlendorf
mit 974 Ringen, gefolgt von

:iriüi

PfEfr.Pokql X:;'"
4qlr

Leiffarth (93i Ringe) undWürm (897 Ringe). pastor
Schönwald, Schirmherr des
Mannschaftsschießwettbe-
werbs, nahm in der Gaststät-te Baumanns in Müllendorfdie Siegerehrung vor. Er
übergab den Wanderpokal an
das, erfolgreiche Müllendo;-
fer Team mit Richard und Jö-
sef Heihs, Günter, Rudi undHeinz-Josef Baumanns,
Wolfgang Apweiler und Ingo
Sieberichs. Unser Bild zeigtPfarrer Schönwald (Ii.) bai
der Siegerehrung.
(Foto: Günther von Fricken)



Primz@npeor mEt drei
TöchEerm regierE im SMtirm
Mqrtin WeNf ist neue Totlität der,,Würmer Wenk"
Geilenkirchen-Leiffarth. - Das Rätsel ist
gelöst: Die Karnevalsgesellschaft ,,Wür-
mer Wenk" hat mit Martin Wolf ihren neu-
en Karnevalsprinzen. Im Hubertus-Hof zu
Leiffarth wurde er jetzt dem Publikum
präsentiert. Mit ihm wird während der
närrischen Zeit Prinzessin Barbara resi-
dieren. Das frisch gekürte Prinzenpaar
hatte spontan die Gunst des Publikums.
Die drei Töchter des Prinzenpaares mi-
schen im Würmer Karneval tüchtig mit:
Tochter Andrea, mit 16 Jahren die jüngste
im karnevalistischen Familien-Bund, ist
Tanzmariechen der KG Würmer Wenk,
Tochter Martina, 17 Jahre, gehört der hei-
mischen Prinzengarde an und Tochter
Petra, 19 Lenze lang fröhlich, steht dem
Prinzenpaar als Adjutant zur Verfügung.
,,Eingefädelt" hat alles Geschäftsführer
Günter Cüppers, dem es al§ährlich mit ei-
nem weiteren Gesellschaftsmitglied ob-
liegt. einen Prinzen auszuwählen. Die
Wahl für die Session 1985186 war nach kar-
nevalistischen Gesichtspunkten erfolgt:
Prinz Martin Wolf gehört nämlich nun-
mehr eif Jahre der Gesellschaft an.
Wurden die bisherigen Priznen unter ei-
nem mit Sichtblenden versehenen Regen-
schirm in den Saal geführt und dann dem
Publikum präsentiert, so wurde in diesem
Jahr der Prinz in den verdunkelten Saal
gebracht und aufder Bühne postiert. Erst
als die Lichter aufleuchteten, wußte das
VoIk, wem es in diesem Jahr närrischen
Tribut zu zahlen hat.
Doch bevor es soweit war, gab es Stim-
mung und Freude am laufenden Band,
schmetterten Fanfarenklänge durch den
Leiffarther Hubertus Hof, wirbelten Ma-
riechen und tr'-\rnken über die Bühne, ver-
wiesen farbenprächtige Uniformen auf
den Anbruch der karnevalistischen Zeit,
wurden Orden ausgetauscht und Bütz-

chen vergeben. Es kommentierte das Ge-
schehen trlolf Stenner und es amtierte bei
den verschiedensten Anlässen an diesem
Abend der Präsident der Gesellschaft,
Fritz Bürsgens. Es war ihm offensichtlich
ein besonders Anliegen, dem Prinzenpaar
der vergangenen Session, Gerd und Sibil-
le Grundmann, für deren Engagement für
den Würmer Karneval zu danken. Zu Eh-
ren der verabschiedeten Tollitäten gab
Anja Heihs, nvölf Jahre jung, kindlich
fröhlich und temperamentvoll, unter stür-
mischen Beifall ihr Debüt als Kindertanz-
mariechen auf dem närrischen Parkett.
Dann hielt festlichen Einzug die Aachener
Gastgesellschaft,,,Silesia Rübezahl", eine
von Schlesiern gegründete Karnevalsge-
sellschaft mit schlesisch-rheinischer
Fröhlichkeit. Die,,Silesianer" erfreuten
durch ihre eindrucksvolle Präsenz auf der
Bühne, ihre Funken und Mariechen durch
zunächst klassisch-karnevalistische Tänzeund später durch Show-Tänze unter-
schiedlichster Art.F\ir eine deftige Lachrnuskelmassage
sorgten ,,Ilüpke en Jüpke", zwei nieder-
ländische Karnevalisten und Stimmungs-
macher von Format. Nach der Vorstellung
des neuen Prinzen Martin Wolf und Ihrer
Lieblichkeit Bärbel tanzte die Würmer
Karnevalsgarde, spielten die Würmer
Funken und wirbelte das Würmer Tanz-
mariechen über die Leiffarther Bühne.Mit dem Ausmarsch der Karnevalisten
war das Tanzparkett frei zu frohem Tanz.
Vor Auflösung der karnevalistischen Sze-
ne erklärte Prinz Wolf dem karnevalsfro-
hen Volk, wer künft,ig das Sagen hat. Mit
Überzeugungskraft rief er aus: ,,Ich bin
der Wolf, ihr seid die Schäfchen. Wer nicht
mit mir ist, wird gefressen!"
Aus einer Ecke quitschte irgendwer:
,,Denn mal guten Appetit!" ---ozio-
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Das neue Prinzenpaar von Würm mit seinen karnevalistischen Töchtern (von links) Martina, Mitglied
der Prinzengarde, Adjutant Petra, Prinzessin Bärbel, Tollität Martin Wolf und Tanzmariechen An-
drea. (Foto : Otto Zimmermann)



Stürmisch beiubelt wurde das neue Prinzenpaar der "Würmer
sin Bärbel und Adiutant Petra.

Würmer Narrenvolk steht voll
hinter seinem neuen Regenten
Prinz Martin ,,enttarnt" - Furioser Auftakt beim ,,Wenk"
Geilenkirchen-Würm. -,,Bei eirter Prinzen-
proklamation ist das wie beim Warten auf
die Bescherung", tönte es von der Bühne
des §aals rrHaus Hubertus", womit gemeint
war, daß man ein gutes Quentchen Geduld
besitzen muß, bis es endlich soweit ist. Ge-
duld hatten die Karnevalisten der,,IVürmer
l/Yenk" mitgebracht in den,Hubertuss-Saal
und dazu eine gewaltige Portion über-
schäumenden Temperaments und Froh-
sinns.
Einen gemächlichen Stapellauf kennen di,e
,,Würmer Wenk" offensichtlich nicht. Auf ih-
rem Narrenschiff heißt die Devise gleich
vom Sessionsauftakt an: ,,Anker lichten un{
volle Kraft vorausl" Um im nautischen Bild
zu bleiben, zwei Stunden lang tanzte das
,,Wenker"-Narrenschiff auf den Wogen der
ausgelassenen Fröhlichkeit, bis das gut ge-
hütete Geheimnis um den neuen Prinzen,
selner Prinzessin.und seinem Adjutanten ge-.
lüftet wurde.
Punkt zehn Uhr begann Präsident Fritz
BürsgeEs mtt..:der,;$ntta*nungszetemoR,ie't.-
,,Wie soll er denn aussehen, meine Damen",
rief er in den überftillten Saal, und ein don-
nerndes ,,schööön" brandete als Antwort zu-
rück" Und dann trat er aus der Dunkelheit
unter dem Jubel seiner Narrenschar ins glei-
ßende Licht und in den Mittelpunkt der
noch jungen Session: Prinz Martin I., gefolgt
von Prinzessin Bärbel, mit der der Prinz -
vielleicht zum Leidwesen der Würmer När-
rinnen - tatsäehlich verheiratet ist, und vom
Adjutanten Petra, der Tochter des Prinzen-
paares,
Ftir den Adjutanten halte der Präsident auch
gleich den ersten Auftrag: ,,Petra, bring'die

zwei i.mmer gut nach Hause, denn ich kann
mir vorstellen, daß das harte Wege werden."
Es folgte eine Premiere, denn, so der Präsi-
dent, ,,das ist das erste Mal, daß der Adjutant
ein Küßchen kriegt".
Prinz Martin I. versprach, mit all seiner Kraft
das Narrenschiff durch die Wogen des Froh-
sinns zu steuern. ,,Wir wollen keinen Arge/',
rief der Prinz seinem Gefolge zu, ,,bei uns
gibt's nur Humor und Fröhlichkeit, und wer
nicht mitmacht, wird gefressen", versprach
Prinz Martin, der mit bürgerlichem. Nachna-
men Wolf heißt.
Der Unterstützung aus dem Narrenvolk
kann sich das neue Dreigestirn sicher sein,
denn schon bis zur Proklamation strotde das'Programm des Abends vor lauter Höhe-
punkten. Bejubelt wurden die Auf[ritte der
Showtanzgruppe der KG,,Rübezahl-Silesia"
aus Herzogenrath. Wahre Lachsalven erzeug-
ten die nigderländischen Komiker ,,Hübke
und Jüpke" mit.ihrer Parodie auf das nicht
immer problemlose Eheleben, und "Die Ori-
ginal Vichtbachtaler" sergten für die musi-
kalische Stimmtrng.
Den ,,Würmer Wenk" bleibt näch so dinem
furiosen Auft,akt nur eine gute närrische
Kondition zu wünschen übrig. -ojo-
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rmos grüme Gewissen
Ern Stsdt oder Dorf'
Verein für Gorten- und Ortsverschönerung togte
Geilenkirchen-Beeck. * Zu ihrer Jahres-
hauptversammlung trafen sich jetzt die
Mitglieder des Kreisverbandes Heinsberg
für Gartenkultur und Ortsverschönerung
im Saal Milde in Geilenkirchen-Beeck. Sie
folgten mit großem Interesse den Ausfüh-
rungen des ersten Vorsitzenden, Peter
Kranz und seiner Vorstandskollegen, dre
den Geschäfts-, Kassen- und Kassenprü-
fungsbericht vorlegten.
Nicht ohne Stolz präsentierte man die
großflächige Wandtafel zum diesjährlgen
Wettbewerb des Vereins ,,Haus und Hof
im Grün". Hier dokumentieren die Verei-
ne mif einer Vielzahl von Farbfotos die
Leistungen ihrer Mitglieder im gesamten
Kreisgebiet. Dabei werden die Sieger des
gärtnerischen Wettstreits um Haus und
Garten, der im Juli stattfand und an dem
insgesamt neun Ortsvereine teilgenom-
men haben, ganz besonders hervorgeho-
beh. ,,Es war ein schöner Wettbewerb. Je-
der Teilnehmer hatte etwas Besonderes zu
bieten. Alle waren gut!", hob Vorstands-
mitglied Regine Kaufmann das überall
gleich starke. Engagement der Vereinsmit-
glieder hervor.
Dennoch gab es Sieger, die mit ihren gärt-
nerischen Leistungen ganz besonders her-
ausragten. So erreichten in Gruppe I Kurt
Knur aus Dremmen-Oberbruch und Hans
Montforts aus Klinkum, in Gruppe 2 Ar-

nold Sonn, Brachelen, Helmut Beumers,
Rath-Anhoven, Josef Görtz, Kückhoven,
und in Gruppe 3 Willi Frenken, Heins-
berg, I{elmut Consten, Kirchhoven, Her-
bert Schiffer. Beeck, und JosefSchölkens
aus Haaien jeweils die besten Ergebnisse
in der Punktwertung auf den umfangrei.
chen Bewertungsbögen der unabhängi-
gen Prüfungskommission.
Neben der Siegerehrung, die vom Ehren-
vorsitzenden"Josef Kiggen aus Rath-An-
hoven durchgeführt wurde, kamen auch
noch Maria Tanz, karl Schreiner und Karl
Hans Teege durch die Verleihung der
,,Großen Ehrennadel des Landesverban-
des" zu einer ganz besonderen Auszeich-
nung. Hier nahm Ehrenfachberater Otto
Becker aus Erkelenz die Ehrung vor und
betonte ganz besonders den Auftrag des
Vereins: ,,Wir siqd das grüne Gewissen in
der Stadt oder im Dorf:" Er mahnte, mitden ökologisch orientierten Gruppen
nicht zu konkurrieren, sondern mit ihnen
sachlich zusammenzuarbeiten. Auch for-
derte er die Vereinsmitglieder auf, sich bei

-den Gemeinden, Städten und beim Kreis
. in Fragen der Natur und der grünen Um-
welt mehr Gehör zu verschaffen - ein
Ziel, das er jetzt um so besser vemrirkli-
chen kann, da er selber zusammen mit
Manfred Henn zum neuen Schriftführer
des Vereins gewählt wurde.

Hans-Georg Minkenberg

Die Sieger im Wettbewerb ,Haus und Hol im Grün" und die drei Träger der "Großen silbernen Eh-
rennadel" des Landesverbandes (vorn im Bild) standen im Mittelpunkt der Jahreshaupwersamm-
lung des Kreisverbandes f ür §artenkultur und Ortsverschöneru ng. (Foto: MinkenberE)



Sieger werden geehrt ¤ga {r.rt.ß
Geilenkirchen'Beeck. - Der Kreisver'
ü;e äild"n""kultur und Ortsverschö-

"äüi"ä ä"i Kreises Heinsberg lädt alle
VL..in".mitglieder für Freitag, 1 5'-\9yery'
uer,- um 19:30 Uhr in den Saal Milde in
ä"""x äi". Äufder Tagesordnung der Jah-
i.irtä"pi"".tamm1ung stehen unter ande-
;;äää 6."är1üns äer wandertafel" Ge:
sc trä ft sUerictrt und B e richt de s Ka§sier' e-rs,
v;;l;ihilä-aer,,Großen Ehrennadel des
Landesverbandes" an verdlente Mltgue-
äer, Siegerehrung der Kreissiegsr- aus
dem Wettbewerb ,,Haus unct tlol rm
ö.,i"",: N""wahlen und die Vorstellung
des ArbeitsPlanes 1986.

*riil i'+ri$+#
ii;iflilf!,t§,.:i*i iii+ü

Ausstellung in der katholischen Bücherei i l,r"l
Auf stolze 120 Jahre Bestehen kann die Katholische öffentliche Bücherei in Myhl zurückblicken. Für
die cterzeitigen Leiter Reiner Theißen und Thomas Thüring, im.Bild links, waidies ein Anlaß, neben 

l
einer Ausstellung rund 20 ehemalige Leiterinnen und Leiter der My,hler Bücherei zu einem kleinen .

Emptang einzuladen. Mit Maria von der Forst (2. v. rechts) und Klara Johnen (Mitte) kamen zwei
ehemalige Leiterinnen, die bereits um 1935 und 1938 mit ldealismus sich dieser Sache widmeten.
Rechts Pfarrer Alfred.Gehlen, der ebenfalls zu den Gästen gehörte. Am Samstag uhd Sonntag hatte
di.e Bevölkerung Gelegenheit, nicht nur die ausgestellten Bücher und Spiele sowie Tonlräger anzu-
sehauen, sondern auch zri bestellen. Derzeil umfaßt clie Bücherei rund 1200 Bücher und Tonkasset-

ilt,at.lgt
I

ten und soll mit cler Verkaufsprovision en^reitert werUen. (Foto: Jütten)



Etwas weniger wäre sieher mehr gewesen 9;i,r,
Konzert der Blasmusiker - An der ,,Feuerwerks-Musik" von Händel schieden sich die Geister
Von OTTO JONEL

GEILENKIRCHEN. - Wieder einmal, mitilerwei-
le zum elftenmal, gab es am Samstagabend in
der Geilenkirchener Stadthalle einen Konzert-
abend mit fünf einheimischen Blaskapellen un-
ter dem Tität "Votkstümliche Blasmusik". Bür-
germeister Heinrich Cryns, der in seiner Begrü-
ßungsrede um Nachsicht und nicht allzu herbe
Kritit bat, seien die vortragenden Musiker doch
alle ausnahmslos Amateure, mag es nachsehen,
wenn nun doch kritisiert wird. Denn angesichts

''des dreistündigen Mammutprogramms bleibt
iestzu§tellen, daß etwas weniger sicher mehr'gewesen wäre.

Rund 300 Konzertbesucher
Ohne Zweifel beweist der Zuspruch, den diese
Veranstaltung der Stadt seit Jahren rindet, "ein-mal mehr die Beliebtheit dieser vor allem in un-
serer ländlichen Gegend gpflegten volkstüm-
lichen Musik", wie der Bürgermeister feststellte.
Ein besonderer Verdienst komme dabei den
zahlreichen Laienorchestern zu, in denen in der
gemeinsamen Freude an der Musik Menschen

der Geilenkirchener Stadthalle.

aller Altersklassen und Gesellschaftsschichten
zueinanderfänden.
Eröffnet wurde der Musikabend vom Trommler-
und Fanlarenkorps Süggerath. Mit einem
Marsch und der Polka "Liebling, ich hab' dich
tanzen seh'n' präsentierten die Süggerather
Blasmusik, wie die rund 300 Konzertbesuiher
sie hören wollten. Zum Beweis, daß man ,,auch
schwerere Sachen spielen" könne, spannten die
Musiker einen Bogen in den sonnigen Süden
mit einer Melodienfolge aus Tango und Taran-
tella, bevor man den gelungenen Aultritt mit
,,Böhmisch ist so schön", abschloß.

,,Rosamunde" mitgeklatscht
Zuvor hatte er noch ein Konzert mit den ,Hil-
lensbergern" absolviert, und §chon stand Mar-
tin Diederen wieder aul der Bühne. Diesmal mit'
dem Musikverein Geilenkirchen, der mit sol-
chem Schwung sein Programm abspulte, daB
sogar noch Zeit für eine nicht eingeplante Zuga-
be war. Dem Publikum war's recht, und beim
Mitklatschen zu ,,Rosamunde" gab es in der
Stadthalle erstmals einen Anflug von Volks-
festatmosphäre.

Mit dem Süggerather Trommler- und Fanfarenkorps begann der Abend volkstümlicher Blasmusik in

Den originellsten Beitrag lielerte sicherlich das
Musikcorps Würm. Bei der ,,Dompfaff-Polka"
von Ober-Egerländer Ernst Mosch legten die
Bläser ihre lnstrumente beiseite und pfiflen ge-
konnt nur mit Luft und Lippen. Wenn volkstüm-
lich bedeutet, daß etwas dem ganzen Volk be-
kannt ist, dann zählt natürlich auch das Pot-
pourri mit Titelmelodien bekannter TV-Serien
dazu. Denver, Dallas und Derrick gaben sich ein
musikalisches Stelldichein in der Stadthalle.
Anlaß zur Kritik gaben die Auftritte der beiden
letzten ttilusilgereine. So rührig der Versuch des
Musikverejnc auch ist, moderne Rhythmen zu
interpretieren, bleibt doch die Feststellung. daß
nicht iecle Art von Musik sich problemlos auf
Blechblasinstrumente umschreiben läßt. Zuviel
geht beispielsweise bei der ,,Little Rockmusik .

aber auch bei der Folge russischer Melodien
von der Musik und der Eigenständigkeit des ln-
strumentariums verloren.
Gleiches gilt auch für den lnstrumentalverern
,;St. Josef" Teveren, der mit ,,Songs of Elvis das
Rockidol der 50er und 60er Jahre ehrte. Anr an-
spruchvollsten Stück des Abends aber. der
.Feuerwerks-Musik" von Georg Friedrich Hän-
del, schieden sich die Geister. Für die einen war
es ein bewundernswerter Versuch, sich an ein
Meisterwerk der Musikgeschichte tu wagen, an-
dere hielten eben diesen Versuch für unange-
brachte Vermessenheit. Originalton eines Besu-
chers: ,,Das war die gewaltsame Zerstörung ei-
nes großartigen Musikwerks."
Aul einen Nenner gebracht, ergibt die gesam-
melte Kritik die Lehre: ,,Schuster, bleib bei dei-
nen Leisten". Die volkstümliche Blasmusik ist
lebendig genug, als daß sie sich in andere Mu-
sikrichtungen begebön müßte, um aktuell zu
bleiben.

Nr.265 - Freitag, 15. Novembe;19S5

;;;;,:;j;. Blasmusik in
der Stadthalle
GEILENKIRCHEN. - Zum elften Male fin-
det am Samstag, 16, November, das Blaskon.
zert heimischer Kapellen statt. Das Konzert
in der Stadthalle Üeginnt um 19.30 Uhr.
Beteiligt sind der Musikverein Geilenkir-
chen, das Trommler- und tr'anfarenkorps
Süggerath, das Musikkorps Würm, der Mu-
sikverein Prummern und der Instrumental-
verein'St. Josef Teveren. Konzertante und
volkstümliche Weisen bis hin zurMarschmu-
sik stehen auf dem Prograrhm,
Eintrittskarten sind bei allen einheimischen
Blaskapellen - Musikverein Tripsrath und
Sebastianus*Schützen-Band Geilenkirchen
setäen diesmal absprachegemäß aus - so-
wie bei den Vorverkaufsstellen Lyne von de
Berg, Fred Gatzen sowie lVlarlene lVfrintUaue"
erhältlich.



Brieftaubenverein Germania Würm stellte
mustergiiltige Ausstellung auf die Bein e;:i{.
306 Tauben präsentierten sich -.Lob für Ausstellungsleiter Leo Adams
Geilenkirchen-Würm. - Das 65jähriEe Be-
stehen des Brieftaubenvereins,,Germania"
Würm war für die Mitglieder ein Anlaß mit
der Jubiläumsveranstaltung die diesjähri-
ge Reisevereinigungsausstellung der,,Rur-
taler" sowie die Ausstellung der Vereine
aus dem Stadtgebiet Geilenkirchen auszu-
richten.
Mit der Aussteilung am vergangenen Sams-
tag und Sonntag in der Gaststätte Basten in
Würm. ernteten Ausstellungsleiter Leo

Adams und seine Vereinskameraden viel
Lob und Anerkennung. Es war eine Schau
die wirklich mustergültig vorbereitet war
und ausgezeichnet verlief.

Immendorf siegte sehließlich
Es waren insgesamt 306 Tauben, die sich den
zahlreichen Besuchern präsentierten. Bei
cler Stadtausstellung, wo jeder Verein eine
Zwölfer-Serie (vier alte, vier jährige und vier
junge Tauben) stellte, siegte der Verein Im-

mendorf, auf Platz a,vei folgte der Verein
,,Germania" Würm und den dritten Platz be'

, legte der Verein Grothenrath. Den Standard-
vogel der Stadtausstellung stellte die Schlag-
gemeinschaft Hark und Sohn, vom Verein
,,Auf zur Wurm" Würm, und das Standard-
weibchen stellten die Gebr. Diederen, Bau-
chem. Als Preisrichter amtierte Willi Clas-
sen, Brachelen.

Bei der Reisevereinigungssiegerschau gab es
folgende Placierungen: Sonderklasse, alte
Vögel: 1. S. Roels und Sohn, Unterbruch; 2.
J. Veckes, Porselen; 3. H. Sodekamp und
Sohn. Scha{hausen. Klasse I, alte VögeI: 1. S.
Roels und Sohn, Unterbruch; 2. Hark und
Sohn. Würm; 3. H. Sodekamp und Sohn,
Schafhausen. Klasse II und IV, alte/jährige
Weibchen: 1. H. und K. Lowis, Porselen; 2.
W. Laprell, Schafhausen; 3. Hark und Sohn,
Würm. Klasse III, jährige Vögel: 1. H. Len-
nartz und Sohn, Oberbruch-Grebben; 2. und
3. S. Roels und Sohn, Unterbruch. Klasse Va,
junge Vögel ab zwei Preise: l. Th. Ross, Un-
terbruch; 2. H. Storms, Dremmen; 3. J.
Meyers, Unterbruch. Klasse Vb, junge Vögel,
ein Preis: 1. J. Meyers, Unterbruch; 2. Th.
Ross, Unterbruch;3. S. Roels und Sohn, Un-
terbmch. Klasse VIa, junge Weibchen ab
zwei Preise: 1. S. Roels und Sohn, Unter-
bruch; 2. Th. Ross, Unterbruch; 3. R. Piepers,
Dremmen. Klasse VIb, junge Weibchen, ein
Preis: 1. H. Moll, Porselen; 2. H. und K. Lo-
wis, Porselen; 3. J. Hanrath und Sohn, Ober-
bruch-BIeckden.

Sehr guter Besuch
Die Auszeichnung für die drei höchstprämi-
ierten Siegertauben der RV-Ausstellung er-
hielten S. Roels und Sohn, Unterbruch. Die
Preisrichter der RV-Ausstellung waren F.
Keulen, Baesweiler, und H. Jansen, Lang-
broich-Schierwaldenrath. An beiden Tagen
fand die Ausstellung regen Zuspruch.

Der Vorsitzende der Beisevereinigung, Emil Ried, Hans und Karin Lowis, die das beste Standart-
weibchen setzten und Severin Roels, der mehrere Preise holte, fachsimpeln vor den Schlägen (von
tinks). Foto: -rom-

,,Würmer Wenk'r stellt
neuen Prinzen vor
GEILENKIRCHEN.WÜRIWBEECK. - DCT
,,Würmer Wenk", die renommierte Karne_valsgesellschaft im Osten Geilenkirchens,
startet traditionsgemäß mit der prinzenpro_
klamation im Saal ,,Haus Hubertus,. in ieif-
farl,h in die neue Session, Termin: Dienstag,
19. Novcmber,20 Uhr.
Wer Nachfolger des bisherigen prinzen Gerd(Grundmann) und seiner Prinzessin Sibillewird, ist ein wohlgehütetes Geheimnis. prä_
sident Fritz Bürsgens und seine Mannen ha_ben ein buntes Premierenprogramm zusarn-
mengestellt. Es wirken mit: die Komiker
,,Hüpke und Jüpke" aus Holland, die KG
,,Rübezahl Silesia" aus Herzogenrath mit ih_rer.Showtanzgruppe und aus den eigenen
Reihen die,,Roten Funken,.und die prinzen-
garde. Für Stimmung sorgt auch die Tanzka-pelle ,,Die Original Vichtbachtaler.,. Einezehntägige Fahrt nach österreich. einesechstägige Fahrt in die Lüneburger Heide,ein Tagcsausflug ins Blumenparadies Keu-kenhof sowie zahlreiche Sachpreise sind beider .,Wenk"-Tombola zu gcwinnen.

Rwu 4(.'ro.
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! Vonstand der CDU Würm wiedergewählti Vonrvürfe geEen SPD'Landesregierung bei der Jahreshauptversarnmlung
GEILBNKIRCHEI'I-WüRNI. - Jerveits um
rlie Jahreswende veranstalten die irwölf Orts-
r,'erbände des CDlr-Shdtverbandes Geiien-kirchen ihre satzungsgernäIJ vorgeschriebc,-
nen Hauptversamrnlungen. Alleozwei Jahresind be.i rlicsr'r Gelegenheit die Vorstände
unci die Delegieften zu dern übergeordneten
Parteigremien zu wäh'len.In diesem .Iahr rnachte der CDU-Orlsver-
band Wurm in der Gaststätte .,Zur Quelle., inFlahstrafi rlen Auftakt. In seinem Rechen-
schaftsbericht. stellte Vorsitzenrler Helmut
Verdang f'est. ctaß sein Ortsverband den Mit-gliederstand mit 77 Mitgiieclern konstant ge-
halten hat. Die CDU Würm zählte tiam.it zu
den stärksl,en Ortsverbünden.In den Mittelpunkt seines lierichts stellte
Verdang die Landtagswahl vom 12. NIai 85.
Bedenklich nanntr er den Umstand, daß dieSFD dabei clic absoiute Mehrheit erreicht¤.obu'ohl : ..Oder viejleicht gerade weil?!.. -rler §PD-Spitzeukandid:rl Johannes Rau diepolitische Zukunlt des Landes im Dunkel
ließ. Daß die Union auf'Bunrles- und Landes-
ebene durch diese schvrerwiegende Schlap-pe einen psychoiogischen Schock erlitten
habe. sei nicht zu verhehien .. insbesondereirn Rheinl;rnd. ,,Nach denr Larrdcsparteitag
irn Herbst t9B5 aber", so Würmer CDU-Vor:-
sitzende. ,,rnit der Wahl r,«rn Dieter piitzho-
fen zum neuen Landesvorsitzenden ist ein
Aufrvärtstrend spürbar und der Weg frei für
einen hoifnungsvollen NeubeEinn...-
Durch dic Nonrinionrng dcs NRW-Niinisrcr.

präsidenten "Iohannes Rau zum SpD-Kanz-
ler-Kandidaten werde deutlich" daß die par-
tei ,,ohne Programrn und perspektive,. sei.Demgegenüber könne die Union nach drci
Jairren Regierungszeit bereits auf melJbare
Erfolge in der Wirtschafts-, Steuer-. Sozial-
und Sicherrheitspoiitik verweisen. Eine Füllevon Neuregelungen geradejetzt zum Jahres-wechsel l9B5/1986 belegc die Entlastung der
Bürgcr, dcr Familien und der Betriebe. Die
Schaffung von einer halben Million neuer
Arbeitsplätze in diesen beiden Jahren seien
die ersten greiibaren Resultate.

Nach den Auslühmngen von Helmut Ver-
dang wurde der Vorstanci von den N{itglie-
dern beauftragt, seine bisherige erfolgreiche
Arbeit politischer und unpoiitischer Akt.ivi-läten wie politische Infbrmationsveranstal-iungen, Kaninchenessen und Crillabend
fortzusetzen. Mit dem Vorstand in seiner bis-
herigen Zusammensctzung zeigte nran sichübrigens ausgesprochen zufrieden - er wur-
de einstirnmig entlastet und in Einzelwahl-
gängen wiedergewählt: Vorsitzender - Hel-
mut Verdang: stellvertr. Vorsitzender - Fritz
Bürsgens: Geschäflsführer - Jürgen Dek-kers: Beisitzer * Elfriede Cüppers, Wiili
Jaeger, Hubert Reriners. Neu in den Vorstand
kam Ulrich Cüster als Vertreter der Jungen
Union. Nach den Wahlen berichteten Stadt-verordneler Wilii .Iaeger und Kreistagsab-
geordneter }lubert Oeben aus dem Rat und
Kreistag. Nach r,r'iederholten Vorstößen des

CDU-Ortsverbandes Würrn habe die CDU-Fraktion irn ltat durch6lesetz:t, clal3 jetzt alleGeiienkirchener Stadtteile eine nachts
durchgerhende Straßenbeleur:htung haben.dit' noch nit'ht an cli(' nlc(l(.rnc Nretlcrspan-
nungsverkabelung angt,schlossen sind. Die
Mehrkosten betragen 1il000 Mark für die
Stadt.
Die verkehrsberuhigten Straßenbaurrrirha-ben in Würnr seien bei einer Bürgeru.er-
sanrmlung vorgestellt worden. Der Ausbaudes Fahrposterweges und der lteichstraße
erfordere jetveils 300000 Mark. die Straßr:
,,Inr Feldchen" 250000 Mark. Alle Maßnah-
men sollten in diesem,Iahr l'ertiggestellt wcr-
den. Hinzu kommen die Kosten für die lrer-
legung der Kanalisation Fahrposter-n,eg. Am
B[irgerhaus, Am End. Ruckstraße. Im Feki-chen. Kloslcrstraße. Schulstraßc. Gereon-
straße sowie in Müllendorf lür rund 2.4 Mil-
lionen Mark.
fuIit cler Verle5lung des Transpor.tsammlersI,eilfarth - Lindern mit gleichzeitiger Anlage
eines Fuß- uncl Radweges entlang der L 3B+gehe eine immer wieder erhobene Forclt,,ntng sow.ohl clei Würmer wie Linclerner
Cf)U-Ortsverbände und ihrer . statitverord-
neten in Erfüilung. Schließlich beginne der
Kreis Heinsberg in cliesenr Jahr den Neubau
rter EK 16 von Immendorl über Prummern
nach Würrn. Für den Geländeerwerb wurck,n
1984 eine Million lüark. für die erste Baustu-
fe in diesem Jahr 910 000 Mark bereitgestellt.

w

Gewerhesteeser blelbt gEeich'u 
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Houptoussehuß beriet Hqushsltsplon - Antrüge der Grünen wurden obgelehnt
Geilenkirchen. * Die Beratung des l{aus-
haltsplanes für das Jahr 1986 stand im
Mittelpunkt der jüngsten Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses des Rates
der Stadt §eilenkirchen aü1 Montag-
abend. Den drei Eraktionen im Rat war
der Haushaltsplan bereits vorher zuge*
sandt..worden, die Grünen hatten hierzu
acht Anderungsanträge schriftlich einge-
reicht. CDU und SPD brachten ihre Ande-
rungsrriinsche in der Sitzung vor.
Zuerst ."atte jedoch Kämmnrerer Feter
Peschen das Wort, der den Haushaitsent-
wurf noch einmai detailliert erläuterte.*
Das Investitionsprogramm für das korn-
mende Jahr umfaßt dabei ein Gesarntvo-
lumen von 3? 354 500 DM. Dickster Fo-
sten sind dabei 20 Millionen DIVI, die für
Umschuldungen aufgebracht werden.
Weitere 2 422 8üA DM sind irn §tadtsäckel
für Darlehnstilgungen vorgesehen.
Straßenbaumaßnahrnen schlagen mit
4 890 000 DM, der Bau neuer Abwasserka-
näle mit 4 3?5 000 DM zu Buche. F\rr die
Stadtsanierung wircl eine weitere Million
zur Verfügung gestelit, rund ?.wei Miliio-
nen DIvI wiLl die §tadt Iür Erschließur"rgs-
maßnalrmen ausgeben,
Der Verwaltungshaushalt der §tadt §ei-
lenkirchen beläuft sich im nächsten Jahr
auf 41466 ä00 §M. Wichtigste Meidung

dabei für die Gerverbetreibenden: Die Ge-
werbesteuer bleibt bei 320 von Hundert
und wird nicht angehoben. Ein Antrag der
Grünen, die Gewerbesteuer auf 350 von
Hundert anzuheben und mit diesem Geld
einen Teil der Schulden im Stadtsäckel zu
tilgen, wurde von der CDU-Mehrheit ab-
getrehnt. Unverändert im Vergleich zu die-
sem Jahr bleiben auch die Hebesätze für
die Grundsteuer. Ein Anderungsantrag
der SPD hierzu wurde abgelehnt. Spre-
eher aller drei Fraktionen dankten Käm-
merer Peter Peschen für seine Ausführun-
gen. Für die Zuhörer war der Vortrag al-
lerdings teihveise akustisch schlver ver-
ständlich, da mehrere SPD-Stadtverord-
nete während seiner Rede reichlich unge-
niert recht störende Privatgespräche
führten. *
Bevor nun der Ausschuß zur Abstim-
mung üi:er den lIaushaltsplan schreiten
konnte, wurden zuerst ausfiihriich die An-
derungsanträge der Grünen diskuliert.
Die CDU lehnte mit ihrer Mehrheit alle
Anträge ab, die SPD sehioß sich jedoch
teilweise den Grünen an. SPD-Fraktions-
ehef Dieter Meurer zu den Anträgen der
Grünen wörtlich: ,,Das fordern wir doch
schon lange,"
Folgendes sahen die Anderungswünsche

der Grünen unter anderem vor: Die Stadt
solle sowohl einen Sozialarbeiter für
Jugendliche, einen Umweltberater als
auch eine Gleichstellungsbeauftragte für
die Gieichberechtigung von Frauen ein-
stellen. Weiterhin solie die Stadt keinerlei
Vedräge mehr mit LJnternehmen einge-
hen, die Angestellte auf der Basis soge-
nannter 390-DM-Verträge beschäftigen.
Hier spare nämlich der Unternehmer So-
zialabgaben und schädige somit die Allge-
meinheit. Die Zuwendungen an das bi-
schöfliche Gymnasium St. Ursula sollen,
so die Grünen, ersatzlos gestrichen wer-
den, der Haushaltsposten Repräsentation
von 15 000 auf 5000 gekürzt, werden. Mehr
Geld solle dagegen für arbeitslose
Jugendliche aufgebracht werden.
Weltere 2500 DM sollten für die nichtstäd- i I
tischen Büchereien zur Verfügung gestellt , I
werden. Hier wartete die CDU mit einem I t
eigenen Antrag auf: 2000 DM aus denr I IKulturetät für die Pfarrbuchereien. Gegen I I
die Stimmen der SPD wurde dieser An- i'
trag angenommen. *
Nach langen Debatten über die Ande-
rungswünsche kan:en die Hauptaus-
schußmitglieder schließlich zur Abstim-
mung über den"Haushaltsplan: SPD und
Grüne stimmten dagegen, die CDU mit ih-
rer Mehrheit dafür, -tö-


